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NEUESTE NACHRICHTEN

6,6 Milliarden als Besatzungskosten gefordert
Stärkste Ablehnung in Abgeordnetenkreisen des Bundestages
Drahtbericht unseres Bonner Dr . A. R . - Redaktionsmitglieds

Bonn . Die Hohe alliierte Kommission hat dem Bundeskanzler mitgeteilt , daß für die
Zeit vom 1. April 1951 bis zum 31. März 1952 vorläufig 6,6 Milliarden an Besatzungskosten
veranschlagt worden seien . Die eigentlichen Besatzungskosten betragen 4,1 Milliarden. Dazu
treten 270 Millionen DM für , Auftragsausgaben und 1,6 Milliarden DM für Neubauten . Es
handelt sich um Voranschläge , d. h. um Schätzungen , so daß weitere Änderungen im Laufe
des Jahres möglich sind.

In dem Schreiben der Oberkommission wird
betopt , daß die Erhöhung der Besatzungskosten
um 1,1 Milliarden DM die Folge der Sicher¬
heitsgarantie sei , welche die drei Besatzungs¬
mächte der Bundesrepublik , und Westberlin
gegeben hätten und die von deutscher Seite
ausdrücklich erbeten worden sei . Diese Garantie
führe zu einer beträchtlichen Erhöhung der
alliierten Streitkräfte in Deutschland , womit
bereits begonnen worden sei und die sich in
kurzer Zeit sehr merklich beschleunigen werde .
So würden die von der Bundesrepublik ge¬
forderten finanziellen Leistungen in sehr hohem
Maße ihren Beitrag zur Verteidigung ihrer
eigenen Sicherheit bedeuten , wobei nach wie
vor die Besoldung , Ernährung und Bewaffnung
der Besatzungstruppen zu Lasten ihrer Länder
gehen würden .

Abschließend stellt das Schreiben der Hohen
Kommission fest , daß die Besatzungskösten
nunmehr rd . 6,3 Prozent des Volkseinkommens
im Jahr 1951 beanspruchen würden , welcher
Prozentsatz geringer als . der Anteil der
Verteidigungskosten am Einkommen anderer
Länder sei . Nach ihrer Auffassung könne diese
Belastung nicht als übermäßig betrachtet
werden .

Die Erhöhung der Besatzungskosten auf
6,6 Milliarden ist in Abgeordnetenkreisen des
Bundestages AP zufolge auf stärkste Ablehnung
gestoßen . Der Finanzberater des Bundes¬
kanzlers , Dr . Robert Pferdmenges , habe sie als
„ viel zu hoch“ bezeichnet . Er befürchte , daß
sie zu einer weiteren Senkung des Lebens¬
standards des deutschen Volkes und zu einer
erhöhten Beschneidung der Investitionen führen

Erhöhte Getreidefestpreise genehmigt
Bundesregierung hat sich nicht zur vollständigen Freigabe entschlossen

Drahtbericht unserer Bonner Redaktion
Bonn . Der Bundestag billigte gestern mit

Mehrheit gegen die SPD, das Zentrum und die
WAV die Erhöhung der Getreidepreise auf
372 DM bis 380 DM pro Tonne Roggen , 412 bis
420 DM pro Tonne Weizen, 340 DM pro Tonne
Milocom , 360 DM pro Tonne Futtergerste und
Futterhafer , 380 DM pro Tonne Industrie¬
gerste und -Hafer. Zu Hoshzuchtsaatgut kön¬
nen Zuschläge bis höchstens 150 DM pro Tonne
Weizen und 17& DM bei Roggen und Hafer
genommen werden.

Emährungsminister Niklas legte dat . daß
diese Erhöhungen durch die Notwendigkeit
einer Anpassung der Landarbeiterlöhne an das
allgemeine Lohnniveau , die Verteuerung der
Maschinen für die Landwirtschaft um durch¬
schnittlich 20 bis 24 Prozent und eine Verteue¬
rung der Düngemittel erforderlich geworden
seien . Durch diese Gründe habe auch der Fluß
des inländischen # Getreides zum Verbraucher
gestoppt und die Getreidepreise seien in der
Tat der Regierung weggelaufe/i . Der Minister
gab bekannt , daß von amerikanischer Seite
wahrscheinlich im Hinblick auf die Abliefe¬
rungen von Getreide aus der heimischen Er¬
zeugung der Bundesregierung nahegelegt wor¬
den sei . die Frage zu prüfen , ob die Getreide¬
preise freigegeben oder nicht wenigstens erhöht
werden sollten . Das Kabinett habe sich ange¬
sichts der Mangellage nicht zur Freigabe ent¬
schließen können , sondern die jetzigen Erhö¬
hungen beschlossen , die sich selbstverständlich
auf den Brotpreis ’auswirken würden . Das Kon -
suimbrot werde aber verbilligt bleiben . Dazu
teilte der Minister mit . daß dieses Konsum¬
brot bis jetzt innerhalb des Bundesgebietes
sehr unterschiedlich gekauft worden sei . denn
sein Anteil am Brotverbrauch schwanke zwi¬
schen 5 und 80 Prozent

Der Minister verwies dabei zunächst auf die
Anordnungen der Regierung an die Behörden ,
gegen Preisüberschreitungen sofort einzuschrei¬
ten . vor allem aber auf die Erklärungen der
Bauernverbände , daß diese Preise angemessen
seien und sie auf deren Einhaltung einwirken
würden .

SPD protestiert
Der Vorstand der SPD-Fraktion des Bundes¬

tags erklärte , die Regierungsparteien hätten
durch die bereits gemeldeten Änderungen an
dpm Entwurf des Mitbestimmungsrechts den
Gesetzesvorschlag der Regierung entscheidend
verschlechtert . Es sei unerträglich , daß die fei¬
erlich eingegangenen Versprechungen der Bun¬
desregierung von sämtlichen Parteien . der Re¬
gierungskoalition beiseitegeschoben werden .
Auch der Bundeskanzler hat sich sehr ener¬
gisch gegen die von den Ausschüssen des Bun¬
destages beschlossene Fassung des Mitbestim¬
mungsrechts bei Stahl und Kohle ausgespro¬
chen . Er bezeichnete diese Entscheidungen „ als
sehr unglücklich “ und kündigte an , daß er mit
aller Kraft dafür eintreten werde , daß die
Regierungsvorlage im Sinne der mit den Ge¬
werkschaften vereinbarten Abmachungen wie¬
derhergestellt werde . Andernfalls sehe er die
Lösung der bevorstehenden wirtschaftlichen
Aufgabe für gefährdet an .

Der Leiter der Hauptabteilung Wirtschaft in?
Deutschen Gewerkschaftsbund . Hans vom Hoff ,warnte vor einer Verschleppung des Mitbestim -

Bundesrepublik gleichberechtigt
Paris (AP) . Der Ministerrat des Europa¬rates hat sich auf seiner gestrigen Geheimsit¬

zung grundsätzlich mit der Aufnahme der deut¬
schen Bundesrepublik als vollberechtigtes Mit¬
glied des Rates einverstanden erklär .

Rauchtabak geringer versteuert
Bonn (dpa) . Der Bundesrat hat gestern ein

„Gesetz über die steuerliche Behandlung von
Tabakerzeugnissen besonderer Eigenart “ an¬
genommen , nach dem Rauchtabak mit 50proz .
Beimischung von inländischem Tabak in der
niedrigsten Preisklasse versteuert werden darf .
Zugleich soll der Steuersatz der niedrigsten
Preisklasse auf 50 Prozent des KleinverkauJEs-
preises ermäßigt werden .

mungsrechtes der Arbeitnehmer in den Grund¬
stoffindustrien . Die Streikankündigung zum
1 . Februar sei nur zurückgestellt worden in der
Erwartung , daß d 'e Vereinbarungen zwischen
den Sozialpartnern Gesetz würden . Sollte dies
nicht der Fall sein , würde es zu schweren
Konflikten zwischen Arbeitnehmern und Arbeit¬
gebern kommen

Bundestag vertagt sich
Der Bundesrat billigte gestern ebenfalls die

neue Getreidepreisverordnung der Bundes¬
regierung Gegen die Verordnung stimmten
Hamburg und Niedersachsen . Hessen enthielt
sich,' der Stimme ■

Der Bundestag vertagte sich bis Anfang April .
Dadurch entstand ein rechtloser Zustand aut
dem Gebiet der Mineralölbewirtschaftung . Die
bis jetzt gültigen Bestimmungen über Bewirt¬
schaftung und Preisbildung auf diesem Gebiet
treten am 31 . März außer Kraft . Eine Neurege¬
lung ist aber vom Bundestag noch nicht ver¬
abschiedet worden .

Der Bundesrat lehnte gestern einen Gesetz¬
entwurf ab , der Änderungen und Ergänzungs¬
vorschriften zur Regelung der Mineralölwirt¬
schaft vorsieht . Die Mehrheit des Hauses befür¬
wortete vielmehr ein eigenes Initiativgesetz ,das eine Verlängerung der am 31 . März ab¬
laufenden Vorschriften bis zum 30 . Juni d . J .
bestimmt .

würde , was nur eine Steigerung der Arbeits¬
losen verursachen könnte . Ein FDP -Abgeord¬
neter erklärte , eine Erhöhung der Besatzungs¬
kosten ohne eine „ gründliche Durchkämmung “
der in Anrechnung gebrachten Ausgaben in
bezug auf luxuriöse Lebensweise könne , an¬
statt zu einer Erhöhung der Sicherheit nur zu
einer Gefährdung derselben führen , da sie im
Volke Unruhe schaffe . „ Wenn schon sechs
Divisionen so gewaltige Ausgaben verursachen ,
was werden dann erst 20 und mehr kosten ? “
Es wurde der Vorschlag einer gemeinsamen
Verteidigungskasse gemacht , zu der alle euro¬
päischen Nationen entsprechend ihrer Zahlungs¬
fähigkeit beitragen sollten .

„Stahlhelm" neugegründet
Frankfurt . Nach einer Meldung der amerika¬

nischen Zeitung in Deutschland „ Die Neue Zei¬
tung “ soll am 24 . Februar in Frankfurt der
Stahlhelm neu gegründet worden sein . Zum
Bundesführer soll Karl Sirrjon, Köln , ein Ver¬
trauter des früheren Stahlhelmführers Düster¬
berg , gewählt worden "sein . Eine zwischen dem
neugegründeten Stahlhelm und dem „Bund der
Frontsoldaten “ angeregte Fusion soll nach der
gleichen Quelle nicht zustande kommen .

Der in Köln lebende Angestellte Karl Simon
bestätigte in einem AP -Interview die Meldung ,
wonach der Stahlhelm “ neu gegründet wurde .
Der neue „Stahlhelm “ werde sein Programm
am 31 . März veröffentlichen , „damit alle Ver¬
mutungen über Ziel und Zweck des Stahlhelm
endlich aufhören “ Der alte „Stahlhelm “ war
1918 von Franz Seldt 'e als „Bund der Front¬
kämpfer “ gegründet worden und stand politisch
der Deutsch -Nationalen Volkspartei nahe . Nach
der Machtergreifung Hitlers wurde der „Stahl¬
helm “ in die NSDAP überführt und bereits
1935 ganz aufgelöst .

Bundesrat
ruft Vermittlungsausschuß an

Bonn (AP) . Mit einer Stimme Mehrheit hat
der Bundesrat gestern beschlossen , den Ver¬
mittlungsausschuß . amtui- ifen , um über die
Frage der Verlängerung der Legislatur -Perioden
des badigchen und württemberg -hohenzollern -
schen Landtags , die der Bundestag beschlossen
hatte , zu entscheiden .

Konsumbrotherstellung gefährdet
Weinheim (vwd ) . Konsumbrot kann nur so¬

lange hergestellt werden , wie die Mühlen und
der Mehlhandel das* Konsumbrotmehl zum al¬
ten Preise zur Verfügung stellen , teilte Ge¬
schäftsführer Dr . Speck vom Zentralverband
des Bäckerhandwerks mit . Im Augenblick habe
es nicht den Anschein , als ob die Mehllieferun¬
gen so durchgeführt werden , daß das Bäcker -
handwerk im Bundesgebiet seinen Verpflich¬
tungen nachkommen kann .

England protestiert in Teheran
Der stellvertretende amerikanische Auß enminister auf dem Wege ^iach Persien
London (AP/dpa) . Die britische Regierung hat

in einer Note an die persische Regierung er¬
klärt , daß Großbritannien nicht zulassen könne ,daß die Anglo - Iranian - Oil - Company infolge
irdenweicher Verstaatlichungsmaßnahmen ihre
Tätigkeit in Persien einstellen muß .

Diese britische Note wurde in Teheran kurz
vor der entscheidenden Parlamentssitzung ,
welche die Verstaatlichung der Erdölindustrie
beschloß , abgegeben . In der Note bietet die bri¬
tische Regierung Persien ein neues Erdöl¬
abkommen an . Als Grundlage dafür ist eine
Teilung der Gewinne im Verhältnis von 50 :50
vorgesehen .

In England ist man der Ansicht , daß Persien
keinerlei rechtliche Handhabe besitze , die

Anglo - Iranian -Oil -Company zu verstaatlichen ,
da die persische Regierung mit dieser Gesell¬
schaft einen Vertrag abgeschlossen habe , nach
dem der Gesellschaft bis zum Jahre 1993 das
Recht zusteht , die persischen Erdölfelder auszu¬
beuten Im übrigen ist man der Ansicht , daß
Persien weder über genügend Techniker noch
über genügendes Kapital verfüge , um die Erd¬
ölindustrie auf der bisherigen Höhe zu halten .

Der amerikanische stellvertretende Außen¬
minister George McGee wird heute zu Bespre¬
chungen mit dem Botschafter der Vereinigten
Staaten in Persien eintreffen . Dabei soll die
kritische Situation , die sich aus der Entschei¬
dung des persischen Parlaments ergeben l>at ,
zur Sprache kommen .

Größte Artillerieschlacht seit Kriegsausbruch
Chinesische und nordkoreanische Truppen stellen sich wieder zum Kampf

Tokio (AP/dpa) . Die kommunistischen Divi¬
sionen in West- und Mittelkorea haben sich
im Laufe des gestrigen Tages auf vorbereitete
Stellungen südlich des 38 Breitengrades zu¬
rückgezogen und sich den nachdrängenden alli¬
ierten Verbänden wiederum zum Kampf ge¬stellt . Südlich Chunchon ist auf einer 50 km
breiten Front die gewaltigste Artiilerieschlacht
seit Ausbruch des Krieges entbrannt . Das ge¬samte Flußtal des Hongchon wird vom Sperr -
und Trommelfeuer alliierter und chinesischer
Geschütze aller Kaliber umgenflügt . Die ganzeFront ' ist in diesem Raum in Rauch und Flam¬
men gehüllt .

Bereits * in den letzten Tagen wurde ein
merkliches Nachlassen der feindlichen Absetz¬
bewegungen festgestellt . Hinter dem Hongchon -
Fluß wurden die zurückgehenden chinesischen
und nordkoreanischen Einheiten in vorberei¬
teten Stellungen .aufgefangen östlich und
westlich der Trümmerstadt Hongchon haben
eich die Chinesen ebenfalls eingegraben , öst¬
lich de*. Stadt warfen Einheiten der zweiten
amerikanischen Divisen den sich erbittert
wehrenden Feind aus seinen Stellungen und
verhinderten so an dieser Stelle ein erneutes
Festsetzen des Gegners . An der Ostküste Ko¬
reas herrschte Kamofruhe . Im Westen stießen '
südkoreanische Spähtrupps nordwestlich Seoul
auf überlegene Feindkräfte .

Nordkoreanische Hafenstädte werden seit 24
Stunden von Einheiten der UN-Kriegsmarinebeschossen .

Grenzüberschreitungeine taktische Frage
Key West. Präsident Truman erklärte gesternin einer Pressekonferenz , daß die Entscheidun¬

gen , ob die UN-Truppen den 38 . Breitengrad
überschreiten sollen oder nicht , ein taktischer
Entschluß sei und deshalb ausschließlich in
der Kompetenz des Befehlshabers der auf dem
koreanischen Kriegsschauplatz kämpfenden Ein¬
heiten liege .

Unbezahlte Handwerkerrechnungen
Bonn (dpa ' Die Bundestagsfraktionen von

CDU/CSU und DP haben in einer Interpella¬tion die Bundesregierung darauf aufmerksam
gemacht daß Handwerker , die vor mehr als
einem Jahr Arbeiten für die Bundesorgane aus¬
führten . noch nicht ira Besitz ihres Geldes sind
oder Monate auf ihr Geld warten mußten . Die
Handwerker seien hierdurch in Kreditschwie -
rigkeiten geraten und hätten teures Geld bei
Sparkassen und Banken in Anspruch nehmen
müssen . Verzugszinsen würden von öffent¬
lichen Auftraggebern nicht anerkannt . Die
Länder - und Kommunalverwaltungen prüftendie Rechnungen der Handwerker nicht pünkt¬lich und zahlten ment rechtzeitig .

«ijijjgiÜ

Pietät auch im Kriegsgetümmel
Belgische Soldaten, die im Rahmen der UNO-Verbände in Korea eingesetzt sind, stehen am
Straßenrand und lassen eine südkoreanische Totenprozession an sich vorbeiziehen. Selbst an¬
gesichts des Krieges, der rund um sie tobt , hat die südkoreanische Zivilbevölkerung die
alten traditionellen Begräbnisfeierllchkeiten nicht autgegeben , mit denen einem Toten die
letzte Ehre erwiesen wird. (dpa-Bild)

Spiegel der öffentlichen Meinung
W. B. Es wäre geradezu eine Wonne, eine

Zeitung zu gestalten , wenn man die Kunst
besäße , es allen recht zu tun . Da aber diese
Fähigkeit von einer gütigen Fee noch niemand
in die Wiege gelegt wurde , ist die publizistische
Tätigkeit an der Tagespresse ein schwieriges
und manchmal keineswegs dankbares Hand¬
werk . Eine Zeitung hat es schwerer als andere
Einrichtungen , weil sie nicht nur die mensch¬
lichen Unzulänglichkeiten und Fehler derer zu
verantworten hat , die an ihrer Gestaltung mit -
wirken , sondern weil sie als Spiegel der öffent¬
lichen Meinung und Ereignisse Nachrichten ,Berichte und Bilder wiedergetoen muß . die nicht
immer gefallen , manchmal sogar zum Wider¬
spruch und zu unbarmherziger Kritik heraus¬
fordern .

Ohne weiteres wird der Journalist für Fehler ,die er selbst zu verantworten hat , einstehen ,und die Presse wird im allgemeinen auf die
Nachsicht der Mitmenschen , die sich ihrer
eigenen Irrtumsfähigkeit bewußt sind , rechnen
dürfen . Schwerer fällt schon die Zumutung für
den Zeitungsmann , für die Sünden der öffent¬
lichen Meinung und unangenehme Vorkomm¬
nisse büßen zu müssen . Es ist nicht seine
Schuld , daß es nicht nur Kirchen gibt , sondern
auch Stätten des Teufels . Auch er würde lieber
sehen , wenn sich die Menschen Gutes tun , wenn
sie sich helfen , Krankheit und Not miteinander
zu tragen , als beobachten und berichten zu
müssen , daß sie anscheinend darauf ausgehen ,die Übertretung der zehn Gebote zu demon¬
strieren . Ganz sicherlich könnte die Zeitungohne den Gerichtssaal leben und ohne den Streit
und Zank der politischen Parteien und Interes¬
sengruppen auskommen . Auch der Filmrezen¬
sent würde vielleicht lieber , statt die „ Sünde¬
rin “ oder die „Unsterbliche Geliebte “ zu be¬
sprechen , seinen Lesern schildern , wie er sei¬
nen Kindern zuliebe Hühnereier in Ostereier
verwandelt . Die an der Zeitung Tätigen sind
nicht diese mißgünstigen , haltlosen und unmo¬
ralischen Geschöpfe , für die sie oft von denen
gehalten werden , die an dem Inhalt der Zeitung
Ärgernis nehmen .

Da wird sofort die Frage aufgeworfen , warum
man sich denn diese Mühe macht , weshalb mannicht diese Ärgernisse von vorneherein ver¬
meide . Man könnte doch dann viel ruhigerleben und glücklicher sein , wenn man die
Spalten der Zeitung nur den wahren , schönen ,guten und heiligen Dingen öffne . Wenn jedoch
so verfahren vfrürde, dann wäre sie nicht mehr
Spiegel der öffentlichen Meinung und Künderin
dessen , was geschieht . Damit ist etwas Wesent¬
liches und Weltanschauliches gesagt . Darin
kommt zum Ausdruck , daß unser menschliches
Leben unter dem Stern der Wahrhaftigkeitstehen muß und daß , wenn dies nicht mehr der
Fall wäre , dies eine unwahre , romantische ,schwärmerische Handlung , geradezu eine Flucht
in die Unwirklichkeit wäre . Leider gibt es in
dieser Welt und auf dieser Erde nicht nurwahre , gute , schöne und heilige Dinge , sondern
auch falsche , häßliche , schlechte und teuflische .Es ist Sache des Menschen und der an sein
Gewissen appellierenden Kirchen , in diesem
Meer der Gedanken , Wünsche und Zufälle den
richtigen Kurs zu steuern , um gegenüber den
Wirbelwinden der Zeit die moralische Haltungund den Wesenskern des Menschen im Augezu behalten und zu erkämpfen .

Die Zeitung stellt sich mit ihren Kommen¬taren zu den Zeitereignissen in den Dienst der
moralischen Mächte . Aber da sie ein Spiegelder öffentlichen Dinge sein muß und der Wahr¬
heit zu dienen hat , wird sie das . was in der
Welt , in der Nähe und in der Ferne vor sich
geht , das Gute und das Schlechte widerzuspie¬
geln haben . Die Welt wäre um nichts besser ,wenn sie nicht , so wie sie ist , von der Zeitung
wiedergegeben würde , und die Ereignisse ,deren Schilderung Ärgernis erregen , wären
trotzdem vorgekommen , auch wenn die Pressedavon keine Notiz nähme . Das hieße , daß manvon der Presse verlangt , sie solle ein Spiegel¬bild zeichnen , wie man es wünscht , liebt und
fordert , wie es aber in der Wirklichkeit nicht
gegeben ist . Damit wäre der fundamentalste
Grundsatz und die schönste Menschentugend ,nämlich die der Wahrhaftigkeit aus einem
wichtigen Instrument der Öffentlichkeit ver¬

schwunden , und es wäre wieder eine Zeitung
da , wie wir sie in den totalitären Systemen er¬
lebten und heute noch sehen , die aus weiß
schwarz macht , Niederlagen in Siege ummünzt ,kurzum die Lüge zur Richtschnur ihres Han¬
delns erhebt .

Dem Staat , der menschlichen Gesellschaft , ist
damit ebensowenig gedient wie der Einzelper¬
sönlichkeit . Es wäre derselbe Trugschluß , dem
jener König anheimfiel , der den Boten mit
schlechten Nachrichten umbringen ließ . Auch
die Zeitung ist im Grunde genommen ein Bote ,der uns Kunde bringt von den Dingen , die sich
in der Welt ereignen . Sie selbst trägt keine
Schuld daran , wenn sie gute oder schlechte
Nachrichten vermittelt . Deshalb sollte man sich
der Zeitung nicht im Gewände des Pharisäers
nähern und immer daran ’denken , daß wir ihr bei
allem Recht auf Kritik und 'aller Notwendigkeit
der gewissenhaften Prüfung doch auch mit jener
Toleranz begegnen , die wir von anderen für
uns selbst fordern . Wobei die an der Zeitung
Tätigen , wenn sie ihre Sache ernst nehmen ,sich durchaus bewußt sind , daß sie bei allem
guten Willen und größten Anstrengungen nie
an das Ideal einer vollkommenen Harmonie
zwischen Nachrichtengebung und Kommentar
heranzukommen vermögen .

Man sollte Bedeutung und Wirkung der
Tagespresse auf den einzelnen und die Gestal¬
tung der öffentlichen Dinge weder über - noch
unterschätzen . Sie dient den menschlichen Be¬
dürfnissen der Unterrichtung , der Klärung und
Erklärung der heute so ungeheuer verwickelten
Vorkommnisse und Verhältnisse in der Welt
und nicht zuletzt auch der Befriedigung der
kleinen Untugend der Neugierde . Im übrigenist sie , wie wir alle , dem Wehen des Zeitgeistes
auch dann unterworfen , wenn sie nach dem
Kompaß der ewigen menschlichen Werte ge¬steuert wird .
^ - V

Neues in Kürze
c_ -

Paris (AP) . Die Außenministerstellvertreter
der vier Großmächte haben auf ihrer gestrigen
Sitzung keine Fortschritte erzielt und sich auf
Samstag vertagt . — Die Arbeiter und An¬
gestellten der Pariser Verkehrsbetriebe sind
am Freitag in den Streik getreten .

Neapel (AP) Eine schwere Explosion , die
sekundenlang das gesamte Hafengebiet von
Neapel erzittern ließ , ereignete sich am Freitag¬
mittag auf dem italienischen 10 000 -Tonnen -
Schiff „Montalegro “ . Von der Besatzung und
den etwa 100 Arbeitern , die sich an Bord be¬
fanden , kamen sechs ums Leben , 20 wurden
schwer verletzt .

Berlin (BNN). Nach einem von der Stadtver¬
ordnetenversammlung und dem Magistrat der
Stadt Berlin beschlossenen und von der alli¬
ierten Kommandantur genehmigten Gesetz ist
der Bundesgerichtshof in Karlsruhe nunmehr
auch für Berlin zuständig . Die Zuständigkeitfür Berlin deckt sich im wesentlichen mit den
Aufgaben , die dem Bundesgerichtshof durch
das Bundesgesetz zur Wiederherstellung der
Rechtseinheit übertragen worden sind . Das
Gesetz ist rückwirkend mit dem 1 . Januar 1951
in Kraft getreten .

Goslar (dpa) In den in der Nähe der Zonen¬
grenze gelegenen Orten des Landkreises Goslar
wird von Grenzgängern in Steigendem Maße
Brot aus der Sowjetzone angeboten . Das Brot
ist billiger als das nur schwer erhältliche Kon¬
sumbrot .

Bonn (AP) . Der Bundesrat hat eine Reihe von
einschränkenden Verordnungen des Bundes¬
wirtschaftsministeriums - im Wirtschaftsleben
gebilligt . Demnach sind die Ein - und Ausfuhr
und Zuteilung von Kohle an Industrie und
Kleinverbraucher geregelt . Ein „ Edelmetall¬
schein “ wird eingeführt . Ferner die Melde - und
Anbietungspflicht für Schrott .

Bonn (dpa) . Das Gesetz nach Artikel 131 des
Grundgesetzes , das die Rechtsverhältnisse der
ehemaligen Angehörigen des Öffentlichen Dien¬
stes und der früheren Wehrmachtsangehörigen
regelt , soll unmittelbar nach 0stern vom
Bundestag verabschiedet werden und am
1 . April in Kraft treten .
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Zum Tage .
O „glückliches“ Stuttgart

Was für ein reicher Fiskus muß das sein und
um welch edlen Menschen muß es sich handeln ,daß man es zu 580 000 DM Steuerschulden
kommen ließ ! Sicherlich um einen Samariter ,der das Evangelische Hilfswerk an Nächsten¬
liebe , Organisationstalent und Uneigennützig¬
keit turmhoch überragt . Denn bei diesem ist
der Staat bekanntlich mit 100 000 DM für Zoll-
und Devisenvergehen zufrieden und dort haben
nicht Bund oder Land , sondern die Stadt Stutt¬
gart , wie uns berichtet wird , gewartet , bis . es
zu dieser Verschuldung kam . Wir hatten 'schon
einmal ' uns veranlaßt gesehen — es war im
Falle Bürkle — auf die „reiche “ schwäbische
Metropole hinweisen zu müssen , in der man
dem Anschein nach das Wort Sparen nicht groß
zu schreiben braucht . Und wir sagen es frei
heraus : Wir beneiden die kleinen Steuerzahler
Stuttgarts , sagen wir einmal die Hundebesitzer
mit ihren an obigen Steuerschulden gemessenen
Bagatellzahlungen . Wie großzügig muß ihnen
gegenüber die städtische Steuerbehörde sein ,wenn sie bei der „Künstlerklause “ schon , denn
um dieses berüchtigte Nachtlokal Stuttgarts
handelt es sich , alle Augen zudrückt . Oder wäre
dem nicht so, um im Jargon versierter Nacht¬
bummler zu reden ? Man flüstert uns allerdings
zu , man habe den zuständigen Behörden schon
oft wegen der halben Million Steuerschulden
Vorwürfe gemacht . Man. habe darauf geant¬
wortet , daß man Bescheid wisse , aber nichts
tun könne . Ein wenig merken wir , wo der
Hund begraben liegt , wenn wir folgendes hö¬
ren . Korn heißt der Inhaber der „Künstler¬
klause “

, der jetzt für zweieinhalb Jahre im
Gefängnis sitzt und einmal eine große Holle im
öffentlichen Leben Stuttgarts spielte . Der ist
aber gar kein Samariter und es wäre für das
Evangelische Hilfswerk eine Beleidigung , mit
diesem Menschen in einem Atemzug genannt
zu werden . Der Rest sei Schweigen . Das mögen
die Stuttgarter unter sich ausihachen . f . 1.

Hindenburg-Apfelsinen
„Unsere Apfelsinen werden uns neuerdings

in anliegendem Einwicklungspapier präsentiert .
Sonderbare Stimmungsmache , um das Volk auf
den .Geschmack * zu bringen .“ Diese kurze Mit¬
teilung ging uns kürzlich zu . Dabei lag ein
Stück dünnes Einwickelpapier , bedruckt mit
lauter markstückgroßen Kreisen , in denen sich
ein Pickelhaubenhelm und ein Degen mit der
Umschrift „Hindenburg “ . befand . Vielleicht
braucht man nichts Besonderes hinter dieser
gewiß wenig „geschmackvollen “ Verpackung zu
suchen , da bei der bekannten Papierknappheit
auf noch aufgetriebene alte Bestände zurück¬
gegriffen sein kann . Es ist kaum zu denken ,
daß im Ausland die einfältige Absicht bestehen
könnte , damit den Absatz von Apfelsinen zu
heben oder politische Propaganda zu treiben .
Übrigens wird in gleicher Weise z . B . auch
Chopin mit einem Konzertflügel „eingekreist “ .
Aber etwas anderes war an der Zuschrift be¬
merkenswert : sie war anonym . Der Absender
wagte schon nicht mehr , seinen Namen zu sagen .
Und das läßt eigentlich tiefer blicken als das
harmlose Stück Einwickelpapier . Denn es gehört
in das Kapitel : mangelnder Mut und mangelnde
Verantwortungsfreudigkeit . a , n.

Schildbürgerstreich in Bonn
Seit Bonn aus dem romantischen Traum

seiner alten Burschenherrlichkeit aufgeschreckt
wurde und von heute auf morgen zu einem so
bedeutsamen politischen Begriff geworden ist ,
daß sein Name in der Sprache von Diplomatie
und Presse soviel wie „Westdeutschland “ be¬
deutet , gebärdet es sich auch hochpolitisch ,
selbst da , wo es völlig fehl am Platze ist . Bonn
ist schließlich auch Beethovenstadt , und man
sollte meinen , daß ein solcher Vorzug ver¬
pflichtet . Dem ist aber nicht so. Seit Ausgang
des Krieges ist man der berühmten Beethoven -
Interpretin Elly Ney böse . Sie darf in ihrer
Vaterstadt , die sie zur Ehrenbürgerin gemacht
hat , nicht spielen , wenn man ihr auch nicht
gerade verboten hat , auf ihren Konzertreisen
im In - und Auslande für den Wiederaufbau der
zerstörten Beethoven -Halle zu sammeln . Man
hat inzwischen überall begriffen , daß ein
Mensch , der auch in der Zeit des Dritten
Reiches Beethoven gespielt hat , wegen einer
solchen „Untat “ heute nicht mehr diffamiert
werden kann . Nur in Bonn hat sich das noch
nicht herumgesprochen . Sie darf nicht , und man
will sie nicht sehen , nicht einmal in einem
Kulturfilm , der über die Bundeshauptstadt ge¬
dreht wurde . Die Stadt hat zugesagt , ganze
3000 DM zur Herstellung des Films bei -
zusteuem . Als aber bekannt wurde , daß das
Gesicht der Frau , die für alle Welt heute als
die treueste Sachwalterin der Beethovenschen
Musik gilt , in dem Streifen erscheinen würde ,

Parteiwandlung - auf Moskaus Befehl
Die alten KPD-Leute denken noch zu viel — Befehlsempfang in Weimar

Der großangelegte Münchener Parteitag der
KPD Westdeutschlands , dter in die Geschichte
eingehen sollte — fand nicht statt . Wenigstens
nicht in München . Angeblich wegen organi¬
satorischer Schwierigkeiten war er immer
wieder vertagt worden . Zum letzten Male am
1 . März . Viele westdeutsche Aktivisten und
Funktionäre , die daran teilnehmen wollten ,
warteten auf einen neuen Termin . Sie warteten
vergeblich . Der Parteitag war inzwischen nach
Weimar verlegt worden . Den westdeutschen
linientreuen Stalin -Anhängern erschien die
Münchener Atmosphäre nicht geeignet . Allzu
viele wären dorthin gekommen , die die Zeichen
der „neuen Zeit " noch nicht richtig verstanden
hatten .

Die „alten Kommunisten “ Westdeutschlands
sind im Laufe der Jahre für ihre östlichen
Brüder zu einer großen Sorge geworden .
Sie denken noch zu viel ; glauben , daß das
marxistisch -leninistische Gedankengut auch
heute noch den eigentlichen Inhalt ihrer Welt¬
anschauung bedeute ; wollen einfach nicht be¬
greifen , daß die Entwicklung des Kommunis¬
mus schnell , für ihre Denkfähigkeit zu schnell ,
fortgeschritten , daß Kommunismus in der
Zwischenzeit zum Stalinismus geworden ist .
Eine weitere Sorge für die fortschrittlichen
Kommunisten jenseits und diesseits der Elbe
ist , daß man diesen „bösartig “ im Irrtum Ver¬
harrenden die richtige Idee nicht in der ge¬
hörigen Form nach bewährtem Muster ein¬
zutrichtern vermag . Nur in ganz besonders
wichtigen Fällen ist das möglich . Moskaus Arm
ist noch etwas zu kurz .

Die Großen , die Repräsentanten der Partei ,
hat man wohl einigermaßen unter der Knute .
Sie lassen sich , wenn es dem Kreml wieder
einmal notwendig erscheint , reinigen , bekennen
ihre Sünden zerknirscht und reumütig , wie es
sich gehört , und verschwinden dann still in
der Versenkung . Allein acht der elf kom¬
munistischen Landesvorsitzenden Westdeutsch¬
lands mußten in den letzten Wochen ein „mea
culpa “ sprechen und „besser qualifizierten “
Nachfolgern Platz machen .

Wie gesagt , der Funktionäre ist man sich
nun einigermaßen sicher . Aus diesen Posten
sind „die Alten “ jetzt entfernt . Aber die kleinen
Parteimitglieder sind sich größtenteils über
den Unterschied zwischen Demokratie und
Volksdemokratie noch nicht recht klar . Wie soll
man nun die Masse des deutschen Volkes zu
guten Vollcsdemokraten machen , wenn noch
nicht einmal das Mitglied der eigenen Partei

ein wirklicher Volksdemokrat ist ? Es gibt
keinen nationalen Kommunismus , Lenin hat
das erkannt und Stalin bestätigte es. Warum
also sich noch Gedanken machen , wenn Stalin
schon gedacht hat ? Stalin denkt imrrier richtig .
Doch das ist es eben , das wissen noch nicht
alle deutlich genug . Mit einer derartig schlecht
geschulten Organisation kann jedoch der Kreml
seine Ziele nicht erreichen , das hat er schon
lange erkannt . Da sie aber erreicht werden
sollen , wird in Zukunft eine andere Linie ver¬
folgt werden müssen .

Das West -KPD -Politbüro kennt seine Pappen¬
heimer . Man rechnete damit , in München einige
unliebsame Zwischenfälle erleben zu müssen ,die allzu deutlich die ideelle Verwirrung , in
der sich Westdeutschlands KP zur Zeit befindet ,in* der Öffentlichkeit aufgezeigt hätten . Das
sollte unter allen Umständen vermieden werden .
Deshalb ging man nach Weimar . Im Schatten
der SED läßt es sich leichter die Parteilinie
einhalten , als im freien München .

Das einzige , was aus Weimar durch den
eisernen Vorhang drang , war ein Manifest im

gleichen hochtrabenden Pathos , wie man es
bisher schon immer von solchen Veranstaltun¬
gen her gewöhnt war . Hinter den verschlossenen
Konferenztüren in Weimar wurden jedoch ganz
andere Dinge besprochen , als die öffentlich
bekanntgegebenen . Es ging dort um die west¬
deutsche KP im allgemeinen und um ihren
inneren Aufbau im besonderen . In ihrer der¬
zeitigen Verfassung ist sie nicht in der Lage ,die ihr gestellten Aufgaben zu erfüllen , darüber
war man sich einig . Sie braucht in Zukunft
Leute , die bedingungslos handeln . Das Denken
war bei totalitären Einrichtungen schon immer
verpönt . Von Grund auf soll die KPD nun um¬
organisiert werden . Kleine Gruppen sollen ge¬
bildet werden , die mit fanatischer Emsigkeit
sich zu allen privaten und öffentlichen Stellen
Zutritt verschaffen ,

' um endlich das zu er¬
reichen , was der KPD im freien , legalen Spiel
der demokratischen Kräfte bisher nicht gelang
— die Unterhöhlung unseres Staates , das Er¬
ringen der Macht . Die Kommunistische Partei
Deutschlands soll in Zukunft eine Kaderpartei
werden . Der Kreml hat es befohlen . H . W . B .

Schlafkrankheit kostet Millionen
Von v . Schwind , Korrespondent der „Associated Preß “

London (AP ) . Ein unscheinbares Insekt von
kaum einem Zentimeter Länge kostet Groß¬
britannien alljährlich 250 000 Pfund oder fast
drei Millionen DM. . Das heißt , allein diese
Summe wird im achten Teil des riesigen afri¬
kanischen Kontinents , den die Tsetsefliege be¬
wohnt , für Bevölkerungsansiedlungen und
Bodenkultur in den verseuchten Gebieten aus¬
gegeben . Der Schaden , den das Insekt ' anrich -
tet , ist nicht eingerechnet .

Jetzt will man weitere 424 000 Pfund (fast
5 Millionen DM) investieren , um der Fliege
energisch zu Leibe zu rücken . Mit diesem Auf¬
wand werden in den Hauptverbreitungsgebie¬
ten des Insekts , in Nordnigeria und in Uganda ,
zwei große Versuchs - und Forschungsinstitute
errichtet , die neue Bekämpfungsmethoden
entwickeln und die Lebensgewohnheiten des
Schädlings genauestens zu registrieren haben .

Denn die Tsetsefliege oder Glossina ’ wie ihr
klangvoller lateinischer Name heißt , überträgt
als „glossina palpalis “ die Schlafkrankheit , die
ganze afrikanische Landstriche entvölkert , und
als „glossina morsitans “

, die Nagana , unter
dem Vieh wütet und hauptsächlich schuld

Aus der christlichen Welt
Gegen Diskriminierung nordirischer Katholiken

Im englischen Unterhaus wird demnächst ein
Gesetzentwurf eingebracht werden , der sich ge¬
gen die religiöse Diskriminierung der nord -
irischen Katholiken wendet und die Einsetzung
einer unabhängigen und überparteilichen Kom¬
mission fordert . Der Antrag wurde von einem
nichtkatholischen Abgeordneten der Labour -
Partei eingebracht . Die katholikenfeindliche
Unionistenpartei besitzt im nordirischen Parla¬
ment eine überwältigende Mehrheit . Die Katho¬
liken , in der Hauptsache Arbeiter , bilden ein
Drittel der Bevölkerung der nordirischen Graf¬
schaften .

„Stimme Amerikas “ soll mehr religöse
Sendungen bringen

Der bekannte Baptistenprediger und Heraus¬
geber der Zeitschrift „Christian Herald “ for¬
derte in einer Rede in Detroit mehr religiöse
Sendungen im Programm „ Stimme Amerikas “ ,
Sendungen , die eindrucksvoll und glaubwürdig
sein müßten . „ Es Ist schon s^hr spät , aber nicht
zu spät . . . von Gott zu sprechen . Eine Milliarde
Menschen , die dem Kommunismus entgegen¬
treiben , werden das verstehen “ . Der Aufruf
fand in der Versammlung und in der amerika¬
nischen Öffentlichkeit starken Widerhall .

Gegen resignierendes Christentum
Bei der Einweihung der wiederaufgebauten

Nürnberger Dreieinigkeitskirche am Sonntag
wandte sich Landesbischof D . Hans Meiser in
seiner Ansprache entschieden gegen ein melan¬
cholisches und resignierendes Christentum . Vor

machte man ! nicht mehr mit . Der Städtische
Kulturausschuß will allen Ernstes die zugesag¬
ten 3000 DM streichen , wenn nicht Elly Ney
gestrichen wird ! Wahrhaftig ein Schildbürger¬
streich , der nicht einmal in Schilda glaubhaft
wäre , der aber einer Bundeshauptstadt un¬
würdig ist und geeignet erscheint , den Bonner
Stadtrat der Lächerlichkeit preiszugeben , g.

allem verurteilte er scharf die Anschauung , daß
es für die letzte und tiefste Menschennot keinen
anderen Ausweg mehr gebe als Veronaltablet -
ten im Champagnerkelch . Unter der Hand Got¬
tes erfahre auch das Zerbrechen einer Sünderin
oder des verlorenen Sohnes eine Wandlung .

Einheitsfront mit dem Christentum
Eine Einheitsfront des Buddhismus mit dem

Christentum gegen den materialistischen Kom¬
munismus wurde auf der 50 . Jahrestagung der
Vereinigung junger Buddhisten auf Hawai ge¬
fordert . Der Präsident der Vereinigung , Shiro
Kashiwa , erklärte einen Zusammenschluß aller
religiösen Kräfte in der Welt für notwendig ,
um die Freiheit des Glaubens vor döm Kom¬
munismus zu retten .

Zum 100. Geburtstag Kardinal Merciers
Anläßlich des 100 . Geburtstages von Kardinal

Mercier fand in Anweserfheit des belgischen
Primas , Kardinal van Roey , und des Aposto¬
lischen Nuntius in Brüssel , Mgr . Cento , im
„Seminar Leo XIII .“ in Loewen ein akade¬
mischer Festakt statt . Die Feier wurde von dem
Seminar veranstaltet , dessen Gründer Kardinal
Mercier war .

Der Wiederaufbau von Monte Cassino
Am 15 . März begeht die Benediktinerabtei

Monte Cassino den Jahrestag ihrer Zerstörung .
Der Wiederaufbau der Abtei ist inzwischen ein
gutes Stück vorangekommen . Mehr als 14 000
Kubikmeter Schutt mußten weggeräumt wer¬
den , wobei wertvolle Kunstdenkmäler gerettet
werden konnten . ' Aus den geborgenen Bruch¬
stücken konnten sechs Statuen von Heiligen und
Päpsten rekonstruiert werden , darunter die
Statue Papst Gregor XII .

Isländische Kirchen treten dem Lutherischen
Weltbund bei

Die Evangelisch - Lutherische Freikirche Is¬
lands und die Isländische Lutherische Kirche
haben ihren Beitritt zum Lutherischen Welt¬
bund erklärt . Damit erhöht sich die Zahl seiner
Gliedkirchen auf 44 . (cpd/dpa )

daran ist , daß Afrika als Fleischlieferant bei
weitem nicht leistet , was es von Natur aus
könnte .

Die Hoffnungen , die man vor zwei Jahren
auf das DDT-ähnliche „Antrycid “ gesetzt hatte ,haben sich nicht erfüllt , da die Tsetse einfach
eine erheblicheWiderstandsfähigkeit entwickelt
hat , ein Nachteil , der sich bei den meisten
chemischen Insektengiften über kurz oder
lang zeigt . Es bleibt also nur die umständliche ,
kostspielige Methode , ihr die Lebensbedingun¬
gen zu entziehen . Das heißt , man muß die
Eingeborenen mit ihren Herden aus den Befall¬
gebieten aussiedeln und die warmfeuchten
Niederungswälder und Ufersümpfe , die Brut¬
stätten der Fliege sind , roden oder trocken
legen . Diese Arbeit schreitet nur langsam voran .

Auch das Schwinden der afrikanischen Groß¬
wildbestände hängt mit dem Kampf gegen
die Tsetsefliege zusammen . So hat die Regie¬
rung von Südrhodesien , dem afrikanischen
Jagdparadies , ein Abschußprogramm solchen
Umfangs anordnen müssen , daß es laute Pro¬
teste bei Tierfreunden in der angelsächsischen
Welt ausgelöst hat . Aber damit wird zugleich
die Glossina ausgerottet , die mit dem Wilde
lebt und ihm folgt .

Sehr wählerisch ist die Glossina dabei nicht ,
sie folgt grundsätzlich allem , was sich bewegt
— und reist deshalb auch mit Vorliebe auf
den Eisenbahnzügen . Deshalb haben die Bahn¬
strecken in Ostafrika „Fliegentunnel “

, in denen
die Züge bei der Durchfahrt mit Insektenver¬
nichtungsmitteln bestäubt .werden

Die beschlagnahmten Jagdwaffen
Karlsruhe (BNN ) . Die württemberg -badische

Jägervereinigung , Landesbezirk Baden , stellt
die Frage nach der Rückgabe der Jagd Waffen ,
die beim Einmarsch der Besatzungstruppen ', be¬
schlagnahmt wurden . Nach ihrer AuffassSung
könnten diese beschlagnahmten deutschen Jagd¬
waffen nur in treuhänderische Verwahrung ge¬
nommen worden sein und müßten bis spätestens
anläßlich der Aufhebung des Besatzungsstatuts
bzw . beim Abschluß eines Friedensvertrages an
die deutschen Eigentümer zurüdegegeben wer¬
den .

Württemberg -Baden überstimmt
Bonn ( Dr . A . R .) . Der Bundesrat nahm ge¬

stern gegen die Stimmen Nordrhein - West¬
falens , Württemberg -Badens , Südbadens und
Südwürttembergs das vom Bundestag beschlos¬
sene Vertriebenen - und Umsiedlungsgesetz an .
Württemberg - Baden hat die Anrufung des
Vermittlungsausschusses beantragt , um eine
Änderung des Verteilungsschlüssels zu er¬
reichen .

AmerikanischesTempo
Bremerhaven (opa ) In Bremerhaven wurde

kürzlich eine Amibraut mitten aus ihrer Haus¬
arbeit ans Telefon gerufen , um sich mit dem
9600 km entfernten 27jährigen amerikanischen
Korporal Henry C . Shull in Temple (Texas )
ferntrauen zu lassen . Sie war über den Zeit¬
punkt der Zeremonie vorher nicht unterrichtet
worden Der Friedensrichter von Temple hatte
sich bereit erklärt , die Trauung fernmündlich
vorzunehmen , weil der Korporal im Mai v . Js .
bei seiner plötzlichen Versetzung von Bremer¬
haven nach den USA keine Gelegenheit ^ mehr
hatte , die Bremerhaverin zu heiraten .

Ab 1 . April Renten -Umstellung
Bonn (dap) . Die Leistungen der privaten

Renten - und Pensionsversicherungen , die vor
der Währungsreform eingegangen wurden ,
sollen vom 1 . Aprü an entsprechend dem vor
kurzem verabschiedeten Rentenumstellungs¬
gesetz ausgezahlt werden . Monatliche Leistun¬
gen bis zu 70 Mark werden dabei im Verhält¬
nis 1 :1 von 70 bis 100 Mark im Verhältnis 2 :1
und über 100 Mark hinausgehende Beträge im
Verhältnis 10 : 1 von Reichsmark in D -Mark
umgestellt .

US-Staatsanwalt gibt Akten zurück
Stuttgart (dpa ). Die amerikanische Staats¬

anwaltschaft in Stuttgart hat die bisher bei
ihr liegenden Akten über Devisenvergehendes
Evans . Hilfswerks an die Oberfinanzdirektion
zurückgegeben . Nun liegt die Entscheidung bei
den deutschen Finanzbehörden . In der Ange¬
legenheit war bereits im Sommer 1950 von
Vertretern des Hilfswerks mit dem Finanz¬
ministerium verhandelt worden . Das Hilfs¬
werk hatte sich mit der Unterwerfungserklä¬
rung und der Zahlung einer Geldbuße von
100 000 Mark grundsätzlich bereiterklärt . Vom
Hilfswerk war jedoch daran die Bedingung ge¬
knüpft worden , daß das Finanzministerium
seinerseits eine Ehrenerklärung über das
Hilfswerks abgebe . Wie von einem Sprecher der
Oberfinanzdirektion dazu erklärt wird , schrei¬
ben die gesetzlichen Bestimmungen über das
Unterwerfungsverfahren aber vor . daß der
Betroffene sich der geforderten Buße „wort¬
los“ unterwirft .

Selbstmorde geringer als 1938
Bonn (dpa) . Nach neuesten Angaben kam

es 1949 im Bundesgebiet zu 8860 Selbstmorden ,
d . s . 19 Selbstmorde auf 100 000 Einwohner , 1948
waren es 16 je 100 000 , 1938 waren im damali¬
gen Reichsgebiet 28 Selbstmorde auf 100 000
Einwohner zu verzeichnen .

Die höchsten Ziffern wiesen 1949 Hamburg
und Bremen auf . 1949 waren zwei Drittel der
Selbstmörder Männer .

Grock hat einen Zirkus
Hamburg (dpa) . Der weltbekannte Schweizer

Clown Grock hat einen alten Plan verwirklicht :
Am Ostersarhstag startet er in Hamburg mit
einem eigenen Zirkus zu einer Reise durch die
Bundesrepublik . Damit alle Zuschauer in dem
über 3000 Menschen fassenden neuen Vier¬
mastenzelt gleich gut sehen können , hat Grock
nach seinen Ideen eine drehbare Manege bauen
lassen . In seinem Kostüm trägt er einen kleinen
Ultrakurzwellensender , der in seiner Schweizer
Radiofabrik gebaut wurde und seine Spässe
und Randbemerkungen auf eine Lautsprecher¬
anlage überträgt . Von Hamburg aus will Grock
mit seinem Zirkus nach Karlsruhe und danach
weiter ins Bodenseegebiet , nach München und
anderen süddeutschen Städten und schließlich
ins Ruhrgebiet reisen . Schweden und Südafrika
haben den Zirkus schon zu Gastspielen einge¬
laden .

Erkaufte Unabhängigkeit
Buenos Aires (AP ) . Die unabhängige argen¬

tinische Zeitung „La Nacion “
, die sich — wie

die „Prensa “ — wegen ihrer zu freimütigen
Kritik mehrfach die Ungnade der Regierung
Perons zugezogen hatte , hat sich mit der
regierungstreuen Gewerkschaft der Zeitungs -
vetkäufer geeinigt , um einem Boykott aus dem
Wege zu gehen .

Sie wird der Gewerkschaft monatlich grö¬
ßere Geldbeträge für deren Wohlfahrtsfonds
zur Verfügung stellen Die Höhe der Zahlungen
ist nicht bekannt .

Modernisierung
der türkischen Kriegsflotte

Istanbul (dpa), Die türkische Kriegsflotte
wird — wie der militärische Mitarbeiter des
„Cumhuriyet “ berichtet — auf Grund der Be¬
sprechungen des amerikanischen Admirals Car -
ney bei seinem jüngsten Türkei -Besu '*' ' "ollig
modernisiert werden . Alle übe ’-' ' üten , :ihei -
ten werden ausgemerzt und es wird Sorge ge¬
tragen werden , daß durch neue Kriegsschiffe die
Schlagkraft der Flotte bedeutend erhöht wird .
Unter den neuen Einheiten , die die USA der
Türkei überlassen werden , soll sich auch ein
kleinerer Flugzeugträger befinden .

Bei der Operation die Füße verbrannt
Jerusalem (AP) . Der Chef des Stabes der

Vereinten Nationen in Jerusalem , US-General
William Riley , muß zur Behandlung schwerer
Verbrennungen an beiden Füßen auf dem Luft¬
wege nach Amerika gebracht werden .

General Riley hatte sich im Hadassah -Kran -
kenhaus , das von einer amerikanischen Zio-
nistinnen -Organisation geleitet wird , einer er¬
folgreichen Nierenoperation unterzogen . Wäh¬
rend der Narkose wurden ihm jedoch beide
Füße mit Wärmflaschen verbrannt .
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12 . Fortsetzung
Gut — mochte sie diese Auseinandersetzung

haben ! Mochte sie erfahren , warum er so oft im
„Olympia “ war , warum er nun hier mit Viola
saß !

Trotz erfaßte ihn ; aus . dieser trotzigen Re¬
gung heraus , in der etwas wie Haß auf Edith
schwang, - sagte er auf ihre letzten Worte , und
er sah Edith dabei überlegen an :

„Ganz recht , die Tänzerin ist sogar hervor¬
ragend ! Sie heißt Viola Salvini . . . und sitzt
dir hier gegenüber !“

Edith markierte größte Überraschung .
„Sie sind die Tänzerin ? “ sagte sie , zu Viola

gewandt . „Ich verstand vorhin Ihren Namen
nicht recht . . . Das ist ja sehr interessant , daß
wir bei dieser Gelegenheit eine so große Künst¬
lerin kennenlernen !“

Viola lächelte gezwungen ; Ediths Verhalten ,
der Blick ihrer Augen flößtefi ihr Bangen ein .

Wer war diese Frau ?, dachte sie wieder . In
welchem Verhältnis stand sie zu Kurt Imhoff ?

„Da sind wahrscheinlich Sie , Fräulein Salvini ,
die Ursache , daß mein Verlobter jetzt so häufig
das „Olympia “ besucht !“ fuhr Edith fort und
lächelte wieder .

Viola war todblaß geworden .
Ratlos gingen ihre Augen von Edith Kallen¬

berg zu Imhoff .
Imhoff war verlobt . . . mit dieser Frau ver¬

lobt ? Jetzt verstand sie deren Benehmen nur
zu gut !

Warum hatte Imhoff ihr verschwiegen , daß
er eine Braut hatte ? dachte Viola , und maßlose
Trauer hatte sie erfaßt .

Sie brauchte alle Willenskraft , um die ande¬
ren ‘am Tische nicht merken zu lassen , was in
ihr vorging .

Aber Edith Kallenberg war die Verstörtheit
in den Zügen der Tänzerin nicht entgangen .

„Sie wußten wohl gar nicht , daß Herr Imhoff
verlobt ist ?“ sagte sie wie beiläufig , als handle
es sich um eine ganz belanglose Frage . „Eigent¬
lich hätte er Ihnen das erzählen müssen , nicht
wahr .? “

Viola sah die andere an ; sie sah das Leuchten
des Triumphes in ihren Augen , Triumph über
den schweren Schlag , den sie ihr , Viola , versetzt
zu haben glaubte .

Da riß sich Viola aus ihrer Niedergeschlagen¬
heit empor .

Nein — die andere sollte nicht über sie
triumphieren ! Sie würde ihr zeigen , daß ihr
Angriff fehlgeschlagen war !

„Warum hätte Herr Imhoff mir erzählen sol¬
len , daß er verlobt ist ? “ sagte sie und brachte
es fertig , ganz kühl und überlegen - zu sprechen .
„Das ist doch eine Sache , die nur Sie und
Herrn Imhoff angeht ! Für mich ist sie jeden¬
falls , zumal bei der flüchtigen Bekanntschaft
zwischen Herrn Imhoff und mir völlig belang¬
los !“ Sie blickte auf ihre Uhr ; dann sagte sie zu
Kürt Imhoff , und ihre Stimme klang ruhig :

„Ich möchte jetzt nach Hause fahren ! Bitte ,
sagen Sie dem Kellner , er solle eirlen Wagen
für mich kommen lassen !“

„Das ist unnötig ; ich bringe Sie in meinem
Wagen nach Hause “

, erwiderte Imhoff rasch .
Ein dünnes Lächeln geisterte über Violas

bleiches Gesicht .
„ Sehr freundlich , Herr Imhoff . . . aber ich

möchte Sie Ihrer Verpflichtung Ihrer Braut ge¬
genüber nicht entziehen ; sie hat in erster Linie
ein Anrecht darauf , von Ihnen heimgebracht zu
werden . . ."

„Sie sind heute abend mein Gast , Sie müssen
mir daher schon gestatten , daß ich Sie auch
nach Hause begleite , Fräulein Salvini !“ Imhoff
drehte sich Edith zu ; wie eine Fremde schaute
er sie an . „ Ihr habt , wenn ich euch vorhin recht
verstand , den Wagen dabei , nicht wahr ?“

„Ja
„Dann braucht ihr mich ja nicht , um heim¬

zufahren .“
„Nein , wir brauchen dich nicht , laß dich also

durch uns nicht stören !“ erwiderte Edith kalt .
Sie erhob sich ; sie trat einen Schritt auf Imhoff ,
der gleichfalls aufgestanden war , zu . „ Ich darf
dich morgen zu einer Aussprache erwarten ? “
sagte sie leise .

„ Ich wäre ohnehin morgen deshalb zu dir
gekommen .“ Sie gab ihm die Hand , die Imhoff
kaum berührte . Der Tänzerin nickte sie sehr
von oben herab zu.

Dann ließ sie sich von Herbert Stüber in den
Mantel helfen und verließ mit ihm das Re¬
staurant .

Imhoff hatte wieder Platz genommen .
„Was müssen Sie von mir denken , Fräulein

Salvini !“ sagte « er leise und schaute ergriffen
in ihr verstörtes Gesicht .

Sie gab nicht gleich Antwort . Imhoff sah ,
wie es in ihren Zügen arbeitete

„ Was sollte ich über Sie denken ? Sie glaubten
wahrscheinlich , bei einer Tänzerin brauche

man die Dinge nicht so genau zu nehmen wie
sonst .“

„Viola !“
. „Sie sollen mich nicht mehr beim Vornamen
nennen !“ erwiderte sie erregt , und schmerzlich
dachte sie daran , wie namenlos glücklich sie
vorhin gewesen war , als Imhoff ihren Vor¬
namen zum ersten Male ausgesprochen hatte .
Sie stand auf . „Ich muß jetzt nach Hause !“

So darf der Abend nicht enden , dachte Im¬
hoff , während er seinen Wagen durch die nächt¬
lichen Straßen lenkte . Viola tat ihm grenzenlos
leid ; er fühlte , wie sehr sie litt . Mußte sie , nach
dem , was sie erlebt hatte , nicht an ihm zwei¬
feln , ihn für falsch , für schlecht halten ?

Als sie bei Violas Pension angekommen ' wa¬
ren , wollte die Tänzerin nach kurzem Ab¬
schiedsgruß ins Haus gehen .

„Könnten 1 wir nicht ein paar Minuten lang
hier auf und ab gehen ?“ sprach Imhoff bittend .
„ Ich möchte Ihnen etwas sagen !“

„Wozu? Es ist besser , wenn ich gehe . . für
immer gehe . . .“

„Nein , das wäre nicht besser ; es wäre ein
Unglück für mich . . . vielleicht für uns beide !“

Sie erwiderte nichts darauf . *
„ Ich hätte Ihnen sagen sollen , daß ich verlobt

bin “
, begann Imhoff wieder , „es war unrecht

von mir, es Ihnen zu verschweigen . . aber
dieses Verlöbnis war— nur noch eine Farce .
Schon längst habe ich gespürt , daß Edith nicht
die Frau -ist , die ich brauche . Heute ist mir
Edith ganz fremd geworden wozu hätte ich
da zu Ihnen von einer Sache reden sollen , die
ganz bedeutungslos geworden war , die über
kurz oder lang doch aüfhören würde , zu exi¬
stieren ?“

Langsam hob Viola das Gesicht .
„ Sie brauchen sich nicht zu entschuldigen ,

Herr Imhoff “
, sagte sie leise , aber ihre Stimme

klang nun nicht mehr so verzagt und bitter wie

vorher , „es kam nur etwas überraschend für
mich . . .“ /

Entlobung —
aber nur auf einer Seite

„Bist du gestern abend gut nach Hause ge¬
kommen ? “ fragte Edith Kallenberg mit leisem
Spott , als Imhoff ihr gegenüber Platz genom¬
men - hatte .

„Danke , ja ; du hoffentlich auch ?“
„Gewiß , es war zwar ein überstürzter Ab¬

bruch von unserer Seite , aber nach Lage der
Dinge blieb mir nichts anderes übrig . Ich hatte
keine Lust , die komische Rolle , die du mir zu¬
gemutet hattest , noch länger zu spielen !“

„ Ich habe dir nichts dergleichen zugemutet .“
Imhoff sprach ruhig , aber es war ihm an¬
zuhören , welche Mühe es ihn kostete , seine
Selbstbeherrschung nicht zu verlieren . „Ich
hatte dich ja nicht aufgefordert , in das Restau¬
rant zu kommen .“

„Du wärst mit deiner Begleiterin wahrschein¬
lich lieber allein geblieben !“ unterbrach sie ihn
höhnisch .

„ Ich meine , wir sollten diese Tonart unter¬
lassen ! Ich bin zu einer ernsten Aussprache zu
dir gekommen , Edith ; sa wie die Dinge sich
zwischen uns entwickelt haben , halte ich es für
besser , wenn wir unser Verlöbnis lösen . Ich
möchte dich jedenfalls bitten , mir mein Wort
zurückzugeben !“

Edith wußte nicht gleich , was sie erwidern
sollte .

Allerhand unerquickliche Dinge : Vorwürfe ,
Streit , Verstimmungen , hatte sie von dieser
Aussprache mit Imhoff erwartet ; daß er . nun
aber in so schroffer Weise sich von ihr lossagte ,
traf ihr Selbstgefühl tödlich .

„Liebst du mich nicht mehr ? “ fragte sie kurz .
„Nein .“
„Du liebst wohl jetzt die Tänzerin ? “
„Das ist eine Frage , die nur . mich angeht !“

(Fortsetzung folgt)
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Uber das Qrabmal eines Kindes
Die Bildhauerkunst des Klassizismus hat in

Deutschland zwei Kindergrabmäler von beson¬
derem Range und ergreifender Schönheit her¬
vorgebracht . Das eine , das Wandgrab des klei¬
nen Grafen von der Mark ( 1790) in der Doro¬
theenkirche zu Berlin , ist das berühmte , oft
abgebildete Jugendwerk Gottfried Schadows ;
das andere hat sein großer Nachfolger Christian
Daniel Rauch geschaffen . Es steht in erschüt¬
ternder Einsamkeit und Stille und nur einem
engeren Kreise bekannt im sogenannten alten
Mausoleum der ehemaligen Großherzöge von
Bessern auf der Rosenhöhe bei Darmstadt .

Das in tiefem Schlummer dargestellte Kind
ist eine kleine Prinzessin Elisabeth von Hes¬
sen , die , am 20, Mai 1821 in Darrnstadt ge¬
baren , schon am 27 . Mai 1826 auf einer Schwei¬
zerreise in Lausanne stirbt . Ihr Vater ist der
nachmalige Großherzog Ludwig II . von Hessen ,
ihre Mutter die airu 10 . September 1788 im
Schloß zu Karlsruhe geborene Prinzessin
Wilhelmine Louise von Baden , deren
Heirat mit dem hessischen Erbfolger im Jahre
1804 zum drittenmal innerhalb dreier aufein¬
anderfolgender Generationen die beiden fürst¬
lichen Häuser in Darmstadt und Karlsruhe
aufs engste miteinander verknüpft . Denn
Wilhelminens Mutter , Amalie Friederike , ist
die Tochter Ludwigs IX . von Hessen -Darm¬
stadt . ihre Großmutter Caroline Louise , Ge¬
mahlin des späteren ersten Großherzogs von
Baden , die Schwester dieses hessischen Land¬
grafen . Caroline Louise ist weit über die Gren¬
zen Badens als Begründerin der Karlsruher
Gemäldegalerie von Bedeutung . Von ihr wird
wohl die Enkelin die Liebe zur Kunst und den
Zug zum Mäzenatentum geerbt haben . Denn
wir kennen Wilhelmine Louise von 1812 bis
1818 , in ihren ganz frühen Frauenjahren also ,
als mütterliche Beschützerin und hochherzige
Förderin jener schönsten Hoffnung der süd¬
westdeutschen Romantik , die in dem Namen
Carl Philipp Fohr beschlossen liegt .

Der Tod der kleinen Prinzessin — sie ist nach
zwei Söhnen als heißersehnte erste Tochter
geboren — jener niemals verwundene Verlust
drängt die Erbprinzessin wiederum zur Kunst ,
zur künstlerischen Planung . Nicht in den
dumpfen Grüften der alten Darmstädter Stadt¬
kirche soll die kleine Tote ruhen , sondern in
einer Kapelle unter den herrlichen Bäumen
der Rosenhöhe , die Wilhelmine , Freundin der
Natur und des stillen Landlebens , sich vor den
Toren der Stadt hat anlegen lassen . Und ein
Abbild ihres Kindes soll hierfür entstehen , das
länger währt als der kurze Morgen einer
Kindheit .

Diesen Wunsch der Mutter zu erfüllen , fin¬
den sich zwei große Künstler ihrer Zeit zusam¬
men : der Architekt Georg Möller und der
Bildhauer Christian Daniel Rauch . Möller ,
damaliger Oberbaudirektor des Großherzog¬
tums Hessen . Schöpfer eines großen Teiles der
jetzt völlig zerstörten Darmstädter klassizisti¬
schen Neustadt , steht als bester Schüler
Weinbreaners in naher Beziehung zu

Karlsruhe . Er erbaut , immer in engster künst¬
lerischer Übereinstimmung mit Rauch , das
erste Mausoleum auf der Rosenhöhe , einen
zierlichen römischen Podiumtempel . den ein¬
zigen intakten Mo ’ler -Bau übrigens , den das
schwer heimgesuchte Darmstadt heute noch be¬
sitzt . Unter der .Kuppel des kreisrunden , aufs
zarteste dekorierten Vorraumes steht Rauchs
Sarkophag mit der Gestalt des schlafenden
Kindes . Wir sind über den Entstehungsverlauf
des Denkmals durch Eggers , den ersten und
umfassendsten Biographen Rauchs , sehr genau
unterrichtet . Nach ihm hat Rauch im April
1827 mit den Vorarbeiten begonnen , die sich
als so vielversprechend erweisen , daß die
Erbprinzessin sich die eigenhändige Ausfüh¬
rung des Marmorbildes durch den Künstler
selbst ausdrücklich erbittet . Doch Srst im Mai
1831 ist das Werk vollendet , und im August
erst kann es im Mausoleum aufgestellt werden .

Es zeigt Rauch , den berühmten Schilderer
aller männlichen Tugenden , der Helden der
Befreiungskriege und der geistigen Größen

seiner Zeit , ganz im Banne liebreizender kind¬
licher Unschuld und des weihevollen Myste¬
riums der Todesruhe , das er zum erstenmal
1811—1815 in der Grabfigur der Königin Luise
gestaltet hat . Es ist auch ein vorzügliches Bei¬
spiel für Rauchs Fähigkeit , das Vorbild in die
Sphäre des Schönen und Idealen zu erheben ,
ohne ihm das Natürliche und Einmalige zu
rauben . Mit größter Delikatesse behandelt er ,
das Stoffliche im matten Glanz der kindlichen
Glieder , in den spiegelnden Lichtem der F.al-
tenstege und in dem breiten Schattenraum ,
der das plastische Leben der Figur so wesent -
l :ch unterstreicht .

Wilhelmine Louise hat die Aufstellung des
Grabmals nicht lange überlebt . Sie stirbt schon
am 27 . Januar 1836 . Ihre Kinder . Großherzog
Ludwig III .. Prinz Alexander von Hessen und
die Zarin Maria Alexandrowna . haben ihr zur
30 Wiederkehr ihres Todestages auf ihrem
Sommersiti dem Heiligenberg über Jugen¬
heim an der Bergstraße , ein Erinnerungsmal
in Gestalt eines über acht Meter hohen Kreu¬
zes gesetzt . Dieses ..Goldene Kreuz “ das weit¬
hin über die Rheinbene leuchtet , ist vielen
in dieser Gegend Reisenden bekannt , doch nur
wenigen gedeutet . Marie Frölich .

ERICH L . TEHA
Das verlorene Spiel

In glänzender Laune kehrte Kastin von der
Spielbank in sein Hotel zurück . Vorsatzlos hatte
er an diesem Abend die Jetons auf die Felder
geschoben . Zuerst war es ihm nur gelungen ,
einige nicht übermäßig ergiebige Züge zu
machen . Dann aber hatte sich ihm Fortuna hold
erwiesen . Sieben Runden hindurch war die
mattschimmernde Kugel nach endlos erschei¬
nendem Laufe immer wieder in das Fach sei¬
ner Nummer gefallen . Und dies in der letzten
Viertelstunde , bevor sich die Portale des Kasi¬
nos geschlossen hatten .

Ein nicht unbeträchtlicher Geldbetrag befand
sich in seiner Brieftasche , als er den Lift oe-
trat . Und dann , in der dritten Etage angelangt ,
gab er dem überraschten Boy einen größeren
Geldschein , schlug ihm als Gutenachtgruß auf
die Schulter und ging schnell den teppichbeleg¬
ten Korridor entlang in sein Zimmer .

„Da bist du ja . . empfing ihn eine Stimme ,die vom Fenster kam , als er den Raum betrat .
Kastin verhielt bestürzt seinen Schritt . „Gu¬

ten Abend . . erwiderte er dann mit unsiche¬
rer Stimme und blickte mit starren Augen auf
den Mann , der sich langsam vom Fenster
wandte und in die Mitte des Zimmers trat .

„Du wunderst dich garnicht , mich hier zu
sehen — oder hast du gar mit meinem Kommen
gerechnet ?“

„Ich wüßte nicht , was dich veranlaßt haben
könnte . .

„Natürlich . . gab der andere schnell zurück .
„Nie hast du etwas gewußt !“

„Erspare dir deine langen Einleitungen . Um
was handelt es sich?“

Christian Rauch:

Kindergrabmal
im Mausoleum
zu Darmstadt
Foto : Maria Stirtz ,

Darmstadt
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Da bin ich Demokrat geworden
Kleine Geschichten um Ferdinand Freiligrath (zum 75. Todestag am 18 . März)
Ferdinand Freiligrath , der im Jahre 1810 in

Detmold das Licht der Welt erblickte , war nicht
von Anbeginn der unentwegte Demokrat und
Sänger der Revolution , als der er in die Ge¬
schichte eingegangen ist . Noch zu Beginn der
vierziger Jahre war et Georg Herwegh mit den
bekannten Versen entgegengetreten : Der Dich¬
ter steht auf höherer Warte als auf den Zinnen
der Partei ! Als Friedrich Wilhelm IV ., der dem .
Dichter eine Jahresrente ausgesetzt hatte , im
Anschluß an das Kölner Dombaufest des Jahres
1842 nach Koblenz kam , nahm auch Freiligrath
die Gelegenheit wahr , sich ihm vorstellen zu
lassen . Der König begrüßte ihn mit den Wor¬
ten : Ah , Herr Freiligrath , Sie sind ja Wein¬
kenner ! Ist Ihnen auch der Grüneberger be¬
kannt ? Freiligrath , der den sauren Schlesier -
wein nicht kannte , verneinte , worauf der König
sagte : Da gratuliere ich ! Da gratuliere ich !

Damit war die Unterhaltung mit dem König
beendet , doch wurde der Dichter von dem
späteren Reichsverweser ' Erzherzog Johann von
Österreich ins Gespräch gezogen , der ihm einige
Komplimente zu machen versuchte , wobei ihm
allerdings das Mißgeschick passierte , daß er ein
Werk des Dichters mit dem Werk eines anderen
Mannes verwechselte . Immerhin war es gut
gemeint . Was den Dichter mehr erschütterte ,war das Verhalten der übrigen Gäste des Festes ,die ihn , der als einziger im zivilen Frack er¬
schienen war , keines Wortes gewürdigt hatten ,bis der König und der Erzherzog sich mit ihm
unterhielten . Dann allerdings suchten sie das
vorher Versäumte durch erhöhten Eifer wett -
zumachen . An jenem Abend , schrieb Freiligrath
später einem Freunde , bin ich Demokrat ge¬worden .

Sicher haben noch eine Menge anderer Dingedazu beigetragen , daß Freiligrath der Sängerder Revolution geworden ist . Daß er selbst
jedoch das Glück , das er an der Seite seiner
Frau gefunden hatte , höher schätzte als den
dichterischen Ruhm , mag die Tatsache erweisen ,daß er , als er sich mit der Tochter des Weimarer
Professors Melos verlobte , diie Anzeige dieser
Tatsache mit den Worten begleitete , sie sei das

Neueste und vor allem das Beste, . was er je
habe drucken lassen .

Bald nach den Vorgängen des Jahres 1848,
nachdem er zur letzten Nummer der mit roten
Lettern gedruckten Neuen Rheinischen Zeitung
sein berühmt gewordenes Abschdedsgedicht bei¬
gesteuert hatte , mußte Freiligrath seine Heimat
verlassen , deren Schönheit er einige Jahre
früher in dem bekannten Werk „ Das malerische
und romantische Westfalen “ besungen hatte . Er
ging nach England , wo er sich als Kaufmann
und Übersetzer durchschlug . Erst Ende der
sechziger Jahre kam er nach Deutschland
zurück , um . sich in Cannstatt bei Stuttgartniederaulassen , wo er am 18 . März 1876 in dem
gleichen grünen Lehnsessel gestorben ist . indefh 44 Jahre früher Goethe seinen letzten
Atemzug getan . Erich Grisar

„ Nur Geduld ! Es war sehf schwer , dich zu
finden . Wochenlang bin ich herumgereist , bis
ich endlich . . .“

„Das interessiert mich wenig !“ fiel ihm Kastin
rasch ins Wort . „ Ich habe mich von Beate ge¬
trennt . Sie war damit einverstanden . Was gibt
es dann überhaupt noch zu besprechen ?“

„Sie hat sehr viel Geduld mit dir gehabt .
Und du hast es ihr wahrhaftig nicht leicht ge¬
macht . Wenn sie daher eines Tages deinem un¬
aufhörlichen Drängen nachgegeben und in dei¬
nen Vorschlag eingewilligt hat , so ist dies
lediglich einem Versagen ihrer maßlos gequäl¬
ten Nerven zuzuschreiben .“

Kastin erschrak , als er in diesem Augenblick
spürte , daß sein Gesicht mit Schweißperlen be¬
deckt war . Zugleich erfaßte ihn namenlose
Angst vor einer Gefahr , die er sich nicht zu
deuten wußte .

„Was sonst ? “ fragte er mit belegter Stimme .
„ Du hast also noch nicht erfahren , was mit

J3eate geschehen ist ?“
Kastin schüttelte verneinend den Kopf . „ Ich

— seit Monaten habe ich keine Verbindung
mehr mit ihr .“

Der andere ließ seinen Blick nicht von ihm.
Kastin , der sich nur noch mit Mühe aufrecht

erhalten hatte , setzte sich nieder , da seine
Beine den Dienst versagten .

„Entschuldige , daß ich. vergaß , dir einen
Stuhl anzubieten . . ließ sich der andere höh¬
nisch vernehmen .

„Laß “ diese dummen Scherze !“ rief Kastin .
„Mach “ ein Ende !“

„Das wird deine Sache sein !“
„Was soll das heißen ?“
„Nicht mehr und nicht weniger , daß du heute

nacht die Konsequenzen für deine Schuld an
Beate zu ziehen hast !“

Kastin starrte auf den Teppich . Er wußte
nicht , was er sagen sollte .. Die Worte fehlten
ihm . Er begriff den Laß nicht , der von dem
anderen auf ihn überströmte . „ Was habe ich
getan ? “ stammelte er , während ihm etsige
Angst im Rücken saß .

„ Du sollst es wissen “
, erwiderte der andere .

„Nur mußt du es mir überlassen .“
Da besann sich Kastin plötzlich seines Stol¬

zes , der ihm in dieser Stunde völlig abhanden
gekommen war . Aufkommende Wut erfüllte
ihn , und er schrie : „Mit .welchem Recht stehst
du hier ? “

„ Das fragst du noch ? “ war die schnelle und
erregte Antwort des anderen . „ Ist es nicht so¬
gar meine Pflicht , dich zur Rechenschaft zu zie¬
hen , nachdem du meine Schwester , die dich bis
zum letzten Augenblick unendlich liebte , in den
— Tod getrieben hast ? Du — in deinem gren¬
zenlosen Leichtsinn ? “

Kastin schlug die Hände vors Gesicht .
„Beate . . . tot “

, murmelte er .
„ Du hast sie auf dem Gewissen !“ sagte der

andere mit einer rauhen und tiefen Stimme .
„Deshalb mußt auch du sterben !“

„Beate . . . tot “
, wiederholte Kastin , und mit

starren Augen folgte er der Handbewegung des
anderen , der eine Pistole aus seiner Tasche
nahm , sie vor ihm auf den Tisch legte und
dann , ohne ein Wort zu sagen , wieder zum
Fenster trat .

Nun ist es aus , dachte er und griff mecha¬
nisch zu der Waffe , deren metallische Kälte
sich auf seine Finger übertrug . Mit einem
müden Lächeln führte er die Hand aufwärts
und setzte den Pistolenlauf an seine Schläfe .
Dann drückte er los . Ein scharfer , dünner Knall
tönte noch in seinen Ohren , ' als er plötzlich , in
Schweiß gebadet , die Augen aufschlug und bis
ins Mark erschrak . Er sprang aus dem Bett
seines Hotelzimmers und rannte zum Fenster .
Mit zitternden Händen stieß er die Vorhängezurück und riß die hohen Flügel auf . Mit
einem Gefühl , als sei ihm das Leben erneut
geschenkt worden , atmete er in gierigen und
tiefen Zügen die kühle Morgenluft ein.

Eine knappe halbe Stunde später bereits
stand er mit seinem Koffer auf dem Fernbahn¬
steig und wartete mit fiebrigen Augen auf die
Ankunft des Frühzuges , der ihn für immer zu
— Beate zurückbringen sollte .

Kleiner Seelenspiegel
Neue aphoristische Lese von Georg Christoph Lichtenberg

Frage : soll man selbst philosophieren , muß , dünkt mich , so beantwortet werden , als eineähnliche : soll man sich selbst rasieren ? Wenn mich jemand darüber jragte , so würde ichantworten : wenn man es recht kann , ist es eine vortreffliche Sache
Es gibt jetzt der Vorschriften , was man sein soll , so mancherlei Arten , daß es ein Wunderwäre , wenn die Menge auf den Gedanken geriete zu bleiben , was sie ist .
Eines von den Vorrechten der Ehe ist auch das ,kann , zu seiner Frau zu weisen .

einen Besuch , den man nicht ausstehen

Es kann einer in seinem zwanzigsten Lebensjahr noch glauben , daß das Königreich Preußeneine Insel sei , und deswegen doch ein in allem Betracht trefflicher Mensch sein . Ich habe einensolchen gekannt .
*

Auch selbst den weisesten unter den Menschen sind die Leute , die Geld bringen , mehr will¬kommen , als die , die welches holen .
Ich hielt mir ein Zettelchen , worauf ich gewähnlich schrieb , was ich für eine ' besondere mirnon Gott erwiesene Gnade ansah . Bei meinem inbrünstigsten Gebet sagte ich zuweilen : Olieber Gott , etwas aufs Zettelchen !

Ich habe schon oft bemerkt , die Leute von Profession wissen oft das Beste nicht .

(Rohrfederzeichnung )Mathias Hess : Der Mond ist aufgegangen .
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WERNER WALZ :

Ein Kind unserer Zeit
Neulich hat mich das Leben vor eine Ent¬

scheidung gestellt und — ich habe versagt . Ich
weiß nicht einmal , ob ich in Wahrheit daran
schuld bin oder ob es unser Zeitalter ist , das
sich in die Technik und in das Schema verirrt
hat wie in eine Wüste . Ich bin auf der Suche
nach dem Schuldigen .

Als ich an jenem Morgen die Treppe hinab¬
stieg , kam mir der Briefträger entgegen und
übergab mir einen Brief . Ich ahnte sofort , daß
der Brief etwas Wichtiges enthalte , es lag schon
den ganzen Morgen etwas in der Luft , und ich
hatte mit dem Fortgehen noch gezögert , um die
Post abzuwarten .

Die Frau eines Freundes , der in den letzten
Kriegstagen verschollen war, , schrieb kurz und
klar , sie sei erkrankt und müsse auf ein Vier¬
teljahr in eine Lungenheilanstalt . Ob ich für
die Zeit ihrer Abwesenheit die beiden Kinder
zu mir nehmen könne ?

Ich wog den Brief in der Hand und kehrte
längsam um . Während ich die Stufen empor¬
stieg , erstand das Bild der kleinen Flüchtlings¬
familie vor mir , wie ich sie das letztemal ge¬
sehen hatte . In dem einzigen Zimmer hing
Wäsche , es war feucht und kühl darin , und die
Luft roch dumpf . Die beiden Kinder spielten
miteinander , sie •''spielten leise , denn sie wußten ,daß die Mutter Ernstes mit dem Besuch zu
reden hatte . Die Mutter hatte fast mit jedem
Besuch ernst zu reden . Sie schielten zuweilen
scheu herüber , vielleicht hatte der Besuch ih¬
nen etwas mitgebracht , etwas Süßes oder etwas
Buntes . Sie waren viel allein , das ältere Mäd¬
chen versorgte den jüngeren Bruder , wenn die
Mutter morgens gegangen war ; sie machte über
Mittag eine Suppe warm , zuweilen kam auch
eine Frau aus der Nachbarschaft und sah ein
wenig nach ihnen . Einmal hatte es beinahe
einen Brand gegeben , es war etwas über¬
gelaufen , und das Mädchen hatte sich nickt
mehr zu helfen gewußt . Die Mutter arbeitete ,sie nahm keine Geldgeschenke entgegen .

Von Gedanken und Bildern bedrängt , suchte
ich meine Frau und fand sie in der Küche . Sie ,das gute Herz , las den Brief und entschloß sich:
wir nehmen die Kinder . Ja , man mußte helfen ,das war sonnenklar , aber nun .stiegen die Be¬
denken auf wie Wolken so dicht . Vielleicht wa¬
ren die Kinder selbst auch erkrankt ? Bedeutete
das nicht eine Gefahr für die eigenen Kinder ?
Was geschah , wenn die Mutter länger bleiben
mußte ? Wenn sie gar nicht mehr zurückkehrte ?
Wer würde die Kinder wieder abnehmen ? Wer
würde die Kosten tragen , wenn eines von ihnen
erkrankte ? Erinnerungen kamen mir an Vor¬
lesungen über Verwaltungsrecht , grausige Vor¬
stellungen von Streitigkeiten zwischen end¬
gültig und vorläufig verpflichteten Fürsorge¬
verbänden . Hatte die Frau nicht noch eine
Mutter ? Warum nahm sie die Kinder nicht auf ?
Warum wollte sie die Kinder nicht in ein Heim
geben ? War die eigene Wohnung nicht zu klein
für so viele Kinder . Woher sollten die Betten
kommen ? Konnten die Kinder allein reisen ?
Gespartes und Beschafftes müßte nun unter
zwei Köpfen mehr verteilt werden .

Einen Tag brüteten wir über Zweifeln , Be¬
denken und Sorgen , dann kam mir die glän¬zende Idee . Wir schrieben einen Brief und stell¬
ten alle die Fragen schön zusammen , wohl -
geordnet und der logischen Reihenfolge nach
genummert . Zwölf fragen waren es , und wenn
diese zwölf Fragen zufriedenstellend beant¬
wortet werden konnten , so wollten wir die
Kinder zu uns nehmen . Erleichtert warf ich
den Brief in den Schalter und kehrte nach
Hause zurück .

Zu Hause war großer Jubel . Meine Frau
hatte den Kindern erzählt , daß Besuch komme ,zwei kleine Gäste , und meine eigenen Kinder
waren wie toll vor Freude und Erwartung . Da
fiel mir plötzlich ein , was ich getan hatte . Ich,der auf Behörden und Kanzleien Schimpfende ,ich war meinem eigenen Wahn , dem Wahn
meiner Zeit erlegen . Was hatte ich abgeschickt ?
Was war diese glänzende Id §e? War das ein
Brief ? Nein , es war ein Fragebogen . Ich hatte ,um Hilfe , um menschliche Hilfe angegangen ,einen dieser trockenen , geist - und herzlosen
Fragebogen verfaßt und verschickt , einen jenertödlich grauen Fragebogen , die ich selbst schon
zu Dutzenden ausgefüllt und beim Ausfüllen
wütend verflucht hatte . Man hatte mich voreine menschliche Entscheidung gestellt , und ich
hatte mit einem Fragebogen geantwortet .Zwei Tage wurmte es mich , am dritten setzte
ich mich auf die . Bahn und fuhr zu der Familie .Ich wurde liebenswürdig empfangen und ge¬

tröstet . Die Frau hatte die Kinder bereits einem
Heim übergeben und entschuldigte sich auf¬
richtig und herzlich für die Sorge und die
Mühe , die sie uns gemacht . Da stieg ich wieder
in den Zug und fuhr nach Hause . Ich blickte
durch das trübe Fenster und sah in der Däm¬
merung über Geleise , Weichen und Masten
hinweg durch ,Telefondrähte , durch den ganzen
technischen Betrieb hindurch fern am Waldrand
ein einsames Haus in der Dunkelheit stehen .
Es hatte sein Dach tief über die Mauern ge¬
zogen , ein einziges Fenster erstrahlte in war¬
mem , goldenem Licht .

Im März
Der Himmel hat die Augen auf geschlagen ,
sein Glanz perlt lüstern im Geäst —
Wie kommt nach so hiiel grauen Tagen
solch windvergnügtes Sonnenfest ?

Der Kinder Blicke sind wie Blüten ,
man schaut so tief in eine neue Welt , *
man möchte Tier und Menschen hüten
Als Hirte , der das Leben lieb zusammenhält .

Und hat mit seinem eignen Herzen viel zu tun ,
um es zu halten , daß es nicht entflieht ,
weil man nach winterlangem Stilleruhn
so plötzlich wieder grüne Erde sieht

und Knospen ach — und hört
der ersten Amsel Flötenklang —
Wer hat uns so mit Lust verstört ,
daß fast das ganze Herz zersprang ?

Georg Richter

Literarische Miniaturen
Als der Dichter Max Halbe einmal in einer

kleinen Gesellschaft erzählte , daß er sich Nacht
für Nacht mit einem Romanimanuskript quäle ,
das gar nicht recht von der Stelle kommen
wolle , warf irgendein geistiger Jedermann die
Bemerkung in die Runde : „Aber Herr Doktor
Halbe , warum schinden sie sich denn mit dem
Schreiben so ab , wo es doch um zwei oder drei
Mark in jedem Buchladen die schönsten fer¬
tigen Romane zu kaufen gibt ? “

*
Ludwig Ganghofer war nicht nur von einer

sagenhaft literarischen Produktivität , er war
auch ein gewaltiger Schnellschreiber . Einmal
rief Ludwig Thorna den reisigen Beherrscher
der musischen Hochgebirgsjagdgriinde an . Am
anderen Ende der Strippe meldete sich Gang¬
hofers dienstbarer Geist , der ihm bedeutete ,daß der Meister .soeben einen neuen Roman be¬
gonnen hätte und nicht eher .gestört zu werden
wünsche , bis die Arbeit vollendet wäre .

'Ludwig
Thomas Antwort lautete : „ Gut , mein Lieber , da
kann ich ja solange warten .“*

Nach einem gehörigen Frühschoppen im alten
Kaiserhof , über dessen . Trümmer längst das
Gras des Vengessens gewachsen ist , bummelte
Franz Wedekind mit dem Schauspieler Albert
Steinrück durch das Berliner Regierumgsviertel .
Am Kleisthaus in der , Mauerstraße blieben Sie
beiden stehen und betrachteten die Bronzetafel ,auf der zu lesen steht , daß der Dichter des
„Käthehen von Heilbronn “ hier gelebt und ge¬
dichtet hat .4 Als Frank Wedekind in leicht ele¬
gischer Stimmung fragte : „ Ich möchte wissen ,was man dereinst auf die Tafel schreibt , die
mein Haus zieren wird ? “ antwortete Albert
Steirirück giftig : „ Zu vermieten !“

*
Als Theaterkritiker schrieb der Dichter Her¬

mann Bahr eme spitze Feder . So nahm er un¬
barmherzig immer wieder 'eineh Wiener
Dichterling aufs Korn , dessen dramatische Er¬
zeugnisse ebenso langatmig wie farblos und
bühnenuntauglich waren . Das erboste den
Musensohn schließlich derart , daß er am Mor¬
gen nach der von H . B . besonders scharf attak -
kierten Premiere eines seiner Stücke wütend in das
Wiener Refugium des Gegenspielers stürmte . Mit
fliegenden Rockschößen und außer Atem polterte
er Bahr an : „Was .fällt Ihnen ein , mein Stüde
derart schlechtzumachen ! “ Worauf Hermann
Bahr sich seelenruhig den prächtig wallenden
Vollbart strich und lächelnd erwiderte : „Wieso
denn nun auf einmal ich? Ich denke , das haben
Sie selbst gemacht . “ • Friedrich van Booth
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Unser tägliches ßrot
Das Brot steht in diesen Tagen im Mittelpunkt

häuslicher Gespräche Mit gutem Grund und gutem
Recht . Eine Verteuerung um teilweise mehr als
10 v . H . über Nacht und um ein Drittel in weniger
als Jahresfrist ist ein tiefwirkendes , für sehr viele
ein bestürzendes Ereignis . Das Grundnahrungs¬
mittel war immer auch das Grundelement der
sozialen Ordnung und manche Ordnung ist mit
dem Brote gestürzt . Immerhin wäre es übertrieben ,
wenn nunmehr eine Erschütterung unserer sozialen
Ordnung behauptet würde . Die moderne Entwick¬
lung der Nahrungsmittel und die Ernährungs¬
wissenschaft haben neben dem Biot anderen
Nahrungsmitteln eine erhöhte Bedeutung ver¬
schafft ; und in steigendem Umfange ist an die
Stelle von Brot die „Feinbackware “ getreten .
Merkwürdig ist , daß eine beträchtliche Preis¬
erhöhung der Feinbackwaren leichter hingenom¬
men wird als eine geringere des Brotpreises . Und
diese Haltung greift in recht breite Volkskrei &e
hinein .

Ohne Zweifel ist das Kapitel Brot bei uns in
den wirtschaftlichen Entwicklungsjahren der Nach¬
kriegszeit falsch behandelt worden . Das Wieder -
anhängeh des Brotes an den Weltmarkt konnte
nicht ausbleiben , wenn die ganze Volkswirtschaft ,
wie die Besatzungspolitik es vorschrieD , wieder an
den Welthandel angeschlossen werden sollte . Auch
bei einer politischen Behandlung des Brotes konnte
nicht übersehen werden , daß eine beträchtliche
Erhöhung bei diesem Grundnahrungsmittel einmal
kommen mußte , so wie sie Bei den Hauptgrund -
stoffen , ja beim gesamten deutschen Kostenstand
gegenüber dem höheren ausländischen erfolgen
mußte . Daß die deutsche Kohle die billigste Kohle
ist , hat zu unseren Kohlenächwierigkeiten erheb¬
lich beigetragen . Daß unser gesamtes inneres Preis -
und Kostensystem nicht auf der . Höhe des durch¬
schnittlichen ausländischen liegt , kostet uns über
einen Zwangs - und damit unnatürlichen Devisen¬
kurs ständig recht viel . Nicht zuletzt ist uns der
Vorwurf des Dumping mit zu niedrigen Kosten im
Hinblick auf die künstlich niedrig gehaltenen
Preise auf dem Ernährungsgebiet gemacht worden .

Wenn nun in recht ungeschickter Weise ein
zweiter , diesmal sehr beträchtlicher Sprung um
rd . ein Drittel die inländischen Getreidepreise
näher an die schon wieder davongelaufenen Welt¬
marktpreise heranführen soll , so ergeben sich
damit drei 'Hauptprobleme . Das eine ist die finanz¬
technische und finanzpolitische Aufgabe der Bun¬
desregierung , die immer noch bleibende Sub¬
ventionsfrage zu lösen . Die Ungewißheit hinsicht¬
lich weiterer ERP -Lieferungen ist durch die kürz -
liche Zuweisung von 7 Mill . $ für Weizenkäufe
teilweise beseitigt worden ; nach amerikanischen
Angaben würde der Weizen ebenfalls zu den
niedrigen Preisen des internationalen Weizen¬
abkommens erhältlich sein , da die deutsche Quote
bei diesem Abkommen noch nicht erschöpft ist .
Diese Käufe müssen bis zum 30. Juni durchgeführt
sein ; was im neuen Erntejahr sein mag , bleibt
noch ganz offen , damit auch , was die weitere
Subvention kosten wird . Dazu gehört auch die
Aufbringung der Mittel für nun ohne Zweifel
auszugebende Verbilligungsscheine an Bedürftige .

Bedeutsamer noch ist , den sozialen Ausgleich für
die in jedem Haushalt beträchtlich zu Buch schla¬
gende Brotpreiserhöhung zu finden . Dabei wäre
zu entscheiden , ob sie in der Form allgemeiner
Lohn - und Gehalts - sowie Rentenerhöhungen oder
in der Form besonderer Zuschläge erfolgte . Letz¬
teres hätte Sinn unter der Voraussetzung der Mög¬
lichkeit eines etwaigen späteren Getreidepreis¬
rückgangs . Doch ist ein solcher unter die neue
Höchstpreisgrenze unwahrscheinlich . • Das Auf¬
bringen der Mittel für die Lohn - und Gehalts¬
erhöhungen dürfte volkswirtschaftlich nur eine
Neuverteilung von Wirtschaftsmitteln sein , keines¬
wegs durch Geldschöpfung , d . h . auf inflationärem
Wege erfolgen . Eine solche Umleitung würde ins¬
gesamt gesehen entsprechende Geldmittel für
sonstige Verwendungen fehlen lassen . Aber das
läge ja in der Linie der nötigen Geldbeschränkung ,wie sie nun verfolgt werden muß . Für die Dauer
wäre die gesamte Mehraufwendung für die Brot¬
preiserhöhung auf natürliche Weise zu bestreiten
aus der weiter zunehmenden Produktivität unserer
volkswirtschaftlichen Arbeit ;

Ein nicht minder großes Problem aber ist das
landwirtschaftliche selbst . Die Getreidepreis¬
erhöhung bringt der Landwirtschaft Mehreinnah¬
men von vielen Hunderten von Millionen DM .
Wenn besonders hervorgehoben worden ist . daß
damit vor allem die niedrigen Landarbeiterlöhne
gehoben werden sollen , SO betrifft das nur einen
Teil der Landwirtschaft , eben denjenigen , der
Landarbeiter verwendet . Viele , zumal kleinere
Betriebe hätten wegen ihrer helfenden Mitange¬
hörigen solche Mehrausgaben nicht . Durchaus mit
Recht wird die Forderung erhoben , daß in der
Landwirtschaft die Mehreinnahmen zu Umsteue¬
rungen der landwirtschaftlichen Produktion nach
volkswirtschaftlichen Dringlichkeiten verwandt
werden . Daß seit dem Kriege in der Landwirt¬
schaft Bedeutendes geleistet worden ist , muß an¬
erkannt werden ; aber es bleibt noch sehr viel
mehr zu tun . Man braucht nur an den vielfach
hartnäckigen Widerstand gegen die Flurberei -

Messefassade und nüchterne Wirklichkeit
Frankfurt bestätigte, daß eine Kaufpsychose nicht mehr besteht

Messen sehen sich verschieden an , je nach den
Augen der Aussteller , der Käufer , der „Sehleute “
und der die Messe veranstaltenden „Stadtväter “ .
Die Serie der großen Frühjahrsmessen ist mit der
Frankfurter beendet . Diesmal war es besonders
lehrreich , sich durch das Messegewühl — oft war
es aber gar keins — hindurchzuschlängeln und
objektive Beobachtungen zu machen zu versuchen .

Wer Messen gewohnt ist , läßt sich durch das
Äußere nicht beeindrucken ; er stößt sofort zum
„ Herzen “ vor und sucht zu ergründen ; was bedeu¬
tet die Messe volkswirtschaftlich ? Inwieweit drückt
sich in ihr etwas Typisches für den Puls der Zeit
und die Konjunktur aus ?

Aufmachung und Betrieb der Messen sind gewiß
im Steigen . Dafür sorgt die Messereklame und die
Konkurrenz der Messestädte . Keine Frage , däß die
Messeanlagen im Wettstreit von Mal zu Mal ge¬
wachsen sind und teilweise den Vorkriegsumfang
wieder erreicht , wenn nicht überschritten haben .
Insoweit schiene es also um die Messen gutzu¬
stehen . Aber das kann der Maßstab für die Be¬
urteilung ihres wirtschaftlichen Wertes nicht sein ;
ja , es erweist sich bei näherem Zusehen , daß es
geradezu gegen sie spricht . Doch davon später .

Die vom 11 . bis 16 . März abgehaltene Frank¬
furter Frühjahrsmesse hat für 32 Branchen 16 Hal¬
len von 60 000 qm gedeckter Ausstellungsfläche zur
Verfügung gestellt , dazu ebensoviel Freigelände .
Es gab zwei neue Ausstellungsgebäude mit zu¬
sammen 6100. qm und eine „nach modernsten Ge¬
sichtspunkten errichtete Hauptgaststätte “ mit einer
Verpflegungsmöglichkeit von gleichzeitig 2000 Gä¬
sten (neben sonstigen Gaststätten auf dem Messe¬
gelände ) . Fast alle Hallen sind heizbar gemacht
worden . Man hat es sich also etwas kosten lassen .
Standmieten , Karten - und Katalogverkauf bringen
allerdings Erkleckliches ein .

3633 Aussteller waren erschienen , davon 32 v . H.
aus dem Ausland . Das äußere Bild des gesamten
Warenauf - und -angebots war — bis auf die
unvertilgbaren Geschmacklosikeiten — glänzend ,
ohne das der repräsentativen ausländischen Mes¬
sen zu erreichen . Es wurde Bestes gezeigt , und
der unkritische Beschauer mochte den Eindruck ge¬
winnen , hier werde der deutsche Standard vor¬
geführt . Das war keineswegs der Fall , denn das
durchschnittliche Qualitätsniveau der Waren ist
dem Durchschnitt der deutschen Verbraucher noch
unerreichbar . Übrigens wurde wenig ausgespro¬
chener Luxus gezeigt . Jedenfalls ließ das Angebot
kaum die Befürchtung eines Warenmangels be¬
gründet erscheinen . Bemerkenswert war die Auf¬

machung um die weiterhin vermehrte Zahl der
ausländischen geschlossenen Vertretungen , die die
Bezeichnung „ Internationale Messe “ einigermaßen
rechtfertigte .

Die Zahl der Besucher war trotz der hohen
Eintrittsgebühr wie üblich sehr groß ; die Men¬
schenmassen drängten sieh zwischen den Hallen
und Ständen — vielleicht nicht ganz so wie im
letzten Herbst .

Enttäuschungen
Die geschäftliche Wirklichkeit war weitaus nüch¬

terner . Sie ließ vieles , ja vielleicht das Meiste nur
Fassade bleiben . Die Messeberichte versuchen be¬
greiflicherweise noch eine optimistische Note zu
wahren , und es hat gewiß viele Aussteller ge¬
geben , die zufrieden waren . Aber das ist nicht
maßgebend . Die Messe hatte Antwort zu geben
auf die Frage ; hält die Kaufpsychose an oder gibt
es ernsthafte Anzeichen einer Änderung der seit¬
herigen Verkaufslage ?

Die Antwort war schnell gegeben . Am ersten
Tag noch konnte einiger Zweifel bestehen , am
dritten nicht mehr . Wenn von einer „mittleren
Verkaufsmesse “ gesprochen wird , so drückt das
die Tatsachen noch vorsichtig aus . Für den Groß¬
teil der Aussteller war die Messe eine Ent¬
täuschung oder eine Bestätigung ihrer bereits
sehr klein gewordenen Erwartungen . In Wirklich¬
keit waren nämlich die voraufgegangenen Messen
in Hannover und Köln und auch die Textilschau
in Düsseldorf weitaus unbefriedigender verlaufen ,
als berichtet worden war . Auch Hannover war
schon eine ausgesprochen „müde “ Messe gewesen .
Es war nicht ausschlaggebend , daß der Frankfur¬
ter Messetermin so nahe bei Ostern und daher
ungünstig war . Das konnte für einzelne Branchen
wesentlich sein . Aber der Gesamteindruck war
ein allgemeiner , er gilt für Textilien sowohl wie
für Lederwaren , Uhren und Schmuck , Maschinen
und Baumaterialien u . a . m .

Keine Kaufpsychose mehr
Auf den Messen spielt sich der Umsatz zwischen

Fabrikation und Handel , zum kleineren Teil zwi¬
schen Großhandel und Einzelhandel ab , die Zwi¬
schenstufe also zwischen Fabrikation und Ver¬
brauch . Der einkaufende Handel war ausgespro¬
chen zurückhaltend . Warum ? Teilweise sind seine
Läger gefüllt , trotz der seitherigen Verkaufswelle .
Die sich schon bemerkbar machende Kredit¬
beengung oder die Furcht vor einer solchen hielt
weitgehend vor weiterer Festlegung ab . In der
Bekleidung z. B. wird auf der Frühjahrsmesse für

Finanzschwierigkeifen hei der HO.
Die „ Staatliche Handelsorganisation “ der So¬

wjetzone befindet sich in erheblichen finanziellen
Schwierigkeiten , da das der Geschäfteleitung von
der „ Deutschen Notenbank “ zur Verfügung ge¬
stellte Banklimit von 500 Mill . Ostmark bei wei¬
tem nicht ausreicht . Als Deckung für über das
Limit hinaus in Anspruch genommene Geld müs¬
sen 90 Prozent der vorhandenen Warenbestände
dienen , die großenteils wegen mangelnder Qua¬
lität schwer absetzbar sind . Als Folge dieser
finanziellen Schwierigkeiten muß die HO hohe
Verzugszinsen zahlen , die bei der „volkseigenen “
Industrie ca . 18 Prozent jährlich ausmachen .

Am 31 . Dezember 1950 verfügte die HO über
rd . 5000 selbständige Hauptverkaufsstellen mit rd .
250 Gaststätten , nicht eimbezogen die Unzahl klei¬
ner Verkaufsstellen , Bauchläden und Betriebs¬
verkaufsstellen . Insgesamt sind bei der HO zur
Zeit rd . 100 000 Angestellte beschäftigt . Sämtliche
leitenden Porten „sind mit SED-Funktionaren be¬
setzt . Bei Neüeinstellungen ist nicht die Fach¬
ausbildung sondern die Zugehörigkeit zur SED
ausschlaggebend . Die Mitgliedschaft in der
deutsch -sowjetischen Gesellschaft ist sämtlichen
Angestellten zur Pflicht gemacht . Abteilungsleiter
der HO in Berlin beziehen Monatsgehälter von
durchschnittlich 1500 Mark , Hauptgeschäftsführer
in der Zentralen Leitung Gehälter von 2000 Mark ,
zuzüglich 1000 Mark Aufwandsentschädigung .
Infolge der aus Mangel an Fachkräften im Rech -

nigung zu denken , um zu wissen , wie Mehr¬
einnahmen sinnvoll angewandt werden könnten
und müßten .

Aus der erregenden Erschütterung des Brot¬
gefüges könnte noch etwas Gutes entstehen , wenn
nun die damit verbundenen Aufgaben kräftig
angepackt und gegen -die Widerstände von Ein¬
sichtslosen und Bequemen durchgesetzt würden .
Dazu bedarf es aber in Bonn überhaupt erst
einmal eines klaren Führungsprogramms . Trotz
— oder vielleicht besser wegen — der 12 Land¬
wirtschaftsminister haben wir noch keine aus¬
gewogene Landwirtschaftspolitik , somit puch keine
Politik des Brotes , das jetzt einem etwas zweifel¬
haften politischen Geschäft dienen mußte . N

nungswesen sehr schlechten Geschäftsführung
sind die ausgewiesenen Reingewinne im Verhält '
nis zum Umsatz als gering zu bezeichnen . So
konnte dem für das Jahr 1950 geplanten Soll
Gewinn von 115 Mill . Mark in der Bilanz per
31 . 12. 50 bei einem Umsatz in Höhe von 3 Mrd .
Mark nur ein Ist -Gewinn von 30 Mill . Mark ge¬
genübergestellt werden . Für das Jahr 1951 ist ein
Soll -Gewinn von 250 Mill . Mark geplant . Dieser
Gewinn dürfte infolge der durch die .unfachmän¬
nische Leitung hervorgerufenen Unkosten auch
bei größter Anstrengung nicht zu erreichen sein .
Der weitaus größte Teil der HO -Lebensmittel -
geschäfte arbeitet gegenwärtig mit Verlust . Die
Leitung der HO befürchtet einen stetigen Rückgang
im Umsatz mit der teilweisen Aufhebung der Be¬
wirtschaftung . Aus einem Bericht der HO-Ledtung
an das Ministerium für Handel und Versorgung *
aus dem die vorstehenden Angaben entnommen
sind , geht hervor , daß die Bevölkerung der So¬
wjetzone zu einem großen Teil „aus Opposition “
den noch vorhandenen Privathandel unterstützt
und zu ihm zurückkehren wird , sobald dort grö¬
ßere Warenmengen angeboten werden .
Mercedes -Benz Großomnibus „O 6600“
Auf der Frankfurter Automobilausstellung wird

zum erstenmal der neue Mercedes -Benz Groß¬
omnibus „O 6600“ vorgestellt : Ein Riese mit einer
Motorleistung von 145 PS , einer Höchstgeschwin¬
digkeit von über 80 km/std und einer Aufnahme¬
fähigkeit für bis zu 65" Fahrgäste . Der Sechszylin¬
der -Dieselmotor des Mercedes -Benz „ O 6600 “ hat
ein Hubvolumen von rund 8,3 Liter und eine
Bremsleistung Von 145t PS bei 2100 U/min . Zum
erstenmal bei einer Maschine dieser Größe ist der
Motor völlig frei pendelnd auf dicken Gummi¬
polstern im Rahmen gelagert . Beim Fahrgestell
ist trotz robuster Dimensionierung aller der Be¬
anspruchung und dem Verschleiß unterworfenen
Teile ein sehr günstiges Verhältnis zwischen
Eigengewicht und Nutzlast erreicht . Der „Kli¬
matisierung “ des Wageninnern ist besondere Auf¬
merksamkeit geschenkt worden . Trotz seiner
hohen Transportkapazität und einer Spitzen¬
geschwindigkeit von über 80 km/std hat der Groß¬
omnibus „ O 6600 “ einen Kraftstoffnormverbrauch
von nur 18 Liter = 15,3 kg Dieselöl auf 100 km .

den nächsten Winter verkauft ; der Handel hat
hier verhältnismäßig wenig gekauft . Er wagte
noch nicht , sich mit den teilweise sehr erheblich
verteuerten Waren einzudecken . Fabriken , die
noch über größere Rohstoffbestände verfügt hat¬
ten , konnten noch mit geringen Verteuerungen
liefern . Je leerer aber die Fabrikation geworden
war , um so mehr wirkten sich die Preissteige¬
rungen der importierten und dann nachgezogenen
inländischen Rohstoffe aus . Werden die Verbrau¬
cher diese Preise bezahlen ? Das war die Frage .
Der große Käufersturm auf Textilien , besonders
im Januar , war noch unter der Vermutung erfolgt ,
zu verhältnismäßig billigen Preisen einzukaufen ;
das ist vorbei . Von einer Käuferpsychose war
keine Rede mehr . Ist das nur eine Pause oder
eine Wende ? Das blieb freilich dunkel .

Baden geringer vertreten
Verständlich , daß unter diesen Umständen ein

großer Teil der Aussteller wenig zufrieden war ,
ja seiner Stimmung deutlich Ausdruck gab . Die
Frage nach der Berechtigung der Vielfalt der
Messen war allgemein . Große Teile der Leder¬
warenindustrie und besonders der Uhren - und
Schmuckindustrie waren ferngeblieben . Pforz¬
heim war weitaus schwächer vertreten als im
Herbst , und von den Erschienenen wurde eine Be¬
teiligung an der Messe für mehr oder minder
zwecklos erklärt . Freilich steht hier die Uhren¬
fachmesse bevor , wie bei Leder , eine Fachmesse
erst stattgefunden hatte . Mancherlei interessante
Neuheiten fanden natürlich weitaus besseres In¬
teresse . U . a . zeigte man sich auch bei den
kunstgewerblichen Textilien befriedigt . Übrigens
schien das badische Kunstgewerbe diesmal
schwächer vertreten zu sein . Sehr enttäuscht war
man in den ausländischen Kreisen , die übrigens
recht hohe Besucherzahlen brachten . Der Einfuhr¬
stopp und die Unsicherheit der Einfuhrpolitik hat
weithin Ratlosigkeit , aber auch große Verstim .-
mung hervorgehoben .

„Sinnlose Konkurrenz der Messestädte “
Es war bezeichnend , daß bereits bei der Eröff¬

nung der Messe das Messeproblem offiziell be¬
handelt wurde . Der Frankfurter Oberbürgermei¬
ster sprach von einer „ sinnlosen Konkurrenz “ der
Messestädte . Frankfurt solle sich auf die Muster¬
messen , Hannover auf die technischen Messen und
Köln auf die Fachmessen spezialisieren . Bisher
waren alle Bemühungen einer Rationalisierung
des Messewesens vergeblich . Vielleicht wird sie
aber einmal von den Ausstellern erzwungen , wenn
diese nicht mehr Städten und Messeleitungen Ein¬
nahmen verschaffen wollen , die für sie nur Kosten
sind . Wie ganz anders waren die so viel berufenen
mittelalterlichen Messen hinsichtlich Aufwand und
Kosten ! Messen sollen ja in erster Linie den
Handel fördern .

Nun will der Ausstellungs - und Messeausschuß
der deutschen Wirtschaft abermals versuchen , die
interessierten Länderregierungen und die drei
Messeleitungen zu einem Gespräch zusammen¬
zubringen . Nach seiner „ Ansicht dürfen nicht
Stadt - oder Länderinteressen , sondern müsse die
jeweilige Marktsituation bestimmend sein . Er
setzt sich für eine Schwerpunktbildung bei den
Fachausstellungen ein , während die Hochflut der
kleinen Leistungsschauen eingedämmt werden soll .
Hoffentlich hat er nun Erfolg ! o

Kürzung der Marshallplan-Hilfe?
Bundeswirtschaftsmdnister Prof . Erhard wird

auf seiner Reise nach Washington mit der ECA -
Verwaltung unter anderem auch die künftige
amerikanische Hilfeleistung im Rahmen der Mar¬
shallplan -Hilfe für Westdeutschland besprechen .
Nach den aus Washington bekannt gewordenen
Informationen muß die Bundesrepublik damit
rechnen , daß die diesjährige ERP -Hilfe , von der
noch 150 Mill . Dollar bis 31 . 6.. 1951 ausstehen , um
89 Mill . Dollar gekürzt wird . Dies würde nicht
nur einen empfindlichen Ausfall an Rohstoff¬
einfuhren bedeuten , sondern auch die Gegenwert¬
konten schmälern , die dringend für Investitionen
■benötigt werden .

Begründet wird die Kürzungsabsicht der ECA
damit , daß Westdeutschland nur noch gegenüber
der EZU , nicht aber gegenüber dem Dollarraum
verschuldet sei . Die Marshallplan -Hilfe soll aber
nach den Bestimmungen des ERP -Abkommens nur
solange gewährt werden , wie ein echtes Dollar -
Defizit besteht . Die ECA -Mission für Westdeutsch¬
land hat noch nicht entschieden , ob sie den deut¬
schen Vorstoß , den Bundesminister Erhard unter¬
nehmen will , in vollem Umfange unterstützen
wird , da dort eine starke Verärgerung über die
Einfuhrpolitik der Bundesrepublik besteht .

Die Anlage von Lebensmittelreserven
Wie wir von der Einfuhr - und Vorratsstelle des

Bundesernährungsministeriums in Frankfurt er¬
fahren , wurden die angekündigten Pläne zur
Anlage einer beträchtlichen Lebensmittelreserve
im Bundesgebiet in Höhe von fast einer Milliarde
DM vorläufig zurückgestellt . Man befürchtet , daß
die zu den höchsten Weltmarktpreisen jetzt nur
noch ’ zu beschaffenden Vorräte bei etwaigen
Preisstürzen nur mit Verlust verkauft werden
könnten . Das mit der Finanzierung beauftragte
Bankenkonsortium aber möchte einen solchen
Verlust nicht verantworten . Wann die tatsäch¬
lichen Einfuhren beginnen ist noch völlig offen .

Befürchtungen der Mineralölindustrie
In der am Mittwoch vom Bundestag wieder an

den Ausschuß zurückverwiesenen Gesetzentwurf
über die Auflösung des Zentratbüros für Mineral¬
öle , Aufhebung der Preisbindungen und Erhöhung
von Zoll und Abgaben auf Einfuhr -Rohöl von
etwa „205 auf etwa 260 DM wird von der Mineral -
Ölindustrie die Befürchtung geäußert , daß damit
jede wirtschaftliche Grundlage für die Verarbei¬
tung ausländischer Rohöle in deutschen Raffine¬
rien entfalle . Bislang sei die Wirtschaftspolitik
im Rahmen der ECA -Planung aber gerade auf
dieses Ziel gerichtet gewesen . Ein radikaler Kurs
der Gesetzgebung lasse Groß - Invesüerungen zu
Kapitalfehlleitungen werden und würde die deut¬
sche Devisenbi ’lanz , falls Fertigprodukte statt Roh¬
öle importiert werden müßten , zunächst mit
30 Mill . Dollar und in den folgenden Jahren mit
etwa 45 Mill . Dollar zusätzlich belasten . Darüber
hinaus sei zu prüfen , ob eine übereilte fiskalische
Diskriminierung der Importeure ausländischen
Rohöles , die 60 Prozent des Verbrauches decken ,
in einer Zeit handelspolitischer Hochspannung
verantwortet werden könne .

Großverdiener Australien
Australien hat im vorigen Monat für Wolle den

doppelten Preis der Vorkriegszeit erlöst , gibt der
Verband der . australischen Wollmakler bekannt .
Aid den Februar -Auktionen sind 366 024 Ballen zu
je 300 Pfund für rund 88 Mill . Pfund Sterling
(etwa 1 .03 Mrd . DM ) versteigert worden . Der
Verband schätzt den Gesamterlös dieses Jahres
auf 750 Mail . Pfund Sterling (rd . 8,82 Mrd . DM) .

Kurze Wirtschaftsnotizen
Der Zahlungsmittelumlauf (einschließ¬

lich DM 255 Mill . Scheidemünzen ) hat in der er¬
sten Märzwoche uin 225 M! 11. auf DM 7766 Mill .
abgenommen ; er lag damit ’ xtn 42 Mill . über dem
Umlauf vom 7 . Februar 195!

Die Kennzahl für die I ebenshaltungs -
kosten von Arbeitnehmerfamilien ist von Mitte
Januar bis Mitte Februar 1951 um 1,4 Prozent 'ge¬
stiegen und hat damit einen Stand von 156 auf der
Basis 1938 = 100 bzw . 94 auf der Grundlage - des
ersten Vierteljahres 1949 ( = 100) erreicht . Die
Kennzahl ist damit um 1,6 Prozent höher als im
gleichen Monat des Vorjahres .

An den schweizerischen Devisenmärkten wer¬
den wieder Sperrmark gehandelt . Am Diens¬
tag notierten 100 Sperrmark zum Mittelkurs von
56,60 Sfr .

Die Produktion von Markenfahrrädern
betrug im Februar 1951 116 914 (Jan . 107 000) , von
Motorrädern 20 498 (20 63t ) .

Der wissenschaftliche Beirat des BEM emp¬
fiehlt den landwirtschaftlichen Betrieben der
Bundesrepublik , die Schweinehaltung nur
im Rahmen der betriebseigenen Futterversorgungs -
Möglichkeiten durchzuführen , da eine neue Re¬

kordernte an Kartoffeln nicht zu erwarten sei und
die Beschaffungsschwierigkeiten für Futtergetre .ide
voraussichtlich änhalten .

Für die Einfuhr von Eiern aus Ungarn sind
300 000 Dollar und aus Jugoslawien 200 000 Dollar
freigegeben worden .

Israel hat den vier Großmächten — USA ,
Großbritannien , Frankreich und der Sowjetunion
— mitgeteilt , daß es von Deutschland 1,5 Milliar¬
den Dollar (6,3 Milliarden DM ) fordert .

Die industrielle Erzeugung Großbritan¬
niens wird sich infolge des Rohstoffmangels im
laufenden Jahr (licht in dem erwarteten Umfange
ausdehnen . Das britische Schatzamt rechnet höch¬
stens mit einer Steigerung um 4 Prozent gegen¬
über 1950, während die britische Industrieproduk¬
tion sich 1950 gegenüber dem Vorjahr um 8 Pro¬
zent erhöhte .

Großbritannien exportierte iip Februar Waren
dm Werte von 175,4 Mill . Pfund Sterling , während
es für 247,8 Mill . Pfund Sterling importierte .

Vertreter der französischen , schweizerischen
und deutschen Imker - Verbände werden am
30. März in Bad Dürkheim die Bekämpfung der
Milbenseuche erörtern .

Frankfurter Wertpapierkurse
9. 3. Sl 16. 3. 51 9. 3. 51 16. 3. 51

Aktien (amtlich ) Rütgerswerke . . . . 52 54
Adler Kleyer . 621/2 631/2 Salzdetfurth . . . . 75i/a u
AEG . . . . . 311.2 31 Schöfferhof . 52 53
Aschaff . Zellst . 621/2 8iV3 49Vs 48>/2
BMW . . . . 298,4 30 do . Vorz . 46 «.
Bemberg . . . 108‘/s G Sinner . . . . . . 48 49
Brown , Boveri . 1181,2 *78 SUddt . Zucker . . . . 108 106
Conti Gummi . 1171/2 118 Ver . Stahlwerke . . . 561/2 551/2
Daimler . . . 57V« 68V2 Wayss & Freytag . . . 112 Ul
Dt . Erdöl . . . 82 81 Westd . Kaufhof . . . 95 95
Degussa . . . 78 781'2 Wintershai ] . . . 62 l/2 61
Dt . Linoleum . 133 131 Zellstoff Waldhof . 70 6 ’1/a
Enzinger Union 76 76 Deutsche Bank . . . 27»/« 28Feldmühle 104 104 Dresdner Bank . . . 26l/2 26>/2Goldschmidt . . 621/2 - 63 Commerzbank . . 24V: 231/2
Gritzner Kayser 114 114
Grün & Bilfinger 45 46 Aktien ( Freiverkehr )
Haid & Neu 155 155 Charl Wasser . . . 591/2 59Vf2
Harpen . Bergbau 76 75 Dess . Gas . . . . 23 2?
Heidelb . Zement 117 116 Dt . Waffen . . . . . 25 25i*~ 27V4
Hoesch . . . 581/? 59% Eisenh Köln . . . . 46
Holzmann . . . 28 273/4 Gutehoffnungsh . . . . 70 68V«—70V*
Junghans . . . 6OV2 6OV2 Hamb . El . Werke . . .

' 71 ' 1- 73Karstadt . . . 90 90 Moninger Brauerei , 56 56Klöckner . . . 68V2 683/4 Waggon Rastatt 5^ 58
Lahmeyer . . 88 88
Lanz . . . . 60 '/* 62 Pfandbriefe und K. O .
Lindes Eis . . 112 111 Frankf . Hyp . Bk . . . ,
Löwenbräu . . 54 541/2 do . K . O . . . . 6*4 67/t
Mainkraft . . 87 87 Mein . Hyp . Bk . . . . ?v. * 7V«Mannesmann 59 61 do . K . O . . . . . . 7V« 71/4
Metallges . . . 76 77 Dt . Centr . Bk. 61/8
Rhein . Braunkohle 112 112 do . K. O . . . . . 6*4 6%
Rheag . 100 100 Rhein . Hyp . Bk . . . . 7
Rheinmetall . , 30 27>/2 do . K . O . . . . . . t 61/8
Rheinstahl . . 73ih 74»/« Württbg . Hyp . Bk . . . m 7V. VH,RWE » « 4t 80 81 do . K . O. * 7 7

16. März : 1 Westmark = 5,10 — 5,30 Ostmark .

„Neues Hausgerät in den USA“
Am 21 . März wird im Landesgewerbemuseum in

Stuttgart eine Ausstellung von neuem Hausgerät
aus den USA eröffnet . Die Ausstellung wird über
500 Muster amerikanischer Hausgeräte zeigen ,
darunter Möbel , Textilien , Küchengeräte , Heim -
schmuck , Gebrauchsgegenstände , Geschirr , Tisch¬
decken und Heimschmuck verschiedenster Art .
Diese Musterschau soll nicht nur das deutsche
Publikum mit fortschrittlichen Hausgeräten aus
Amerika vertraut machen , sondern auch der hei¬
mischen Industrie Anregungen für die Herstellung
moderner Hausgeräte für den Export nach Ame¬
rika geben . Die Auswahl der von der amerikani¬
schen Industrie kostenlos zur Verfügung gestell¬
ten Muster und die Vorbereitung und Durchfüh¬
rung der Ausstellung lag in der Hand von Direk¬
tor Edgar Kaufmann vom New Yorker Museum
für moderne Kunst . Die Schau soll als Wander¬
ausstellung noch mehrere Städte Europas be¬
rühren .
FreiverkehrskursefürGS 'Zuteilungsrechte

Kurse vom 16. März 1951 : Augsburg -Nürnberger
Maschinen 90—92 , Bayerische Motorenwerke 23‘/s
bis 241/ : , J . P . Bemberg 105 G , Brown , Boveri &
Cie . 114—116 , Buderus 74—76, Burbach 66—68,Conti Gummi 104— 105, Daimler Benz 57’/;—58’/:,
Deutsche Linoleumwerke 118— 120, Eßlinger Ma¬
schinen 100 G , Gritzner -Kayser 104—106, Grün &
Bilfinger 36—37, Gutehoffnungshütte 67—69, Hei¬
delberger Zement 104—106, Junghans Gebr . 52—54,
C. H . Knorr 62—64, Lanz Heinrich 55—57, Mannes¬
mannröhren 54—55, NSU 129—130, Rheinische
Elektrizitäts AG . 86—88, Seilindustrie Wolff 75—77,Siemens & Halske 44—45 , Süddeutsche Zucker 98
bis 100 , Vereinigte Stahlwerke 50—51 , Württem -
ber gische Metall waren 48—50, Zellstoff Waldhof
58—59, Badische Bank 19V« G , Deutsche Bank 25
bis 26, Dresdner Bank 23—24 , Rheinische Hypo¬
thekenbank 20—21. (Mitgeteilt von der Badischen
Bank .)

„Was muß jeder von der Invalidenver¬
sicherung wissen ? “ Von A . Glenz . Verlag
August Gienz , Essen -Bredeney , 52 . S . DM 1.80.

22 Spieler für das Karlsruher Länderspiel
Insgesamt 33 000 Plätze für das B-Länderspiel Deutschland-Schweiz

„Die B-Mannschaft von heute wird die A-Mann -
schaft i/on morgen sein “ , sagte Bundestrainer Sepp
Herberger , der für das Länderspiel in Karlsruhe
am 14. April folgende 22 Spieler in die engere
Wahl zog . Torhüter : Herkenrath (Preußen Dell -
brück ) , Goth (Kidcers Stuttgart ) , Skudlarek (SV
Waldhof ), Peper/ (Holstein Kiel ) . Verteidiger : Ret¬
ter (VfB Stuttgart ), M . Fischer (VfB Mühlburg ) ,
Kohlmeier (1 . FC Kaiserslautern ) , Hinz (Rotvtoj4}Ää3Jhj7 '

1?p
“

Essen ), Piccard (Kickers Offenbach ) . Läufer : Berg - 1

Nord — Süd im Rundfunk
Der Süddeutsche Rundfunk überträgt am Sonn¬

tag von • 15 .45 bis 16.45 im ersten Programm die
zweite Halbzeit der Fußball -Repräsentativspiele
Norddeutschland — Süddeutschland in Hamburg
und Westdeutschland — Süddeutschland in Duis¬
burg . Im zweiten Programm des Süddeutschen
Rundfunks werden von 15 bis 15 .45 Uhr Aus¬
schnitte aus der ersten Halbzeit des Fußball -
Repräsentativspiels Norddeutschi . —* Sliddeutsch -
land in Hamburg übertragen . Die zweite Halbzeit
der Spiele Norddeutschland — Südeutschland und
Süddeutschland — Westdeutschland übernimmt
das zweite Programm von 15.45 bis 16.45 vom
Programm der Mittelwelle .

ner ( 1 . FC Nürnberg ), Schreiner (Kickers Offen¬
bach ) , Roehrig (1 . FC Köln ) , Baumann (1 . FC
Nürnberg ), Matzkowski (Schalke 04). Stürmer :
Hofmann , Bauer , Schade (alle Spvgg Fürth ) , Buhtz
(VfB Mühlburg , (Blessing (VfB Stuttgart ) , Lang -
lotz (VfR Mannheim ) , Schaefer ( 1 . FC Köln ), Is -
laker (Spvgg Rheydt ) .

Einige davon werden bestimmt in der A-Mann -
schaft Verwendung finden , die einen Tag später
bekanntlich in Zürich spielt . Es ist das zweite
Länderspiel , das in der alten Fußballhochburg
Karlsruhe zum Austrag kommt . Die Schweizer
waren es , die im ersten Länderspiel des DFB
überhaupt , in • der ehemaligen badischen Metro¬
pole 1908 gegen eine in der Hauptsache aus Spie¬

lern des Phönix und KFV zusammengestellten
Mannschaft antraten , die 1 :0 gewann .

Die Kartennachfrage ist außerordentlich groß
und bis jetzt sind bereits fünf Entlastungszüge
gemeldet . Es empfielt sich, , sofort die Karten beim
Badischen Fußballverband , Karlsruhe , Bismarck¬
straße 51 , anzumelden , der ab sofort Bestellungen
ej^tgegennimmt . Durch Erstellung von Sonder -
tnbünen stehen insgesamt 10 000 Sitzplätze zur
Verfügung , wobei noch zu erwähnen wäre , daß
deshalb nicht mehr als 32 700 Karten ausgegeben
werden , damit jeder Besucher eine bequeme Sicht¬
möglichkeit hat .

Kilian/Vopel Sechstagesieger in Berlin
Kilian/Vopel gewannen das beendete 34 . Ber¬

liner Sechstagerennen mit einer Runde Vorsprung
vor den Mannschaften Rigoni/Terrüzzi und La -
pebie/Gillen . Die letzte Stunde des Berliner Sechs¬
tagerennens brachte mit den Wertungsspurts noch
spannende Momente , aber an der Führung Kilian /
Vopel änderte sich nichts mehr . In den Wertungen
belegte der Belgier Thyssen 15mal den ersten
Platz . Alle Überrundungsversuche wurden von
Kilian/Vopel mit aller Energie abgestoppt . Der
43jährige Kilian war in der Schlußstunde der aus -
dauernste Fahrer . 1 . Kilian/Vopel 127 Punkte , eine
Runde zurück : 2 . Rigoni/Terruzzi 287 Punkte ,3 . Lapebie/Gillen 135 Punkte , zwei Runden zurück :
4. Thyssen/Depauw 402 P „ drei Runden zurück :
5. Preiskeit/Decorte 334 P ., vier Runden zurück :
6. Kolbeck/Intra 254 P . , fünf Runden zurück :
7. Ziege/Naeye 490 P „ 8 . Holthöfer/Ehmer 210 P „acht Runden zurück : 9. Knocke/Nothdurft 216 P .

Sechstagefahrer van Beek gestorben
Der in der dritten Nacht des 34 . Berliner .Sechs¬

tagerennens durch Reifenschaden schwer gestürzte
23jährige Holländer van Beek ist am Donnerstagin einem Berliner Krankenhaus seinen Verletzun¬
gen erlegen . Van Beek hatte sich einp schwere
Gehirnerschütterung und Blutergüsse zugezogen .

h ^oowie heute
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Wäre Renate ein Mann, dann würde man von
ihr sagen, daß sie zielbewußt und sparsam sei .
Renate ist jedoch ein Mädchen . Folglich be¬
haupten ihre Freundinnen und Freunde , sie sei
verschroben und geizig .

Alfred weiß es besser. Er weiß überhaupt
immer alles besser. Recht behält jedoch ebenso
oft seine Freundin Renate. Wa,s wiederum be¬
weist, daß sich Renate durchaus nicht von ihren
Freundinnen unterscheidet, zumindest nicht in
diesem Punkt , der zu einer stillen Vereinbarung
zwischen den Beteiligten geworden ist . Wobei
„still“ nicht wörtlich zu nehmen, sondern in
Verbindung mit Vereinbarung als juristische
Wendung anzusehen ist.

Auch mit dem Kauf des Fahrrades hatte Re¬
nate recht behalten. „Du kannst dir doch mit
deinem Gehalt kein Fahrrad leisten“

, meinte
Alfred, als sie ihren Wunsch äußerte . Renate
sagte nichts, woraus wiederum Alfred schloß ,
daß ihr Vorhaben feststand . Wenn sie sich
etwas vomahm , dann war Alfred machtlos.
Vorausgesetzt, daß er überhaupt jemals Macht
hatte , jedenfalls war Alfred kaum überrascht ,

als ihm Renate am letzten Samstag ihr neues
Fahrrad zeigte .

„Na ja“
, sagte er, „schön ist es ja . Aber mich

würde es doch interessieren, wer es bezahlt
hat .“

„Rate doch , Alfred. Wenn du es nicht bezahlt
hast und wenn ich dir versichere, daß ich es
weder von meinen Eltern noch von Verwandten
geschenkt bekam, wer könnte es dann gewesen
sein? Ich nicht ! Du weißt, daß ich kein Geld
habe.“

„Übrigens, was ich dir sagen wollte, ich habe
mir eine Kamera gekauft“ , brach Alfred das
für ihn unerquickliche Gespräch über das neue
Fahrrad ab . „Schau her , Renate, ein neues
Modell . Es wird auch auf der „Phokina“ zu
sehen sein . Weißt du , das ist die große inter¬
nationale Photokinomesse vom 20. bis 24. April
in Köln.“

„Das ist ja herrlich, Alfred. Weißt du , was
wir machen? Am Sonntag fahren wir ins
Grüne !“

„ . . . fahren wir ins Grüne“
, wiederholte

Alfred skeptisch und dachte an das neue Fahr¬

rad , von dem er doch so gerne wissen möchte ,
wer es bezahlte .

Am Sonntagmorgen stand Alfred zur verab¬
redeten Zeit vor Renates Haus. „Ich komme
gleich “

, rief sie aus dem Fenster . Alfred lehnte
sein Fahrrad an die Hauswand, zündete sich
eine Zigarette an und sah sich wie üblich die
Auslagen des gegenüberliegenden Geschäftes
an . Er hatte Zeit „Bezahlen Sie in Raten. Das
können auch Sie sich leisten“

, warb ein Schild
um die Lohn- und Gehaltsempfänger, bei denen,
nach dem Geldbeutel zu urteilen , ständig
Aschermittwoch ist.

„Aber natürlich , das ist es“
, dachte da Alfred,

„Renate bezahlt ihr Fahrrad in Raten. Na
warte . . .“

Nach einer halben Stunde schob Renate das
blitzende Fahrrad durch die Haustür . Und wie¬
der schmolz Alfreds Eisberg an Vorwürfen, als
er sie ansah .

„Wollen wir nicht fahren?“ sagte sie sanft.
„Ja , komm' Renate . Wie schön es heute ist .

Sicher nur , weil wir beide heute unterwegs
sind.“ Bald hatten sie die Stadt hinter sich.

Wie sie über die Landstraße fuhren , über der
ein würziger Geruch frisch aufgebrochener Erde
lag , sagte Renate plötzlich: „Möchtest du nicht
wissen , wer mein Fahrrad bezahlt hat ?“

„ Ich weiß as ja , Renate . Es ist nämlich noch
gar nicht bezahlt , das heißt , zum Teil wenig¬
stens nicht . Du hast , es auf Raten gekauft .“

Renate war überrascht und gab sich das erste
Mal geschlagen. Alfred dachte an das Schau¬
fenster gegenüber Renates Haus und ' sah
scheinbar interessiert übers Feld , um seiner
Freundin nicht zu zeigen, wie er schmunzelte.

Dann bogen sie in einen Nebenweg ein , der
an einem Bach entlang in ein Tal führte , von
dem Alfred mit einer großartigen Geste zu
sagen pflegte, daß es ihm gehöre und sein
Jagdrevier sei . Über die bewaldeten Hänge
strich ein sanfter Wind, der die warme Früh¬
lingsluft hinunter auf den Weg trug . Auf einer
kahlen Stelle äm Graben leuchteten die gelben
Köpfe von Huflattichen .

Im Haus des Straßenwärters stellten sie die

Räder unter . Dann führte Alfred Renate in sein
Reich. Kreuz und quer ging die Entdeckungs¬
fahrt . Während Renate die reine , frühjahrsvolle
Luft in tiefen Zügen genoß , suchte Alfred nach
Motiven für Aufnahmen. Renate merkte es
kaum, daß die Kamera nicht selten auch auf
sie gerichtet war. Ihr , dein Mädchen aus der
Stadt,' war dieser Wald , war dieser Frühling
ein Erlebnis. |

Wie schnell dieser Tag verging . Als die Sonne
Abschied vom Tal nahm, fuhren sie wieder nach
Hause, in die steinernen Täler der Straßen . Vor
dem Schaufenster gegenüber Renates Haus
machte Alfred seine Freundin auf das Schild
aufmerksam. ;,Daher also deine Weisheit“ , sagte
sie lächelnd und drohte ihm mit dem Finger .

„Böse?“

„Aber Alfred,
wahr?“ war doch schön, nicht

„Ja , Renate, und am nächsten Sonntag
„. . . fahren wir wieder ins Grüne .“

I

Die KAMERA und Zubehör aller bekannten Marken Yiur von den Karlsruher Photo -Spezial - Geschäften :

Fotohaus Kahn & Heyne r Kaiserstr . 134, gegenüber der Kurbel
Foto -Leutloff Sdiützensfr . 12
Foto -Rupprecht Herrenstr , 22
Foto -Schmitfer Sdiillerstr . 36

Foto -Steger Passage 4
Fotohaus Veittinger Kaiserstr . 177 b. d. Marrenstrafte
Foto-Gröber Mühlburg r Hardtstr. 13
Fotohaus Holzmann „Photo -Glodc ", Kaiserstr. 69 u. Waldstr . 35

Ihre Filme werden bei uns trotz wiederholter Materialpreiserhöhung zu den bekennten Mindestpreisen in kürzester Zeit — sei Wim »sch moediaN ) • Stunden — bearbeitet .

I . BR ACHT , Sofienstrafje 10, Torpedo — Drewer — Fidelitas - der tOOOfach bewährte Rex-Hilfsmotor ■ zÄlSsIIriSdÄŜ *^

EahwSilii * Zahlungsart . Vc Anzahl . , 6 Monats -Ratanf anrrauer Herkules, Miele, W. K. C. - Standard,
Panter und Fels

K. Witzemann , Karlsruhe , Kaiserstr . 113 ,
*

3^ ,
" °

RIXE !Der Markenräder Spitz«, dos ist dos Rad von

Alleinverkauf für Karlsruhe

Fahrradhaus Ph . Treutle , Hardtstr . 27
antfardsm lauer, VHrtorla, Mtoto -MwkenrMor lind Sfsztalfabrikita

Vespa — Herkules — Hoffmann
Roller Motorräder

K . Witzemann
Karlsruhe , Adlerstr . 28, Laden : Kaiser -
str. 113, Eingang Adlerstr . - Telefon 6935

CST* . . AUTOROLLER
sowie die bewährten NSU-Motorräder durch

Hans Wächter , Durlacher Allee 12 • Tel . 5729

Witt man sich schneller vorwärts bringen , durch Fahrrad -Jakob wird ’s
gelingen 1

MIELE EXPRESS TORPEDO
kaparalimn

Fahrrad -Jakob , Marienstr . 20 (neb . d. Schauburg )

GRITZNER
Ersatzteil . -

Fahrrad - Motorrad - Fachgeschäft . - Kfz .-Werkstätte
Winterstraße 7 • Telefon »047

Hofimann - Vespa -Kundendienst
Ludwig Müller Inhaber : Otto Müller

Ein rasjip _ /Z» wäre auch für Sie der richtige Reisebegleiter. Ein munterer Geselle voll
zünftiger 1OS, - «#WCI«lf © Frohsinn und stets guter Laune . Natürlich muß er erprobt und bewährt sein

Radio-Soineqg Nür soldie ,iefern ,hnen : Radfo-duffner
Kaiserstraße 70 am MarktplatzAmalienstraße 45

H W E
Fei s

35 lehre
Dienst am Kunden !

Hoffmann
.Bismarck '

H. Iiion . GROSSE AUSWAHL AN
MARKENRÄDERN

Das Haus der großen Auswahl ! rlUnm *l \ EI>
Bauer Fliegersport - , Fels -, Viktoria - , Hoffmann - , rAHRR J| t | rV

Wanderer - , Standard - und Hansa - 1 ■ ■* ■' * * ■' *
.
■*

Auf Wunsch Teilzahl. - Wochenraten DM 5 . - - Großes Lager in Ersetzt . - Eig- Reporaturwerkst.
Neu autgenommen : Hoffmann-Motorrädnr

Fahrradhaus Karl Dürringer & Sohn

Karlsruhe , Kronenstraßa 46

Fernsprecher 2215

Terpada , Drewer , Hofimannmarken -raltrraaer r«x Motoren , Ve»p» - Motor- Rottor
Kunden-Reparatur-Dtenst - Zahlungserleichterung

Karlsruher Fahrrad* u. Motorradbaus oj£b& A|Hn9
Karlstraße 70 — Telefon 1407

Kurt Nilsdikr, Karlsruhe, Kaiser-Allee 143, Tel. 3484 Das Hausfür führende Motorradmarken

tir
NSU Horex Ardie
Tornax Hecker Bucker
Lambretta - Auto - Roller

sowie der
neuen Tram - Roller

SCHNELL - LASTER 3/oto

RT 200
DKW - LEEB

Karlsruhe
Ruf 2454/2455

Amalienstr . 63
beim MUhlburger Tor

S «I d d . Klassenlotferie
21 M i 11 i o n e n G e wi n n s u m m e
Vs Los 3.— je Kl. mit Zwischenkl . 4 . —

Mehr als 50 % aller Lose gewinnen

taStiteeC'mnianmmmuua
Erbprinzenstraße 23

Fräulein .von Marfeld bei
unserer Palma Christ*.

T?

2 (paCxvici CßirLSti
Riesenwunderbaum v. Sansibar , wächst
in 4 Monaten 2 m hoch. Die echte San-
sibarpalme nur bei uns erhältlich . Blät - I
ter 80—100 cm im Durchschnitt.
5 0 RIESENBLUMIGE GLADIOLEN
holländische Hochzucht - Neuheiten voll- )
endeter Formschönheit u . langwährende
Blüte in Mischung bezaubernder Farben¬
pracht . Diese Gladiolen zeichnen sich
aus durch lange Rispen auf starken ,
geraden Stielen.

5S h e r r li c h e ANEMONEN ; SC WUNDERBLUME von Peru
- sehr reichblühend - echte ! mit groBen Blüten Ubersät , die i
holländische Edelrasse , sich nachmittags öffnen . Rot , '
50 vierblättriger GLÜCKSKLEE ; weiß , gelb , gestreift , 3- und

auch für ffarbig - von Juli bis Oktober !
; 5 gefüllte DAHLIEN , wunder - 1
| schöne Farbenmischung - kern- (
. gesunde Knollen.

Diese unerschöpfliche Quelle der Schönheit und der Freude • Jein blühender Garten In den herrlichsten Farben vom Früh- '
jahr bis in den späten Herbst hinein - alles zusammen 205

' Blumenknollen - keine Samen - und 2 Palma - portofrei ins (
Haus DM 6.M . Als Probe bei jeder Sendung 50 ORANGE -

) KUGELN (Gilkenblume ) . Doppelte Sendung DM 12.—, drei - ,fache Sendung DM 17.50. Keine Nebenkosten . Sendung per '
i Nachnahme. Kulluranleitung kostenlos bei jeder Sendung .

Garantie für Blüte in diesem Sommer .
GARANTIESCHEIN bei jeder Sendung .

1Versandgärtnerei von Marfolä t Co. G .m .b .H ., Abt . 1332
'

KEVELAER/NIEDERRHEIN .

| rosarote Blumen ,
Töpfe geeignet .

Qualitäts-Ware
ist u . bleibt immer noch die
beste und billigste . Sie er¬
holten sie in :
fußgerechten Schüttwaren,
Wäsche alter Art f. Domen ,

Herren und Kinder ,
hygien. Korsettartikeln

sowie in :
Nähr-, Kur- und Stärkungs¬

mitteln
im otten Spezialgeschäft

Reformhaus Netfbert

Karlsruhe, Karlstraße 29a
Auch auf Ratenkauf der Bad .

Beamten-Bank

MAGIRUS
LASTKRAFTWAGEN - OM NI BUSSE

Angebote und nn verbindlicheProbefahrt (tanh

Richard Grämling
MAGIRUS - Generalvertretung

Karlsruhe/Baden
Am Durlacher Tor • Ruf 8477 - 7756

^Bettcouch
'

mit Federeinfage
DM 168 . -

Innenfeder-Mdratze
DM 89 . 50

M. Nonnenmacher
y^ arlsnjhe

^
Kreuzstraße ^ l

^

Steppdecken
in Daunen- u . Schafwofl-Füflung ,
große Auswahl, eigene Her¬
stellung . Umarbeitung billigst

ERIKA -Sfappdackan -
Auslieferungs - Lager

Korisr., Akodemiestr 35, Hoyer .

a Achenbach « Garagen X

Irr den Frühling
mit neuen Dauerwellen

Salon € .
'Bendching

Waldstraße 35 - Telefon 4711

Sie kaufen günstig b . Hersteller I
Die bekannte Einkaufsstätte •

ELZ - GSELL
Nachfolger

Baden -Baden , Luis. nslr . 14
Pelzmäntel 200 .- . 300 .-, 400 .-,
Silberfüchse , Blaufüchse von
120.— , Nerze 75 .— , 125 .— .
Wied, alles Tn reich . Auswahl

Karlsruhe, Jacob , VerckstraSe 13a

Trauringe echt Gold
glatt - facettiert — graviert

Rotgold - i Gelbgold — Rofgold mit Weißgold

UHRMACHERMEISTER

Kaisers1raf ;e 117, bei der Adlerstraße

mOBEL
Sdiapp—, flaUee , T

Faerradaiaadur T
feuersicher und T
zerlegbar , aus T
verz. Stahlblech 7

Gebr . Achanbach,G . - . b. h. ♦
(21. ) Welden . u (Sieg ), Postf . 15* ^

1♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » »♦♦♦♦♦♦♦♦

PFANNKUCH —
leeren sauberen 1 Liter - Weinflaschen
u . vergütet bei Abgabe in der Verkaufsstelle pro Stück

i dkb das WsbnuntsMit Mlzüdrt,
i von Ehrleid noch begNhkt!

n

Das Gerät von dem man jetzt sprechen wird

Vott/unüe •Mefslerfiletif

DM 438 .—

Teilzahlungen bis 10 Monate

Wochenrate . . . . DM 14. -

Hochleistungssuper
mit modernstem

UKW -Superteil, hervor¬
ragende Klangwieder¬
gabe und größte Trenn¬
schärfe, das modernste
Luxusgerätmit größtem
Bedienungskomfort

«WEBER
LFACH - GESCHÄFT
IN DER OSTSTADT

Ludwig -Wilhelm - Straße



ä&Sm

Steden -Gesuche

l : ;

..

17. 3 . 51

Eröffnung

11 Uhr

Unser Angebot
Zur Eröffnung unserer neuen Verkaufs¬
räume bieten vir ihnen unsere bekannten
Qualitäten in größter Auswahl zu ein -
maligen £ f # ff nUH g S p , e j sen

Sonderangebote — Preisvergünstigung
Wir führen u . a . nur

ausgesuchte Offenbacher Lederwaren

Drogist , 40 3., ledig , verläßlich /
sucht Wirkungskreis i. Handel od .
pharm . Betrieb , übern , auch gt . :
Vertretung . IS unter 10854 an
BNN Bruchsal .

Markenartikler (Fabriksvertreter ) j
mit Wohnsitz Karlsruhe i. B., in i
Bezirk Mittelbaden bei Groß - u . ;
Kleinhandel gt . eingef ., sucht s . ;
baldm . z . veränd . Eil -S 14042 BNN .

Kaufmann , 23 3ahre , mit guten
Zeugnissen sucht Stelle (Behörde
od . Industrie ) Auch als Bote
Bank od . Industrie ) . CE3 14111 BNN

Autoverkäufer
von größerer Autofirma ges .
Zuschr . m . Angaben der bish .
Tätigkeit unter 13938 an BNN .

Textilkaufmann
langjährige Erfahrung , Ein - u . Ver¬
kauf , Organisation , Buchführung u .
Bilanz , sucht Stelle , IS unter Nr .
14103 an BNN .

Seriöser Reisevertreter
der Lebensmitteibr . in ungekünd .
Stetig , sucht gute Vertr . f . Baden .
B. Großk . best , eingef . . CE3 unter
14105 an BNN .

Kaiserstralje 159

WAREN
Ecke Ritterstralje

Wir sind umgezogen nach Kaiserstraße 159

G . 'Deininger - /L)amenl)üie

Mechaniker Spez . In Nahm ., Fahr . ,
Motorrad , sucht Arbeitsplatz
evtl , auch Umstellung . IS unter
14032 an BNN .

Junger unabhängiger Mann mit
Pkw (Kombi ) , sucht Tätigkeit gg .
Entgelt . S unter 14082 an BNN .

Perl . Stenotypistin — Anwaltsge¬
hilfin sucht Halbtagsstelle . ES
unter 14087 an BNN .

Tücht . Fachkraft
aus der Papierbranche , sucht Halb¬
tagsbeschäftigung als Verkäuferin .
Langjährige Praxis . ES unter Nr .
14169 an BNN .

Jg . Friseuse , perf . in all . vorkpm .
Arbeit (Look -Well ) , sucht Dauer¬
stellung . IS 10855 BNN Bruchsal .

Perf . Hausfrau . Anfang 40, sucht
. Haushaltführung , auch Aushilfe Im
Geschäft . E3 unter 14126 an BNN .

Mädel , 27 Jahre, . erfahren in allen
Hausarbeiten , sucht geeigneten
Wirkungskreis in Haushalt oder
dgl ., wo sie evtl , ihr Sjähriges
Töchterchen mitnehmen kqjae . Zu¬
schriften unter 14026 an BNn .

Pulzstelle gesucht . IS 14050 BNN .

Obermaschinenmeister
Spezialist in feinstem Illustrations¬
und Farbendruck , in angenehme
Dauerstellung nach Pforzheim ges .Buch « u. Kunstdruckerei Erich Stark ,

Pforzheim , Postfach 32.

Bekanntes
Vermittlungsuntemehmen

sucht
kaufmännisch gebildete Dame

mit gut eingerichteter Wohnung im
Zentrum von Karlsruhe zur Über¬
nahme einer Filiale . Ausführliche
Angebote unter P-Q -2068 an Wer¬
bung Dr . Hegemann , Frankfurt/M .,
Spenerstraße 11.

Junge Bürokraft ( wbl . ) Hausgehilfin, über 20 Jahre , an ' Putzf Celli- - • ' - selbständige Arbeit gewöhnt , in ; rUliliau
gepflegten Haushalt (3 Pers .) zuverlässig und ehrlich , von chem .
nach Karlsruhe -Rüppurr gesucht . Betrieb per sofort gesucht . Angeb .
IHl unter 14007 an BNN . i unter K 263 K an BNN .

Evang . Kindergärtnerinnen - u .
Hortnerinnen - Seminar

des Diakonissenhauses Bethlehem Karlsruhe
Gründliche und vielseitige Ausbildung für die Arbeit in Kinder¬
gärten , Horten . Kinderheimen jeder Art . Kursbeginn Ende April .
Prospekte u . Beratung durch die Leitung . Karlsruhe , Blücherstr . 20

f . Arbeit , an Schreib - u . Addier -
Masch . ges . IS u . K 230 K an BNN .

Baustoff - Kaufmann
mit Führerschein f. d . Außendienst
für sofort gesucht . Handgeschr .
Lebenslauf m . Zeugn . u . Gehalts -
anspr . unter K 261 K an BNN .
Gut eingeführte

Generalvertretung
(Lebensmittel , in - u . ausländische
Weine , Spirituosen , zum Teil Mar¬
kenartikel ) , wegzugshalber evtl ,
mit Büro u . Wohnung abzugeben .
Erforderliches Kapital ca . 5000 DM.E3 u . Nr . 22293 an Bad . Ann .-Exp .,Karlsruhe , Zähringerstraße 90.

i Jg . inteil . frl . m . Zeugn für Büro¬
lehrst . ges . S unter 13857 BNN .

| Gern . Wohnungsunternehmen , Nähe
I Karlsruhe , sucht z . sofortigen Ein -
! tritt , spätestens 1. 4. 1951, eine

bilanzsichere Buchhalterin
(f . System Taylorix ) , welche .auch
in d . Lage ist , anfallenden Schrift¬
wechsel zu erledigen . Bew .-Unter¬
lagen m . Lichtbild und Gehaits -
ansprüchen sind zu richten unter
14147 an BNN .

Stellen -Angebote
Wie Original -Zeugnisse einsenden !

Foto -Vertrieb sucht Vertreter , 15 b .
20 DM Tagesverd . Vorst . Samst -,
16—18, Span . Weinstube , Zähr ' str .

ERÖFFNUNG AM SAMSTAG 11 . 00 UHR TELEFON 2676
Nebenverdienst

Wir suchen an allen Plätzen orts¬
kundige , nebenberufliche Mit¬
arbeiterinnen ) f. leichte Schreib¬
tätigkeit . Keine Vorkenntnisse
nötig . 53 unter 14045 an BNN .

Rasch und preiswert
bedient Sie Damenschneiderei •
M. Jüngert , Goethestraße 45.

Kleinlasfer -Verieih
an Selbstfahrer zu günst Beding .
Autohaus DILZER, Amalienstraße 7,

bei der Herrenstraße . Ruf 5614 .

Übergangs * und Popeline *Mäntel
eingetroffen .

E. Wolf , Karlsruhe ,
Degenfeldstraße 13.

Schuhreparataren
kurzfr . u . billig ! Schuhe längen una
weit . (DRGM ) Schuhbesohlanstalt
Seiter Karlsruhe Blumenstraße 14

Grasslnger 's _ _
| Aufoverleih |
Korlsruhe , Sch -effelstr . 33; Tel . 6125 .

gOpel ^ ^ ieueJ/olkswageiiJBrauchen Sie Geld ?
Dann bringen Sie Ihre sämtlichen j-
Altmetalle , Kupfer , Messing , Blei ■„Hicoton ", altbewährt gegen
usw . Otto Knoch , Rohstoff -Verwertg . —

Jüngerer , intelligenter

Krankenkontrolleur
in hauptberuflich . Tätigkeit , mit
Motorrad , für das Gebiet Mit¬
telbaden u . Pfalz bei günstigen
Becfing . gesucht . ESI 14043 BNN .

Wir stellen sofort ein :
Erfahrene , selbständ . arbeitende

Mechaniker
für Apparatebau

Werkzeugschlosser
speziell für Vorrichtung

Dreher
für Großdrehbank

Dreher
für Karusselldrehbank

Universalfräser
Horizonfalbohrer

Langhobler
Vorstellung mit Arbeitspapieren
in unserem Personalbüro , Ein -

v gang Lorenzstraße .

Industrie -Werke Karlsruhe
Aktiengesellschaft

Photo - Laborantin
perfekt , evtl , halbt ., sofort ges .
ES unter 13941 an BNN

Photo -Laborantin
sofort gesucht .

Rausch & Pester , Erbprinzenstr . 3 .

Malergeselle
tücht . u . an selbständ . Arbeiten ge¬
wöhnt , gesucht , evtl . Dauerstelig .
Malermeister Bürcklin , Baischstr . 3.

Karlsruhe , Hirschstraße 35,
Auf Wunsch Abholung .

Zahle Tageshöchstpreise .

Bettnässen
Preis DM 2.65. in allen Apotheken .

Neu - und
Wiedereröffnung !

Das Schuhgeschäft Gertrud Schneider wurde von uns übernommen .

Zur Eröffnung bieten wir die neuesten Frühjahrsmodelle zu den billigsten Preisen

Vertreter
gesucht , der die Industrie regel¬
mäßig besucht und an inten¬
sives Arbeiten gewöhnt ist . E9
unter Nr . 22286 an Bad . Ann .-
Exp ., Karlsruhe , Zähringerstr . 90

Modische
Schuhe

*& lMe Karlsruhe , Kaiserstraße 207
bei der Kurbel

Selbständiger

Konstrukteur
mit langjähriger Erfahrung im Bau
von Papierverarbeitungs - und Ver¬
packungsmaschinen von mittl . Ma¬
schinenfabrik Süddeutschlands ge¬
sucht . IS unter 14055 an BNN .
Mittlere Gießerei in Württemberg
sucht zum möglichst baldigen
Eintritt jüngeren

Gießerei - Techniker
IS unter K 209 K an BNN .

Architekt
tücht . Zeichner mit Fähigkeiten u .
Erfahrungen für Karlsruher Archi¬
tekturbüro gesucht . S 14028 BNN .

Tüchtiger

Großstückschneider
für nur erstklassige Maßarbeit , bei
bester Bezahlung per sofort ge¬
sucht . 0 *3 mit Zeugnissen unter
14080 an BNN .

Caf6 auf der Kaiserstr . sucht zu¬
verlässige und gewandte

Büfett - Dame
zum sof . Eintritt . E3 m . Zeugnis -

abschr u . lichtbild u . 13939 an BNN

Haushälterin v . 50 3. an (m. Rente ) ,
v . ölt . Geschäftsm . i . Ruhest . ,ges .
Kl unter 13215 an BNN Durlach .

Suche für Saisonzeit :

1 Aushilfsköchin
1 Aushilfsbedienung

153 unter K 260 K an BNN .

Jüng . Mann für Büroarbeiten mit
Kenntn . i. Steno u . Maschinenschr .
sow . Führersch . Kl . 3 ges . Zimmer
kann gest . werd . 1̂ 14052 BNN .

Hiesige Großbank sucht

Bankdiener
Nicht über 40 Jahre . Kriegsbeschä¬
digt mind . 50V«. Bewerbungen unter
K 247 K an BNN .

Zuverlässiges kinderliebes

Mädchen
etwa 15—18j ., z . baldig . Eintritt
gesucht . Zuschr . mögt , mit Bild und
Zeugn . Thym , Herrenalb , Forst¬
amt -West .

Alleinmädchen zu Ehepaar , komf .
Zimmer , gutes Gehalt , gesucht .
Weill , Karlsruhe -Rüppurr , Herren¬

alber Straße 40, Telefon 4550 .

Hausgehilfin
tüchtige Kraft , mit Erfahrung im
Kochen , nicht unt . 20 3., in gepfleg¬
ten Haushalt sof . tagsüb . gesucht .
Wiegmann , Karlsruhe . Wendtstr . 18

Wagenpfleger
für gelegentliche Arbeit , hauptsäch - i
lieh samstags , gesucht , Kl unter \
Nr . 14078 an BNN . j

für Deutz -Zugmaschine gesucht .
Es wollen sich nur Fahrer melden ,
die schon Zugm . oder Bulldog gef .
haben . Adolf Oberst , Kieswerk ,
Karlsr . , Linkenheimer Landstraße ,
beim „Weißen Haus " .

Erf. fleiß . Hausmädchen
nicht unter 20 3ahre . in gute Dauer¬
stellung , 2 Pers ., baldigst gesucht ,
spät . 1. oder -15. April .

Apotheke Herrenalb

Hausmädchen
selbständig , kinderlieb , gesucht .
Vorsteilen 15— 17 Uhr mit Zeugn .

Dr. Gaebeler . Kriegsstraße 274 .

Hausgehilfin ges . Haush . mit 4
Kind . Eig . Zimmer . Mozartstr . 8 .

Perf . Hausgehilfin ges . Bundes¬
richter Werner , Ebertstraße 4.

Zur Mitnahme erstkl . Textilkol¬
lektionen suche :', wir selbst .

VERTRETER
(Branche ) zum Besuch des Ein¬
zelhandels .

Frankfurter Warenvertrieb ,
Frankfurt/Main , Saalburgstr . 31 ,

Telefon 46661

Junger strebsamer

Industriekaufmann
zum baldigen Eintritt von Betrieb in Rastatt gesucht . Angebote
unter Beifügung von Lichtbild , handgeschriebenem Lebenslauf
und Zeugnisabschriften sind zu richten unter 13952 BNN Rastatt .

Kleiderlärberei
sucht zu baldigem Eintritt jüngeren

Färber
für Partie und Muster , Schriftliche
Bewerbungen mit Zeugnisabschrif¬
ten unter 14178 an BNN .
Handstickerei sucht tüchtige , ehri .

Vertreter (innen)
die bei Privatkundschaft gut ein -
geführt sind , z . Mitnahme v . Hand -
stickereibiusen . SJ u . 14084 BNN .

Bekannte Hamburg. WeinsImportfirma
sucht tüchtigen , branchekundigen

Vertreter
für Karlsruhe und Baden , evtl , auch Pfalz .

Angebote erb . unter A 262 üb . Anz .-Exp . Johannes Dahlgrün ,
Hamburg 36, Poststraße 17.

Wir suchen {jir
BOELCK -Margarine

und Lebensmittel

tüchtige Verkäufer
an Private im Erscheinungsgebiet
dieser Zeitung . S3 u . 14067 an BNN

»Pem -TascheiT
Privatvertreter zur Mitnahme der
leicht verkäuflichen Stadt - und
Aktentaschen aus Plastic gesucht .
Einige Gebiete noch frei ! Meine
Mitarbeiter sind sehr zufrieden !

Pem -Taschenfabrikation ,
Franz Pauer , (16) Mühlheim

über Offenbach/Main .

Bedeutende Verkaufsorganisation vergibt noch einige

Bezirksvertretungen
für den Verkauf von Allwetterbekleidung , Textilien und Schuhen
ausschl . an Private . Hohe Provision . Lieferung direkt ab Fabrik .
Gebiets - und Kundenschutz zugesichert . Eilbewerbungen mit
Lichtbild , Lebenslauf und Referenzen unter K 257 K an BNN .

pr— Spezialfabrik für —”
Ä'rztem eintet ^

— Lieferung an samt !. Arzte
direkt nach Maß — sucht p .
sofort b . d . Kundsch . mög¬
lichst eingeführten

Provision ! -Vertreter

Chef - Dekorateur
von führender Markenartikel -Firma gesucht .

Aufgaben : Anleitung und Förderung der Dekorateure ,
Mitarbeit an den Ideen für die Schaufenster -Gestaltung .
Bedingungen : Einwandfreie fachliche Ausbildung und
Praxis , möglichst auch allgemeine Werbefachkenntnisse .
Angebote mit genauem Nachweis bisheriger Tätigkeit ,
handgeschriebenem Lebenslauf , Lichtbild aus neuester
Zeit , Zeugnisabschriften u . Angabe der Gehaltsansprüche
unter Nr . 14167 an BNN .

Tüchtige branchekundige

IZ. Verkäuferin
mit nur erfolgreicher Praxis in der

| Damen -Konfektion gesucht .
; Bewerbung nur schriftlich mit Zeug¬
nissen . Bild u . Gehaltsansprüchen .

Hopfner
Haus für feine Damenmoden

Karlsruhe , Klosestraße 12 .
• OOP — 0 — 000000 — —
Inteil , junges Mädchen

f. Büroarb . in Buchhandlg . gesucht .
Masch .-Schreib . Beding . Handschr .
Sl unter 14079 BNN .

Tüchtige

Expedientin
jüngere Kraft , von chem . Betrieb
per sofort gesucht . !S3 K 262 K BNN .

rür Öhr Heim !

Spanngardinen _ nf :
50 cm bi eit cremfarbig . . p . mtr . ■ ■

Grobtüll M Efl
220 cm breit , cremfarbig p . mtr .

Dekorafionsstoff
3 . 95120 cm breit , bunt bedruckt p . mtr .

lür die Vame !

Chiffon -Schals 70x70
reine Seide , schöne ap . Druckm . *

Damenunterkleider Gr . 42
2fdg . Kunstseide , bes . schwere
Ware , bleu und lachs

Damen -Garmtur gm2
Interiockm . Nadelstr ., bleu u. lachs

Popeline -Mäntel
gr . Ausw . in Nino *Flex >Schweizer
Importstofte ln möde - u. Pastellf . OQ

*7E
98. - 69. - 52.50 £ . « ! ■ # U

Heu -Eingänge !

Große Mengen ganz besonders
preiswerter ; sächsischer

Damen -Strümpfe
3.95 2 95 2.45

Damen -Strumpf
reine Seide , Bemberg verstärkt
moderne Farben . . . . . . .

Damen -Nylonstrumpf
Markenfabr . I. Wahl , mod . Färb .

für den Herrn !

Samba -Socken
.. mit Elasticrand , lebhafte Farben

Sporthemden
• größte Answahl in gestreiften

karierten , einfarbigen Zetir - und
Popeline -Qual « 18.75 14.50 12.75

Trenchcoat der beliebte
Herren -Sportmantel 1 u . 2 reihig
mit Koller und Ringsgurt

96.50 59*50 59.*

Straljen -Anzüge
große Ausw . 1 u . 2 reihig ., teils
aus besten Import -Stoffen , sorg¬
fältigste Verarbeitung

195. - 149. - 99.75

ÖOCTÖe «t
Ettlingen - Karlsruhe - Rastatt

Brudisal - Kehl/Kork
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Mancherlei Frühling
Der Frühling liegt zwar noch nicht in der

Luft , aber er steht vor der Tür . Er kann sozu¬
sagen jeden Tag über Uns hereinbrechen , wie
die Liebe über unsere Katze hereingebrochen
ist , die sich in den Nächten schamlos mit allen
Katzenherren der Nachbarschaft <ierumtrcibt .
Noch flattert nicht das sattsam bekannte blaue
Band durch die Lüfte , dafür aber schon die
zarte Wäsche von Fräulein Anni an der Leine
im dritten Stock über den Hof . Ulla will ihre
Rollschuhe repariert haben und die Gattin
bringt das erdbeerfarbene Frühjahrskostüm in
die chemische Wäscherei . So bereitet sich der
Mensch auf den Frühling vor .

Natürlich hat jeder seinen eigenen Frühling .
Der eine schaut hoffnungsfroh nach den jungen
Mädchen , die allmählich in hellen Kleidern auf -
blühen wie Osterblumen , der andere blickt mit
leisem Aufseufzen nach den schwellenden
Knospen an den Kastanienzweigen . Symbole für
die wiedererwachende Natur sind beide , die
Mädchen und die Knospen . Man kann natürlich
auch abwechselnd blickten .

Nur wer darüber hinaus ist und weder noch
blickt , der geht im März in die Mitgliedergene¬
ralversammlung seines Vereins und reagiert
dort alle Leidenschaften ab , wenn es gilt , die
Neuwahl eines Vorstandes möglichst lange zu
verhindern .

Was den Männern im Frühling die General¬
versammlung , ist den Frauen der Großputz .
Auch er ist Schicksal . Es wird alles gereinigt ,
was der alljährlich im März epidemisch aus¬
brechenden Hausfrauenehre vor den Putzeimer
kommt , die Rückseite des antiken Spiegel¬
schranks von Tante Emma , Großvaters Lexikon
von 1910 und das rosige Dekollete der Nymphen
in dem Ölgemälde „ Ein Sommernachtstraum “
über dem Eßzimmerbüfett .

Was nach Aussage der Frauen während eines
Großputzes an angeljäuftem Jahresschmutz ,
Spinnweben und leeren Konservendosen ( Max -
well ’s Housecoffee ) zutage tritt , ließe den Ver¬
dacht aufkommen , daß die hausfraulichen Be¬
mühungen um Sauberkeit während 51 Wochen
nur unvollkommen geblieben waren , so daß
nun Gewalt vor Fleiß gehen muß . Aber Man¬
nesmut vor Großputzamazonen ist noch selte¬
ner als der vor Königstronen . Wenn eine Frau

'sich erst einmal zur Märzoffensive gegen den
Haushalt , die Familie und gegen die Gemütlich¬
keit entschlossen hat , ist sie gefährlicher als
eine Sandviper nach der Häutung und unerbitt¬
lich bis zur Selbstvernichtung . Diese stellt sich
schließlich als eine von sämtlichen Beteiligten
aufatmend begrüßte totale Erschöpfung am
Abend des letzten Tages ein , wenn die Woh¬
nung vor lauter Sauberkeit und Putzmittel so
kalt und ausstellungsfremd geworden ist , daß
alle Familienmitglieder eifrig bemüht sind , sie
alsbald mit gewohnter Schlamperei wieder
wohnlich zu machen .

Einer Frau den Großputz ausreden wollen ,
hieße an den Grundfesten ihres Wesens gefähr¬
lich rütteln . Der Großputz ist eine Sucht . Und
möglicherweise ein verdrängter Komplex . Eine
Staubtuchleidenschaft anstelle des holden Lie -
beswahnsinns , die die organische und anorga¬
nische Natur im Frühling überfällt . Da beide
Abarten offensichtlichen Verrücktseins zugleich
und schicksalhaft im März über uns kommen ,
müssen hier innere Zusammenhänge bestehen .
Es wurde auch bisher kein Fall bekannt , daß
Frauen auf erotischen Abwegen plötzlich auf
den Gedanken . eines ' Großputzes gekommen
wären .

Großputz oder Liebe , das ist also die Schick¬
salsentscheidung , vor die wir alljährlich im
März gestellt werden . • Dem einen die Küsse ,
dem andern das Bohnerwachs , hier die Sünde ,
dort die Strapaze . So hat jeder den Frühling ,
den er verdient .

Amadeus Siebenpunkt .

Blick vom künstlichen Berg
Steine aus Rastatts Wallen — und darunter dunkle kalte Tiefe — Geplauder um den Lauterberg

Der weitgereiste kühle Fremde würde „ Hü¬
gel “ sagen zu diesem Haus - und Bellevue - Berg
der Karlsruher , den wie kaum zu leugnen ,
nicht die gewaltige Natur , sondern nur der
Eigensinn einer Handvoll Menschen erschaffen
hat . Aber die Wirkung von Bodenerhebungen
'st wie vieles relativ : wer auf 42 Meter Höhe
die weitgedehnte , alles beherrschende Ebene
Überschaut , hat schon die Schau des Turmes ,

faihlfarben . häßlich und nackt . Längst ist er
nun eingewachsen in die schön * Parkweit des
S '-adtgartens . Stolze Baumgestalten entsteigen
seinen Flanken . Blumenbeete klettern am
Südsnorn empor und rundum im dichten Ge¬
büsch singt im frühen Sommer die Nachtigall
ihr Lied von Hochzeits ' ust und junger Brut .

Längst ist er emgchüllt in den Mantel aus
grünender fruchtbarer Erde , und niemand sieht

Blick vom Lauterberg — Zeichnung : W . Egier

de/die Illusion der Tiefe , das Hochgefühl
Berges .

Die Karlsruher nennen ihn Lauterberg , nach
dem Namen jenes Bürgermeisters , der den ge¬
scheiten Gedanken gehabt hat , der nackten und
notwendigen Technik den grünen Mantel der
Natur umzuhängen . Denn dieser Hügel , der
merkwürdigste des Landes , birgt ja das Aus¬
gleichsreservoir der Wasserleitung , einen rie¬
senhaften schwarzen Eisenkessel voll dunkler ,
kalter Tiefe ; denn dieser winzige , dem glatten
Tisch der Ebene keck aufgesetzte Berg ist
hohl wie ein Faß . doch mit dem reinen Wasser
aus den unterirdischen Strömen der Um¬
gebung angefüllt . Ganz bei Licht besehen ist
der Lauterberg eine mit Idyll ■maskierte Ma¬
schine , die lautlos , aber mit unheimlicher Ge¬
walt ihr Werk verrichtet , ruhelos , durch Tag
und . Nacht .. Die großen Pumpen in den süd¬
lichen Wäldern treiben dem reichbewaldeten
Hügel ihr Wasser zu , und er gibt es wieder
gehorsam ab , unter hohem Druck , der die
höchstgelegenen Dachkammern im entfernte¬
sten Stadtteilen erreicht .

Als man ihn Anno 1894 aufschüttete und mit
unzähligen Kubikmetern .sandiger Erde das
schwarze Eisengerüst des Hochbehälters be¬
deckte , glich er einem riesigen Maulwurfshügel ,

Südwestdeutsche Umschau
Weinheim (Ka ) . j Der traditionelle Welnheimer

Sommertagszug am ,18 . März verspricht nach den
Vorbereitungen ein echtes Volksfest für Berg¬
straße und Odenwald zu werden .

Kreidach/Odenwald (Ka ) . Auf dem Bahnsteig
beugte sich eine jugendliche Arbeiterin vornüber ,
um/ihre Tasche ganz nahe am Gleis abzustellen .
Die im selben Augenblick einfahrende Lokomotive
riß ihr den Kopf ab .

'

Heilbronn , Beim württemberg -badischen Wirt¬
schaftsministerium wurde der Antrag gestellt , die
Gemeinden Jagsthausen , Widdern und Olnhausen
zu Förderbezirken zu erklären .

Wiesloch . Beim Vergraben von 30 Pfund Spreng¬
kapseln verursachte ein 21jähriger eine Explosion ,
die eine Betonmauer umriß , einen Schuppen ab¬
deckte und ihn selbst tötete .

Hauingen (lid ) . Unter dem Schutz des Orts¬
dieners wollte sich ein 77jähriger Schreinermeister
nach einem Streit nach Hause begeben . Sein
66jähriger Widersacher lauerte ihm jedoch auf und
erschlug ihn mit einer Latte .

Ravensburg (lid ) . Zu zwei Jahren Gefängnis
wurde eine Angeklagte verurteilt , weil sie „in
schwerer wirtschaftlicher und seelischer Notlage “
1943 ihr uneheliches Mädchen wenige Stunden
nach der Geburt erwürgt und die Leiche im Ofen
verbrannt hatte .

Sigmaringen (bn ) . Eine mehr als 100 Jahre alte
Ortstafel mit der Beschriftung „Ettisweiler , Reg .
Bez . Sigmaringen — Preußen “ wurde dieser Tage
entfernt . Nun hat das Bürgermeisteramt Sig¬

maringen die Gemeinde Ettisweiler um Überlas¬
sung dieses Altertumswerts gebeten .

iftidenheim (ko ) : Als er mit Melkschemel und
Gaibelstiel auf die unruhig gewordenen Pferde
einschlug , wurde ein junger Landwirt durch den
Hufsrhlag eines Tieres tödlich verletzt .

Fiseherbach (ala ) : Um den Neubau der Kinzig¬
brücke zu finanzieren , hat der Gemeinderat be¬
schlossen , den Hebesatz für die Grundsteuer zu
verdoppeln .

München : Ein Funktstreifenwagen griff nachts
einen ortsfremden Mann in Mantel und Schuhen
auf , dem alle anderen Kleidungsstücke , Brief¬
tasche , Fahrgeld und Gepäckschein von einem
Mädchen gestohlen worden waren , in deren Zim¬
mer er seinen Rausch ausschlief . Am Bahnhof
stellte die Funkstreife fest , daß das Mädchen
bereits mit den Koffern des Urlaubsreisenden
verschwunden war .

Neu - Ulm : Der Grundstein für ein Lehrlings¬
wohnheim wunde gelegt , zu dessen Bau Bayern
ein Darlehen von 100 000 - Mark bewilligt und die
norwegische Europahilfe 30 000 Mark beigetragen
hat . Es soll 200 Lehrlinge aufr .ehmen .

Kegelspiel mit Menschenleibern . Zu unserem
Bericht über den Fall des Tschechen Johann
Kouril in Nr . 63 der BNN teilt uns Landgerichts¬
direktor Dr . Ernst mit , daß die Informationen
nicht von ihm gegeben wurden und daß das Ge¬
richt bisher weder über die Eröffnung des Haupt¬
verfahrens entschieden habe , noch wann der Fall
zur Verhandlung komme und wer den Vorsitz
führen wird .

mmm

ihm an , daß er inwendig von Eisen ist . ein
Pumpen - und Maschinenberg , der Rohrleitun¬
gen empfängt und weitersendet . Wohl macht
man die Schulkinder pflichtschuldigst auf das
Geheimnis des Berges aufmerksam , aber wenn
sie das Alter der ersten Liebe erreicht haben ,
vergessen sie es über wichtigerem . Erst wenn
sie dann auf schmalem Serpentinenweg empor¬
steigen und an einer strengvergitterten Tür
vorüberkammen , die durch einen Stollen in das
unheimliche Innere des Berges führt , fällt

ihnen wieder ein . daß ihr junges Glück auf
Wasser und ' Schrmedeeiren wandelt .

Auf der Kuppe des Hügels muß die Natur
vor den Steinen zurückweichen , die man da
in Form von Zinnen . Treppen und Bastionen
zusammengei ragen hat . Ist diese Sonntag -
nachmittags - Burg auch künstlich wie der Hügei
selbst — die Steine wenigstens sind echt , rote
Quader von der 1889 geschleiften Festung Ra¬
statt Sie waren billig zu bekommen ; als der
Ring der Wälle um das alte Sperrfort der
Rheinebene gesprengt wurde , fielen sie zu
vielen hunderttausend auf den Sand des
Gl ? rs

In den Kriegen , die der Errichtung des künst¬
lichen Berges folgten , nahmen „ Flab “ und
„ Flak “ von der Zinnenkuppe Besitz und
schmückten sie mit Schemwerfern und Kano¬
nen . Zur Zeit ist der Karlsruher Hausberg
völlig frei von martialischen Zutaten , und
dankbar hierüber steigen alltäglich die nach
Fernsicht Hungernden zu den Bastionen hinauf
und schauen hell über die im gedämpften Licht
des milden Vorfrühlings liegende Ebene , hin¬
über zu den (echten ) Bergen und hinunter zum
romantischen Schwanensee (der gleichfalls
künstlich ist und beim Aushub der Erdmassen
entstand ) . Und sie schauen nordwärts , hinab
auf die breitgelagerte Stadt .

Da kauert die Herde der Häuser auf ver¬
steinerter Erde , da ragen die Türme wie wach¬
same Hirten hervor , Türme , die ausgeglüht
und hohl geworden sind , Türme , die nach allen
Schrecken des Bomben krieges noch keck ihr
Haupt erheben und andere , die erst vor kur¬
zem neue Mützen aufgesetzt bekamen . Da
wachsen Schlote ringsum und speien Werk¬
tagsrauch . und der nächststehende , der Ober¬
schlot , überragt als buntglasierte Ziegelsäuie
gleich einem Minarett die kupfergrüne Kuppel
des Vierordtbades . Nordwärts blauen die wei¬
ten Hardtwälder , die sich uom ausgebrannten
Schloßturm bis zu den Spanrgel - und Tabak¬
feldern Grabens erstrecken .

• Da unten flimmert und schimmert die breit
entfaltete Stadt , grau und rasig am frühen
Morgen , goldrot und blauschattig am Abend ,
wenn die Märzsonne Abschied von den Dächern
und Ruinen nimmt . Geduldig liegt die Stadt
zu Füßen des winzig kleinen „ Berges “ , den sie
sich zu ihrem Wohlgefallen erschuf . Der Kleine
trägt seine hochtrabenden Namen trotz allem
zu Hecht , hftnoris causa . Nicht nur . weil auch
im Flachland unter Blinden der Einäugige
König ist . Denn der Lauterberg hat darüber
hinaus das vielbewunderte Kunststück fertig¬
gebracht . Eisenkonstruktion und Lustgarten in
einem , ein Stück handfester , nüchterner Tech¬
nik und ein Stück poetischer Natur zugleich zu
sein . H . M .

Neustadt — Donaueschingen elektrisch
Köln (Dr . G .) . Bei der Tagung der Gesell¬

schaft zur Förderung des Instituts für Ver¬
kehrswissenschaft an der Universität Köln hat
der Bundesverkehrsminister Seebohm verkün¬
det , daß die heute noch mit Dampf betriebene
Höllentalbahn -Strecke Donaueschingen — Neu¬
stadt i . Schw . , die ab da bis Freiburg bereits
seit 15 Jahren in elektrischem Betrieb steht ,
nunmehr nach dem dort erprobten neuartigen
System restlos elektrifiziert werden soll . Die
Arbeiten dürften in Bälde in Angriff genom¬
men werden . Von der Elektrifizierung der
Rheintallinie . die schon zum Gewinn von De¬
visen aus deim starken Ausländerverkehr von
den nordischen Ländern , Holland , der Schweiz
und Italien dringend erwünscht wäre , verlau¬
tete leider noch nichts ; offenbar fehlt es immer
noch an den nötigen Mitteln . Bekanntlich wird
gegenwärtig nur an der Elektrifizierung der
kleinen Strecke Basel —Weil (Rhein ) gearbeitet ,
ohne daß bisher die Weiterleitung des elektri¬
schen Fahrdrahtes nordwärts in naher Aus¬
sicht stünde .

Wer zahlt Demontage des Grenzzauns ?
Konstanz (h ) . Entlang der deutsch - schweize¬

rischen Grenze stehen noch an vielen Stellen
Stacheldrahtzäune , welche vun der Wehrmacht
zu Anfang des Krieges errichtet wurde . Im
Schaffhauser Abkommen vom 1 . April 1946 hat
die „ Ständige Gemischte Kommission “ für
deutsch - schweizerische Grenzfragen unter Ziff .
2 die Entfernung des bis zu 10 Meter breiten
Zaunes genehmigt , wobei allerdings die Frage
der Zuständigkeit offen blieb . Die Gemeinden
weigerten sich die Unkosten für die Wegnahme
des Grenzstacheldrahtzaunes zu gewähren mit
der Begründung , daß sie kein Geld dafür übrig
hätten . Da der Zaun aber zur Zeit des „ Dritten
Reiches “ erbaut worden sei , erklären sich auch
Zoll , Südbaden und Bund für die Entfernung
nicht verantwortlich . Den Gemeinden wurde
jetzt mitgeteilt , daß sie oder die Eigentümer ,
auf deren Grundstücken die Zäune verliefen ,
die Unkosten zu tragen hätten . Die Grund¬
stückseigentümer wollen 'sich jedoch mit dieser
Regelung nicht einverstanden erklären und for¬
dern die Beseitigung des Stacheldrahtes mit
staatlichen Mitteln .

331 Weine wurden geprobt
Offenburg (f ) . Der 64 . Qffenburger Weinmarkt ,

der von über 1000 Interessenten aus Baden ,
Hessen , Württemberg und erstmals auch aus
dem Elsaß besucht war , zählte 20 Prozent mehr
Besucher als im letzten Jahr und war in jeder
Beziehung ein Erfolg für die Winzer - Mittel¬
badens . Die 331 Sorten Weiß - und Rotweine ,
die von zünftigen „Weinbeißern “ mit Kenner¬
miene gekostet und nach Blume , Würze , Güte
und Bekömmlichkeit geprüft wurden , kamen
aus der Ortenau , der Acher und Bühler
Gegend , auch Ellmendingen bei Pforzheim war
vertreten und Kaiserstuhl und die Markgraf¬
schaft fehlten nicht . Wenn auch die Qualität
natürlich nicht an die - des Jahrgangs 1949 her¬
anreichte , so kann sich etter 1950er doch sehen
lassen , die Burgunder - Rotweine halten auch in
diesem Jahr wieder einen Vergleich mit man¬
chen französischen Weinen aus . Wieder konnte
man feststellen , daß die Weine der großen Guts¬
verwaltungen und Winzergenossenschaften im
Bau und in der Kellerbehandlung den andern
überlegen waren , ein erneuter Beweis für die
wirtschaftliche Notwendigkeit des Zusammen¬
schlusses in Genossenschaften , wenn sich die
Winzer im Konkurrenzkampf behaupten wollen .

Kredithilferufe der Bundesbahn
Konstanz ( swk ) ; In feierlichem Rahmen

wurde Mitte dieser Woche im Konstanzer
Konzilgebäude die diesjährige Tagung der
Studienkonferenz der Deutschen Bundesbahn

abgewickelt . Die große Zahl der teilnehmenden
führenden Persönlichkeiten aus der Bundes¬
republik , aus Holland , der Schweiz und Öster¬
reich unterstrich mit besonderem Nachdruck
die Bedeutung der diesjährigen Veranstaltung "

Präsident Dr . Helberg berichtete über die
Sorgen der Deutschen Bundesbahn . Dabei war¬
tete er mit eindrucksvollen Ziffern auf , die
die derzeitige schwierige Lage der DB deut¬
lich machten . Während beispielsweise zwi¬
schen 1946 und 1950 über 160 500 Güterwagen
und 3650 Personenwagen wegen Überalterung
usw . aus dem Verkehr gezogen werden muß¬
ten , konnten im gleichen Zeitraum nur 34 800
Güterwagen und 14 ( !) Personenwagen neu in
Dienst gestellt werden . Von 1945—1949 konn¬
ten . überhaupt keine Gleiserneuerungsarbei¬
ten vorgenommen werden . Erst 1950 erreichte
man hier wieder knapp 30°/o . Nur mit einem
zusätzlichen Geldbetrag von jährlich rund
420 Millionen DM , verteilt auf drei Jahre , ließe
sich die derzeitige katastrophale Abwärtsent¬
wicklung der Leistungsfähigkeit der Bundes¬
bahn aufhalten . Helfen könnten hier nur noch
Kredite und Zuschüsse vom Bund bzw . ein
entsprechender Verkehrszuwachs oder grund¬
legende Tariferhöhungen .

Die Ehefrau erstickt
Ludwigshafen (- nk ) . Weil er keine Kinder

haben wollte , ermordete der 26 Jahre alte Fa¬
brikarbeiter Jakob Wagner in dem bekannten
pfälzischen Weinort Mußbach seine kurz vor
der Niederkunft stehende Ehefrau , indem er
sie in der Nacht im Schlaf überraschte und sie
erstickte . Er preßte ihr zunächst ein Kissen
aufs Gesicht und hielt ihr dann , als sich die
Frau über eine halbe Stunde lang heftig wehrte
und aus dem Bett stürzte , Mund und Nase zu ,
bis der Tod eintrat . Dann legte er die völlig
bekleidete Frau wieder ins Bett , verwischte
alle Spuren und fuhr nach Neustadt zu einer
Besorgung . Bei seiner Rückkehr in Mußbach
tat er , als sei er von dem plötzlichen Tod sei¬
ner Frau völlig überrascht und holte den Arzt .
Der Arzt rief dann die Gendarmerie an . die
ihrerseits die Mordkommission Ludwigshafen
verständigte . Deren Beamten konnten dann die
wahren Umstände des Mordes der Ehefrau
Wagner rasch klären und den Mörder , der sei¬
nen Entschluß bereife vor Wochen gefaßt hatte ,
festnehmen .

Massen-Frauenvernehmungen
auch in der Pfalz

Zweibrücken (Pfalz ) (hz ) : Die Vorgänge in
Weinheim , Garmisch -Partenkirchen und Karls¬
ruhe haben in Presse und Rundfunk viel Staub
aufgewirbelt und einmütigen Protest der Be¬
völkerung - hervorgerufen . Nunmehr werden
ähnliche Massen - Fräuenvernehmungen an der
saarpfälzischen Grenze bekannt , die im Herbst
letzten Jahres auf Veranlassung der Staatsan¬
waltschaft Zweibrücken im Amtsgerichtsbezirk
Waldmohr durchgeführt wurden und die von
allen beteiligten Frauen ebenfalls als „gestapo¬
ähnlich “ und völlig undemokratische Unter¬
suchungsmethoden angeprangert wurden . Es
handelt sich hier um etwa 50 Frauen , die Fehl¬
geburten hatten oder auch nur in ärztlicher Be¬
handlung waren . Nach den einzelnen Verneh¬
mungen wurden die betreffenden Frauen
einige Tage - später zu einer Vernehmung zum
Amtsgericht Waldmohr vorgeladen , wo sie
gemeinsam im Sitzungssaal sich aufhalten muß¬
ten , ohne ' sich unterhalten zu dürfen , bewacht
von einem uniformierten Beamten . Die Art der
Durchführung auch dieses Verhörs wurde über¬
einstimmend als Indiskretion und als Verstoß
gegen alle guten Sitten bezeichnet .

„Schwarzwaidring “ als Rennstrecke
Baden - Baden ( swk ) : Der Aufwand , der ent¬

stehen wird , um an der Schwarzwaldhochstraße
die in Sjüdwestdeutschland bisher fehlende
Gebirgs - Rundstrecke den Erfordernissen ihrer
sportlichen Aufgabe entsprechend auszubauen ,
ist auf über 350 000 DM veranschlagt worden .
Die mittelbadischen Motorsportclubs haben sich
zu einer Arbeitsgemeinschaft vereinigt , um den
Betrag auf dem Wege der Anteilzeichnung
durch sportlich oder fremdenverkehrsmäßig
beteiligte Kreise aufzubringen . — Inzwischen
ist im Anschluß an die im Oktober letzten Jah¬
res durchgeführte Veranstaltung für den 20.
Mai wieder auf der Straße von Oberbühlertal
nach dem Sandpaß ein „Bergrennen zum ,
Schwarzwaldring “ vorgesehen , bei dem dies¬
mal außer Serienfahrzeugen auch Ausweis -
und Lizenzfahrer auf Rennmaschinen zugelas¬
sen werden .

Rechtzeitig ausgehoben . . .
Mannheim (- nk ) . Wiederum konnte die Mann¬

heimer Polizei eine Bande jugendlicher Gangster
ausheben , noch bevor diese ihre Pläne in die
Tat umsetzten . Es handelt sich um drei Mann¬
heimer im Alter von 20 bis 23 Jahren , die
Pistolen mit genügend Munition besaßen und
planten , zunächst in der Mannheimer Innen¬
stadt einen Weingroßhändler zu überfallen und
seinen Geldschrank auszurauben . Als sie er¬
fuhren , daß der Kassenbestand nur gering war ,
sahen sie von ihrem eigentlichen Plan ab und
„ begnügten “ sich damit , in der Nacht in das
Weingeschäft einzubrechen . Ihre Beute — zwei
Kisten besten pfälzischen Flaschenweines und
300 DM in bar — brachten sie mit dem gerade
im Hof parkenden Volkswagen des Händlers
weg . Der Wagen wurde später beim Königs¬
stuhl in Heidelberg , große Teile der Beute bei
dem Onkel eines der drei Täter gefunden .

Das schönste Modeheft in diesem Frühjahr
ist heute erschienen : Es bringt über 300
bezaubernde Modelle , zwei Schnittmuster¬

bogen zum Nacharbeiten , viele wichtige
modische Hinweise und ein spannendes
50000 -Mark - Preisausschreiben . Auch Sie
sollten dieses beispiellos reichhaltige Heft
einmal anschauen . Fragen Sie bitte bei
Ihrem Zeitschriftenhändler nach dem neuen
Constanze - Modeheft — möglichst bald !.
Denn . es wird schnell ausverkauft Sein, weil
es bei 124 Seifen Umfang und farbenpräch¬
tigster Ausstattung nur 2,90 Mark kostet .

Herzlich grüßt Sie :
Ihre

CONSTANZE



T Tim ■ ITT
^ns®re Fortschrittlichkeit hat sich wiederum bewiesen .

Geifern Frankfurter Messe -Schluß .
Heute sehen Sie sdton die neuesten Modelle
in unseren Ausstellungsräumen .

Sehr preisgünstig . Ihr üeswft lohnt . Bequeme Teilzahlung . Lieferung frei Haus -
Auf Wunsch wird Möbel kostenlos gelagert .

MOBILHAUS“ “ BADINIA
Kartsruhe Erbprinzenstraße 28 (am Ludwigsplatz ;

30

ca. 200 Wagen
zur Ansicht , stets die

neuesten Modelte

GUNDLACH
Karl- Friedrich -Straße 32

neben Germania

!P | bIvA Mäntel , Silberfüdise -Capes , a . Füchse* Nerze , Besatzfelle immerbilligst u. gut bei
Peiz -Gsell , Vertr. PREUSS , K'he -Daxlanden

Holländeritr . 23, k. Laden

Der geniale deutsche Automobil - Konstrukteur

Professor Dr . h . c. ing . Porsche schuf das

Glonzstück seines Lebens mit dem neuen

■RHIBBiaHBIMIHiliHHB

I Vamenkteidung I
_ in sportlich - modischer Art |

Xrzte
Zurück

Augenarzt Dr. Spuler jr. i
Krfegsstrafte 85 Ecke Leopoldstraße ,
__

Telefon 7560 ._ |

Zahnarzt Dr. Arnold !
Kaiserallee 7, vom 18 .—31. März ;

verreist .
Ob .-Med .-Rat

Dr . Schmelcher |
Bismarckstrafte 27

vom 18. 3. bis 1. 4. 51 verreis t .

Infolge Ernennung z . ärztlichen
Direktor der Königstuhlheilstätte
Heidelberg f . Herz - u . Kreislauf¬
kranke d . Landesversicherungs¬
anstalt Baden habe Ich meine
Praxis an Herrn Dr . med . O . L.
Sprenger übergeben . 1

Dr. med . W. Kuhn
Facharzt für innere Krankheiten
Ab 1. April 1951 übe ich meine
Praxis in den bisherigen Räu¬
men des Herrn Dr . med . W .
Kuhn , Hefmholtzstraße 13, aus .
Sprechstunden 9—11 und 15—17
Uhr , außer Mittwoch und Sams¬
tag nachmittag . Telefon 5141 .

Dr. med . 0 . L. Sprenger
Facharzt für innere Krankheiten

1 Haus
(Wohn - u . Geschäftshaus ) in

Karlsruhe (Westst .)
2 Häuser

[Wohn - und Geschäftshäuser )in Baden -Baden , beste Lage , zuverk . EI 7294 BNN Baden -Baden .

Gutes , schön gelegenes
Zwei - od . Drei -Familienhaus
in Karlsruhe gegen Barxahtg .
zu kaufen gesucht . E3 u . 14114
an BNN .

Ich biete an ;

Villen-Ruine
in Khe . - Durlach am Turmberg ,
gut aufbaufähig , Material größ¬
ten ! . vorh . Herrliche Lage Preis
mit Mat . DM 40 000 .—.

GeschäftshaasrRaine
in Khe . -Mühlburg , leicht aufbau -
fähig , großer Platz , Einfahrt
usw . 15 000 -— DM Barzahlung .

Hans Schmitt , Immobilien
Karlsfr ., Vorholzstr . 7« Tel . 2117 .

Kostüme , Blusen , Röcke , Jersey -Kleider
Wiener Dirndl

T r enchcoal
Popelinemäntel
Lodenmäntel

„Lodanfrey ' » Eres ' »Valmelin " » Bogner ' u . a . m .

Typ 356
140 km garantierte Geschwindigkeit , Verbrauch nur 8 Liter auf 100 knvh., beste Straßen¬
lage auch bei Schnee und Eisglätte . Liefermöglichkeit als Limousine und Cabriolet .
Angebot und Probefahrt ffir Sie vollkommen unverbindlich durch

IBICIHIAIRP GRÄMLING
Porsche -Generalvertretung

KARLSRUHE ^ AM DURLACHER TOR , RUF 84,77 - 7756
Zweigniederlassung : Ettlingen , Pforctieimer Straße 2t , Ruf 380

Henenkleidung
in bekannter Qualität mit der eigenen Note

Saccos ■ Kombinations - Hosen ■ Lumberjacks
Randijacks ■ Windblusen

Wettermäntel
Lederbekleidung

Ledermäntel ■ Westen • Lederjacken

Lederhosen
Markenfabrikofe mit gutem Schnitt und stets gleichbleibender Güte

I
I

^ VeMHdfregJ

Zwergschnauzer
schöne Jungtiere , (rassenrein ) , zu' verkaufen . Waldring 4.
Beim Einkauf der Ferkel bitte ich

; um Ihr Vertrauen . Lege Wert auf
Dauerkunden . Meine Garantierbel
Nichtgefallen nehme Tiere innerh .
4 Tg . a . m . Kost , per Nachn . zur .

Ferkel und
Läufer

1r2 I Opel -Kabrio -Lim. , 5f . gt . ber ., i BMW-Dlxi Um . , ; uge !., zu verkauf .25 PS Cftroen -Lieferkastenwagen , \ Vogel , Haselweg 20.1 „ Peka "-Anhänger , 900 kg , zul .
Ges .-Gew . , 2,80X1,50 , mit Plane .
Sömtl . Fahrzeuge sind fahrbereit
u . aus Privathand preisgünsi . zu
verk . Gef ! . Anfrage u . C3 unter I
13877 on BNN oder Telefon 1742 . ;

Pkw -Anhänger , gut erh . , umstondsh . \
zu verk . !2l unter 14014 an BNN .

2—3 Interessenten
für den Bau von

Einfamilien -Reihenhäusern
; in bester Wohnlage , unweit Hbf . j
ges . 4—5 Zimmer , Küche , Bad , Zen - j

der berühmten westfäi . , hann .,' oldenb . Rasse , die best , zur Zucht
und Mast , vers . p . Nachn . 6—8 W .' DM 38.00—42.00, 8— 10 Woch . OM

142.00—47.00, 10—12 Woch . DM 47.001bis 54 .00 , 12—14 Woch . DM 54.00 bis
!62.00 . Läufer von 80—120 Pfd . DM
■1.20—1.30 pro Pfd . Trag . Erstlings -
Ssauen DM 320 .00—360.00, ab Züdv
fterstail . Für leb . u . ges . Ank . leiste

. [volle Garantie n . 10 Tg . n . Empf .
! Viehversand 2. Dresseihaus , Schloß -
[ Holte 29 i/Westfalen .

Verloren / Gefunden

Automarkt : Angebote
Frafheizung , Gqrten . Gesamtkosten l PKW Adler jun ., gt . erhalt ., preis -
ca 18—19 000 DM . 153 u . 14069 BNN . günst . zu verkaufen . Kl unter- — :- : 10860 an BNN Bruchsal .

Nummernschild AW — 60 (linke _ . . . . . . Kleinauto , 500 ccm , zugel ., 7fach
Hälfte ) verloren . Nachricht an | Plll ) PCal ( ld H ( ] | | C bereift m . zahlr . Ersetzt ., 650 DM ,
Speck , Khe ., Kopernikusstraße 7. : ivimvasnvwt * , MW - zu verk . Anzuseh . Rheinstraße 52 .Sex zugelaufen . Schmidt , Leopold ^ Stefanienstraße ! Adler M 100, Bauj . 50, neuwertig ,Straße 18. ' i 2 Wohnungen können kurzfristig z - vk - ^ unter U06i an BNN .

beziehbar gemacht werden ,
zu verkaufen . £ 3 unter 14013
an BNN .

Beteiligungen
Stiller Teilhaber mit 12—15000.— DM

für gut eingef . Gesch . d . Lebens -
mittelbr . ges . Höchster Anteil .
Diskr . zuges . iS 14071 BNN ,

HERMANN6ABLENZ KARLSRUHE-BADEN
ßfietlSTR.M) . TEL.1385

BMW

Sport-Cabriolet
Baujahr 1939, erst kl . Zustand ,

zu verkaufen .
Gewo GmbH Baden -Baden ,

Baizenbergstraße 64 , Tel . &Q525

Mercedes V 178, Kastenlief ^ rwagen ,
Baujahr 46, erstkl . Zustand , DM
3500.— zu verk . KJ unter 15000 :
an P1or2heimer Kurier .

Mahagoni -Schlafzimmer
hochglanz poliert DM 1090 . -

MÖBEL - KEMPF tarn Marktplatz )

Mercedes 2,3 Ltr .
Rolldach -Limousine , in äußerst ge¬
pflegtem Zustand , im Auftrag zu
verkaufen .
Fritz Werner , Rüppurrer Straße 102.

U/t -Tonner Opel -Blitz , Baujahr 1947,mit Spriegel und Plane , vollkom¬
men überholt und mit 5 neuen
Decken gegen bar aus Privathd .
zu verk . CS3 unter 14109 an BNN .

Ford Köln , in gt . Zustand , billig zu
vk . 3ak . Bahm , Menzingen , Tel . 35.

Motorräder
Verkauf und

Kundendienst
E. & W. Göhler ,

Karlsruhe
Amalienstraße 24

Mercedes 170 V
generalüberholt , preiswert zu ver -
kaufen . Bl unt . Nr . 14096 an BNN .

Mercedes
2 I, 4türig , 6fach bereift , in :
tadellosem Zustand zu verkauf .
Prestenbach , Neureuterstraße 7,Telefon 373.

_ buttrad
I Kleinlaster
■ Pritschen - u . Kaitenausfülir .

Personenwagen
Günstigste Zahlungsbedingungen

Auto - DILZER
Amalienstraße 7 - Ruf 5614

beim Bundesgerichtshof

Verkouf und
Kundendienst

E. ft W. Gfthler ,
Karlsruhe

Amaiienstraße 24

VIKTORIA

fabnhjnä QigerRundemeutrvngsbetrieto f&rKtL
Streifung aStr Art, Serfenhaadei

BMW R 25 Kauf -Vertrag , Hb . April ,
gegen Angebot abzugeben . CS OD‘
unter 14100 an BNN .

Trete unvorherges . Umstände weg . !
unentgeltlich Kaufantrag auf Pkw . :

Lloyd LP 300
Lieferung

IS unter 14053
innerh .
an BNN .

6 Wochen .

H. u. A. Vollmer K-G.
Kreuzstraffe 30 a . d . Markthalle

Motorräder
Verkauf und

Kundendienst
E. ft W. Göhler ,

Karlsruhe
Amaiienstraße 24

Werbung

Lieferwagen «Verleih
an ftetbstf ., nur fabrikp Fahrzeuge ,zu günst Beding H. Uchtenfels ,Khe . , lauterbergstr . 10o , Tel . 3597.

Diesel — Auto — Motoren
repariert fachmännisch

Julius Ehlgöl ) & Co .
Karlsruhe , Essenweinstraße 46.

Kapitalmarkt
DM 15—20000 .— auf 1. Hyp . geg gt .

Sicherheit u . Zins , für Geschäft
ges . iS 6400 BNN Bruchsal .

Immobilien
Altbau - Sparvertrag (1948) über

10 000 DM günst . Zuteilung . Grund -,
beitrag Herbst 50 voll einber .,
geg . bar zu verk . S3 14106 BNN .

Gescn . - Anteil Hardtwaldsiedlung ,
zu verk . 03 unter 14112 an BNN . j

Bäckerei i. Vorstadt b . 15008 .—
Anzahlg . z . verk . CS .14021 BNN .

Gasthaus zur Krone , (Realrecht ) , in
Büchig b . Blankenloch , auf 1. Mai
zu verpachten . Kampf , Karlsruhe, !
Kaiserallee 21 .

Eingerichtete Schlosserei
zentral gelegen , krankheitshalber
zu verkaufen . S3 u . 14139 an BNN .

Altei ngeführtes

Transportunternehmen
Nah - und Fernverkehr mit 15-t -Zug
krankheitshalber zu verkaufen . C§3
unter 13929 an BNN ._

Konditorei
und Cafe '

mit vollständigem Inventar günstig
zu verpachten . Kl mit Kapitalnach¬
weis DM 8000 .— b . 10 000 .— erbeten
unter K 245 K an BNN .
Rentehaus in gut . Zust ., m . 25 000 .—

Anzahlg ., z kauf . ges . E3 unter
14020 an BNN Khe .

Kl. Haus , a . Bauernh ., m. od . ohne
Grt . , z .kf .ges . 53 13213 BNN Durl .

Größeres Anwesen
(Gastwirtschaft mit Saal ) zwischen
Karlsruhe u . Rastatt zu verpachten
evtl *, zu verkaufen . 03 unter 13951
an BNN Rastatt

_ _
Kl. Haus i. Enz -, Alb - od . Murgt . z .

kauf . ges . iS unter 14070 an BNN
1— 2-Famllien -Haus mit Einf . od .

Ruinen -Grundst . zu kaut . ges .
Anz . 7000 DM . IS 13948 BNN .

1—2 Fam .-Haus b . hoh . Anz ., gleich
wo , z .k .ges . iSi u . 13212 BNN Durl ,

Schönes Wohn - u. Geschäftsgrund¬
stück an Houptverkehrsstr ., Nähe
Achern , ca . 40 a Höfraite , Gar¬
ten - u . Ackerland , darauf Wohn¬
haus mit 2 schön . 4-Z».-Wohng . ,
gr . geräumiger Hof mit Torein¬
fahrt , gut gebautes Oekonomiö -
gebäude mit schö . zweckvollen
Räumlichkeiten sowie Brennerei ,
f . Fabrikation , Handel , Hand¬
werk bestens geeignet , zu verk .
od . zu verpachten . iS3 unter
11050 an BNN Rastatt .

Wohngrundsiück in Rastatt (Grdfl .
470 qm ), in gutem Zustand , mit
7 Wohnungen , in gut . Lage , an
2 Verkehrsstr . angrenz ., f. Hand¬
werk s . geeignet , für 29 000 DM
zu verk . !S3 11036 an BNN Rastatt .

Ruine b . Mühlb . Tor , crbgr . , sof . .j
zu vkf . SS u . 13214 an BNN Durl .

Größere Fläche , geeignet f . Fabrik¬
gelände , zu verkaufen . Ganz ,
Daxlanden , Telefon 6692 .

Acker gegen bor zu kf . gesucht .
Preis -53 unter 14027 an BNN .

Garten ges . Miete , evtl . Kauf . Lc -
geang . u . Preis53 14113 BNN .

Tiermarkt _
i Schöne Ferkel , schw .-weiß , zu verk ;’ Daxlanden , Kastenwörtstr . 68 .

Weltruf

Altbekannte Güte
im neuen kipw i

W

haben die Ab - ;
satzferkel der

berühmt , westf .,
hann . u . oldenb .

Rasse , die besten zur Zucht u . f . ;
Mastzwecke , tiefere hiervon jöden

i Posten ab Züchter p . Nachnahme , j
6—« Woch . DM 37.00—41.00 , 8— 10 ,
Woch . DM

'
41 .00—46 00 , 10—12 Woch . *

, DM 46.00—53.00, 12—16 Woch . DM
; 55 00—61.00 . Läuterschweine von 80 ;
bis 120 Pfd . DM 1.20—1.30 je Pfd . , ;
sichtbar trag . Sauen 280.00—350.00 :
DM pro Stück , fre ;bleibend . Auf !

i Wunsch weiß ' oder schwarzbunt .
[ Für leb . u . ges . Ank . übernehme ;

ich volle Garantie bis 10 Tage n .
Empfang . Bei Bestell gen . Babn -

■Station angeben . Niermanns Fer - ,
, kelversand , Windeisbleiche , Kreis

Bielefeld i. W .

Lange fahre
Qualitäts -Ferkel

_ Läuferu. Zuchtsauen
aus den bekannt . Zuchtgeb . Westf ., ;
Hann . u . Oldenb . lief , ich schon
wie vor fast 25 3ahren sof . jed . <
Post , zu jeweil . Tagespreisen treibt . ,
Tiere sind breitbuckl ., frohwüch - '

, sig und . freßlustig . 6—8 Wochen ;
t DM 39.00—43.00, 8—10 Wochen DM I
. 43.00—47.00, 10—12 Woch . DM 47.00 ’
bis 52 .00 , 12—14 Woch . DM 52.00 bis
61 .00 , 14— 15 Woch . DM 61.00—68.00 . ;
Bei Schwankungen jeweil . Tages - ,
preise . Sauen 8—10 Woch . gedeckt !

: DM 320—350, 10—12 Woch . gedeckt !
DM 350—390. Hochtrag . Sauen DMj

; 390—450. Sende Tiere 4 Tage zum :
Ans ., bei jeglicher Nichtzusage ,
nehme Tiere zurück , daher kein
Risiko . Vers Nachn . Geben Sie uns
bitte Ihr Vertrauen u . Sie werden
bei Bestellung zufrieden sein .
H. Westerwalbesloh , Schloß -Holte
i Westf . , Tel 124. >

Oliven- u . Palmöl
hergestellt .

Mild, feinst parfümiert .
DM. - .90 das Stück

50er Legehühner u . Eintdgskücken
v . Leghorn u . Italiener -Nichtflle -
ger zu verk . Geflügelfarm Ermel ,
Karls ruhe -Knieiingen .

20 Hühner , 1 Hahn (14 weiße Leg - =
horn , 6 Landhühner ) , 2jährig , ge - !
gen Gebot abzug . Karlsruhe -
Mühlburg , Hertzstraße 102 , zwi - .
sehen 17 bis 20 Uhr .

Gänse -Bruteier , pomm . R. , Vielleg
j u . engl . Khaki Kampel -Enten pw . :

z . vk . Walter , Murgstraße 15u i

ALLES SCHWINDEL
sagte eine Frau zu einer Kundin , die schon lange Zeit bei uns einkaufte . Erst nachdem sie ihr vielen
im DBW gekauften Gegenstände zeigte und ihr den Preis nannte , entschloß sie sich zu einem Besuch .
Anschließend versicherte sie , sich nun von den fabelhaft niedrigen Preisen überzeugt zu haben .
Sie fragte : »Wie machen Sie das1' ! Die Antwort blieben wir schuldig , denn das ist unser Geschäftsgeheimnis

Wieder einige verblüffende Angebote :

Fiir die Dame
Frühjahrs -Kleider , Wolle u . K’seide , 39.80, 29 .80

leuchtende Farben, schönste Modelle
Popeline -Mäntel , hell u. dkl'fol. , feste Ks .-Qual.,

gefällige Paßform . 85 .— , 71 .— , 56 .80
Regenmäntel , gummiert u . Plastik , viele Farben

und Modelle . 26.80, 13 .80
Kleiderkrepp , schwarz u . marine , für das gute

Sonntagskleid . 90 br. m
Mantelpopeline , Kunstseide Wau, beige , erstaun¬

lich billig , feste Qualitäa 120 br. m
Unterkleid , große Auswahl , beste Paßform,schönste Ausführung , teils Charmeuse mit

Motiv . . . . 3.35, 3.80, 5. 10, 5 .90 ab
Garnitur, 2tlg . mit Spitze Hemd . . . .

Schlüpfer
California-Slipper für Haus und Straße , rot,sehr apartes Modell . . . . . nur
Wildledersandalette , schwarz, gute Paßform
Wildledersandale , Keilabsatz .
Sporthalbschuhe mit Zw .S . u . Perlrand , Keilabs .,

Krepps . , rot u. blau , apartes Frühjahrsmodell
Elegante Boxin -Einkaufstasche .

dito groß (42 cm) m. ReißverschL u. Vortasche
Kleiderschürzen , große Auswahl . . . ab

zum Teil II. Wahl . . . 14.90, 12.65 , 10.45

Für den Haushalt:

19.80

29.80

7.80

1.85

3.90

2.95
2.15
2.15

9.80
10.80
15.80

19.80
5.45
8.80
9.45

Für den Herrn

Straßenhose m . Rundbund u . Umschi . 18.80, 16.80
Manchesterhose, starke Qualität .
Kammgarn- oder Wollflanellhose .

DBW-Leistung in Preis und Qualität
weiter große Auswahl ca . 3000 Hosen !

Anzüge , gestreift und schöne Sportstoffe , große
Auswahl . . 98.— , 78.—, 66 .-

Frühjahrsmäntel mit ausknöpfbarem Futter
Ia Popeline , beste Qualitäten bis 118 .—Mäntel

Anzug - und Hosenstoff , 140 breit . . .
mit Nadelstreifen .

Lederhosen fük Knaben, I . und II. Wahl .
Sporthemden , uni , sehr schöner Schnitt

kräftige Qualität .
dito . Karo, haltbarer Stoff . . . .
Ein Preiswunder !

Herren-Schlüpfer, unser Schlager . 2 .4t

, 16.80 14 .80
, . 19.80
• • 29.50

große
58 .— 49.50

r . 56.50

ab 37.50
6.80
7.80

. ab 9.90
und

7.45
8.90

) , 1 .95 1.45

Glühhirnen , 25 W mit Garantie . . . . — .75
Kugelschreiber mit Klips u . Kappe, mit ' Garantie —.50
Rasierklingen .jeder lobt sie , m. Garantie 10 St. —.75
Handfeger . . . . . —.70
Stubenbesen . . . . , * • • • » —.90
Schrubber . . . • au . —.35
Kernseife , Doppelriegel • • ♦ . —.30
Toilettenseife , parfümiert . . . Stück —.25
Zahnpasta . • . Tube — 20
Grubenhandtücher, dunkel • . . ^ . V25
Schlafdecken, grau . . . .

dito gemustert , farbig .
4

14 .90 , 12.90
7.95

Für das Kind

Kinderkleider zu Ostern . ab 1.50
große Auswahl , sehr nette Ausführung , schöne
Farben 6 .80 , 4 .20 , 2 .90 , 1 .80

Kinder-Unterhemden mit V* Anm, Größe 34—36 1.25
Größe 38 1 .45, auch geeignet als Nachthemden

Kinder-Hemd . ab —.95
Kinder-Strümpfe , weiß , lang . 1.95
Kinder -Kniestrümpfe , Größe 5 und 6 — .95 —.85
Kinder -Halbschuhe , schwarz Box , Ledersohle' prima Qualität , Größe 27—30 . 7.80
Mädchen-Spangenschuh, rot, Größe 31—34 11 .80,Größe 27—30 neuestes Frühjahrsmodell . 9.80

Ein Leckerbissen
USA Candys ca . 25g Schokolade
mit erstklassiger Füllung , 2 Stück nu ; - .25

0A5 BILLIGE
WARENHAUS ]

KARLSRUHE
ADLERSTR .33

Vis

Auch mittwochs durchgehend
von 8 30 - 183o ( V27) Uhr geöffnet

8 ?r

* SJLEr3

NP ^ ARKTPlATZ *
MARKTHALLE

A \ \ \ W

Lastkraftwagen
j gebraucht , 4,5 To . Fabr. Hensche !
i (Kipper ) , preisw . zu verkaufen .od .
j ohne Fahrer zu vermieten . iS ! nur
1von solventen Firnen (bei Kauf -' angeb . Kapitalnachw . DM 10 000.—)
i unter K 246 K an BNN erbeten .

Motor -Kipper
3-Achs ., G .M .C . (Holzgas ), günstig
zu verk . Khe ., Hertzstr . 38, Tel . 500.
350 ccm UT-Sportm .u. 175 ccm Ardie

bill . z . vk . Mühlb ., Marktstr . 5.
DKW-Zweisitzer , neuer Austausch¬

motor , 16 000 km gel ., Bereif . 80Vo,
zugel * u . versteuert , Preis 900.—
S3 unter 14040 an BNN .

DKW-Reichsklasse , in gutem Zu¬
stand , zugeiassen zu verkaufen .
53 unter 14005 an BNN .

Renault , Bj . 50, 800 ccm , sof . z . vk .
Durlach , Alter Graben 39, Tel . 840.

Puch , 250 ccm (Notverkauf ) , neuw .,
wen . gef ., preisg . z . vk . b . Maier
Kriegsstr . 282 Hl . ab 17 Uhr .

BMW-Dlxi -Eigenbau 300.—, Pritsch «
1.20X1 .50 m m . Plane 80.— z . vk .
Hagsfeid , Schulhaus .

NSU Ouick 1950 z . verk Hagsfeld ,
Weglangstraße 10.

NSU -Motorrad , 200 ccm , komplette
Eismasch . mit El .-Motor u . Zubeh .,
klein . Herd und 500 Falzziegel zu
verkaufen . S3 unter 14030 an BNN .

Hoffmann , 98 ccm , Kickstarter , verk .
Grünwettersbach , Hauptstr . 54 ,

Zögern Sie nicht , bestellen Sie be¬
reits Ihr Motorrad bei Wochenr .
ab 3.20 It . Bildk . v . 65 versch .
Modellen , Häßler , Hamb .-Stell .741

Motorrad , Ardie , 500 ccm , (lap ) ,
zugel ., verst ., vers ., in erstklass .
Zust ., preisw . zu verk . Zuschrift
an R Schwartz , Kandel/Pf ., Gast¬
haus zur Traube . Besichtig , tägl .

Sonder -Angebot
nur erste Qualitätsware

amerik . Nylon - Strümpfe
60/15 DM 6.70
51/15 DM 6.50

Netz - Nylon
51/15 DM IM '

A. Supurgebek
Douglasstrtffie 6

Haltestelle Hauptpost

Schwerhörige
Bevor Sie sich entscheiden :
Das deutsche
Hörwunder helfet " AKmCO
— Jetzt bis 12 Monatsraten —
Hörhilfen ab DM 19 .50
Kostenlose Ausprobe :

Dienstag , 20. 3., 10 -19 Uhr , Duriach ,
Bahnhofhotei .

Sensswilz -Hörgeräte . Kiel,
Fordern Sie Prospekt

Zuckerkranke
nehmen mit bestem Erfolge

„Harobo - Tee "
zur Senkung des Zuckers , be¬

währt gegen Kräfteverfalf *
Müdigkeit und Durstgefühi .

Viele Anerkennungen . Auf Wunsch
Aufklärungsmaterial . Originai -
paket , einen Monat ausreichend ,

DM 10,07 frei Haus .
Diabetiker -Tee -Vertrieb , Bonn 1,

Hohenzotlernstraße 10 .

Automarkt : Gesuche
Alte Ami -Dreiachser kauft 53 unter

1183 an BNN .

Oster -Geschenke
aus gutem Hause

Das ist der Vorteil , wenn man
etwas vom Funkberater zum
Geschenk macht : Der Spender
legt Ehre ein, weil sein Ge¬
schenk aus gutem Häuf «
kommt, und der Empfängerhat dauernde Freude . Einige
gute Vorschläge :

Volkswagen
zu kauf . ges . E3 unt . 13851 an BNN .

Anhänger
mind . 12 t Nutzlast z . kaufen ges .
8-t-Anh ., gut erh ., muß in Z. ge¬
nommen werden Chr . Dennig , Bau¬
stoffe , Singen Kr. Pforzheim .

VW
gegen Barzahlung zu kauf , gesucht ,
Angebote an :

„TOSYM-Verlag Max Steffenhagen
Gottesauer Straße 43.

Transporte

Möbeltransporte
aus der Ostzone

und Groß - Berlin

EMIL BERGMANN
Berlin - Halensee
Kurfürstendamm 106
Telefon 978461/62

Lautsprecher für Küche ,
Garten usw . 36 .—
Einkreiser

mit dyn . Lautsprecher
Grundig
S-Röhren -6-Kreis -Super
Telefunken „ Aflegretto *

6-Kreis -Super
Saba 6-Kreis -Super
Telefunken „ Operette "

6-Röhren -6-Kreis -Super
mit UKW

Grundig 380 W
Drucktasten -Super

Saba Freiburg W 10
Telefunken Spitzen -Super

Grundig Auto -Super
Koffer -Radio -Geräte

ab 148 .— bis

58.-

79.50

174.-

198. -
248.-

324.-

420-
478.-
760-
248—

314—
285-

Verschiedenes
Hotte Schneiderin int Haut 9 ®* - ;

SI unter 14039 an BNN . \
Tüchtige Hausschneiderin sofort j

gesucht . 23 unter 14098 an BNN .
Frau sucht Büro zu reinigen . ES

l unter 14004 an BNN .

Phonotruhen ab
Musiktruhen in reich . Aus - 0wähl ab DM 645.— bis “ AZw -

SUo -Kühlschrank 524 . -
’Betch -KUhlsdirank 100 tit . 765 . -

Betch -Kühltchrank 150 Lit . 1040 —

Bequeme Ratenzahlung

Wir zeigen Ihnen gerne noch
mehr - natürlich ganz unver¬
bindlich ! Bitte besuchen Si*

Radio -Freytag
Karlstrafee 32

c7/ // ‘ Funkbyeröter
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Glück im Unglück
Er war nur ein kleiner , trauriger Hund . Er

war herren - und namenlos und erinnerte sich
nur noch dunkel an bessere Zeiten . Jetzt
fristete er ein kümmerliches Hunde -Dasein
vom Abfall , den er aus Mülleimern , von Kom¬
posthäufen und aus Fleischerläden stahl . Doch
weil das letztere so gefährlich war und daher
nur alle Vierteljahr einmal vorkam , an Hunde -
Feiertagen höchstens , deshalb war er aus¬
gesprochen mager wie seine Kost und immer
hungrig . Stundenlang konnte er mit strup¬
pigem Fell und knurrendem Magen durch die
Gassen streichen , ohne auch nur ein bißchen
verschimmeltes Brot aufzustöbern . Dabei wit¬
terte er aus Häusern und Höfen allerlei , wonach
ein Hundeherz schlägt .

Eines schöner . ■Tages nun sollte er erfahren ,
wie Glück und Unglück vielfach ineinander
verkettet sind . Ein heftiger Regenschauer hatte
ihn überrascht , und nun lauerte er naß und
frierend , in einen Rinnstein gekauert , bis er die
Straße überqueren konnte . Er witterte ein
Fischgerippe und fürchtete , ein Leidensgefährte ,
ein verkommener Terrier oder gar eine ge¬
fräßige Katze , käme ihm zuvor . Er schüttelte
sich noch einmal , zog dann den borstigen
Schwanz ein und preschte los.

Eine ältere Dame stieß einen mitleidigen
Schrei aus . Ein Auto bremste - scharf und
quietscherid , und der kleine , traurige Hund
winselte und versuchte wpiterzurennen . Aber
es wurde nur ein armseliges Hinken , wenige
Schritte , dann hieb er liegen . Seine Vorder¬
pfote blutete . Es wurde ihm schwarz vor den
Augen : als Invalide würde er den Gefahren
des Großstadtlebens nimmer gewachsen sein .
Vor Aufregung unterließ er es sogar , die Wunde
zu lecken .

„Ein herrenloser Hund anscheinend “
, sagte

der Fahrer , „er hat wohl einen Knochen ge¬
brochen . Ich werde ihn mitnehmen .“ Spractrs
und fuhr mit ihm davon .

Auf der Straße blieb ein kleiner roter Fleck
zurück , den niemand beachtete . Doch da hatte
ein kleiner , trauriger Hund im Unglück sein
Glück gemacht . eku .

Offene Lehrstellen
1 Melker , 6 Gärtner , 1 Gerber , 36 Bäcker ,

10 Metzger , 5 Schuhmacher , 2 Schneider (Malsch
und Ettlingen ) , 7 Friseure , 1 Schriftsetzer , 3
Kaufm . (Handel ) , 3 Kaufm . (Industrie ) , 5 Kaufm .
(Industrie , Abitur verlangt ) , 2 Bank -Kaufm .
(Höh . Schulb .) , 5 Einzelhandelskaufleute , 1 Pla¬
katmaler , 1 Gebrauchswerber , 3 Drogisten ,
1 Buchhändler (Höh . Schulb .) , 4 Vers .-Kaufm .,
1 Bildhauer , 1 Steinmetz , 7 Schmiede , 4 Blech¬
ner -Installateure , 2 Elektr .-Installateure (eine
Stelle im Pfinztal ) , 1 Mechaniker , 2 Polsterer ,
3 Küfer , 1 Brunnenbauer , 10 Maler , 1 Autolak -
kierer , 2 Zimmerer (Pfinztal u . Hardtj , 1 Glas¬
bläser , 1 Flachglasschleifer ,1 Dachdecker , 2tech -
nischer Zeichner und Binnenschiffer .

Der Keramiker kraucht Fingerspitzengefühl
Das Beste hoffen und auf das Schlimmste gefaßt sein " - Künstlerisches Schaffen am Rande unserer Stadt

,

ÜÄill

Mit zarten Pinselstrichen zaubert der Keramikmaler das Motiv auf die Vase .

Draußen am Nordrand unserer Stadt , zwischen
den Bäumen des Hardtwaldes versteckt , liegt
die Staatliche Majolika -Manufaktur AG . Der
Karlsruher , den die ersten warmen Strahlen
der Frühlingssonne hinauslocken , wird dort
die Manufaktur wiederentdecken und vielleicht
einen neugierigen Blick in den Hof werfen , der
in seiner gartenähnlichen Anlage schon die
erste Visitenkarte dieses Unternehmens abgibt .
Der Besucher sollte sich aber auch die kleine
Mühe machen , den Ausstellungsräumen im Ver¬
waltungsgebäude etwas Aufmerksamkeit zu
schenken . Sie erst vermitteln einen umfassen¬
den Überblick und lassen die Vielseitigkeit des
künstlerischen Schaffens erkennen . Und der
Besucher wird verstehen , warum auf der
letzten Hannoverschen Industriemesse der Aus¬
stellungsstand der Staatlichen Majolika beacht¬
lich aus der Reihe der anderen Firmen heraus¬
ragte . Geschmack und Können sprachen den
Interessenten an . Ein erfreulicher Erfolg , wenn
man bedenkt , daß die Majolika -Manufaktur zu

22jähriger Schreiner tot aufgefunden
Am Mittwoch wurde im Ettlinger Wald

beim Kehreck in der Hütte einer ehemaligen
Baumschule von zwei holzsammelnden Kindern
ein junger Mann aus Karlsruhe tot aufgefunden .
Es handelt sich um einen 22jährigen Schreiner ,
der von seinen Eltern bereits seit zwei Tagen
vermißt wurde . Die Untersuchung der Todes¬
ursache ist noch im Gang , Spuren einer gewalt¬
samen Tötung konnten nicht festgestellt werden .

Fahrerflucht per pedes
■ Auf der Einmündung der Seubertstraße in die
Gerwigstraße stieß ein Personenkraftwagen ,
der mit zu hoher Geschwindigkeit fuhr , mit
einem von rechts aus der Seubertstraße kom¬
menden Krad zusammen , wobei der Kradfahrer
eine Gehirnerschütterung und einen Unter¬
schenkelbruch , seine Soziusfahrerin eine Ge¬
hirnerschütterung und Schürfwunden erlitt .
Beide Fahrzeuge wurden erheblich beschädigt .
Der Fahrer des Personenkraftwagens ließ sein
Fahrzeug stehen und flüchtete . — Auf der
Kreuzung Sofien - und Uhlandstraße wurde ein
Radfahrer beim Einbiegen nach links in die
Uhlandstraße von einem in gleicher Richtung
fahrenden Personenkraftwagen angefahren und
zu Boden geworfen . Der Radfahrer erlitt leich¬
tere Verletzungen . — Auf der Rheinstraße stieß

Nicht beständig, aber weiterhin mild
Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬

baden , gültig bis Montag früh : Veränderliche , zeit¬
weise aber starke Bewölkung , gelegentlich etwas
Regen, zum Teil schauerartig . Höchsttemperaturen
am Samstag 14— 19 , am Sonntag um 15 Grad .
Tiefsttemperaturen kaum unter 5 Grad . Mäßige,
zeitweise etwas auffrischende Winde aus Süd bis
Südwest .

Schneebericht vom 16 . März
Die Niederschläge der letzten Tage fielen , im

Gebirge teilweise als nasser Schnee, im übrigen
als Regen. Die sportlich nutzbare Schneegrenze
liegt jetzt um 850 m , an Südhängen , die auszu-
apern beginnen , noch etwas höher . Das Hornis¬
grindegebiet meldet 50 cm bis über 1 m Schnee,
in Hochlagen des Südschwarzwaldes bis 2,50 m .'
Da durchweg Firnschnee vorhanden ist , der mor¬
gens vielfach etwas verharscht , sind bei vielfach
sonnigem Wetter noch durchweg gute Sport -
möglichkedten vorhanden .

Der eingetretene Temperaturanstieg wird sich
zunächst noch fortsetzen , so daß die Temperaturen
allgemein über dem Gefrierpunkt liegen . Dabei
wird die Bewölkung unter Schwankungen allmäh¬
lich zunehmen . Zum Sonntag ist auch mit ge¬
legentlichen Niederschlägen zu rechnen , die bei
entsetzendem Tempereturrückgang nur m den
höchsten Lagen später in Schnee übergehen .

Rheinwasserstände
16. März: Konstanz 282 ( 4- 1) , Breisach 180 (—2),

Straßburg 245 (—2) , Karlsruhe -Maxau 425 ( + 21 ),
Mannheim 282 ( + 25) , Caub 197 ( + 1).

ein Lastkraftwagen , dessen Fahrer beim Ein¬
biegen nach links in eine Tankstelle die ge¬
botene Vorsicht außer acht ließ , mit einem
Personenkraftwagen zusammen , der ihn ge¬
rade überholen wollte . Beide Fahrzeuge wur¬
den beschädigt . — Auch bei einem Verkehrs¬
unfall auf der Kreuzung Waldhornstraße — Zir¬
kel , wo zwei Lastkraftwagen zusammenstießen, ,
entstand glücklicherweise nur Sachschaden .

Ausklang der DRS-Tagung
Die am 14 . und 15 . März durchgeführte Haupt¬

versammlung der Deutschen Reichsbahn -Sterbe¬
kasse , über deren 100. Jubiläum wir bereits
berichteten , fand am Donnerstagabend im
Schloß -Hotel ihren Ausklang . Im Mittelpunkt
einer Feierstunde stand die Ehrung des Nestors
des alten Karlsruher Sterbekassenvereins ,
Reichsbahnrat Ostertag . In einem Kurzreferat
über aktuelle Versicherungsprobleme betonte
Generaldirektor Möller die wichtige volkswirt¬
schaftliche Funktion , die den Versicherungen
obliegt , und gab an Hand eines statistischen
Zahlenbildes einen Überblick über die seit der
Währungsreform geleistete sozialpolitische Ar¬
beit der Lebensversicherer . Direktor Möller
kündigte für den 31 . Mai eine internationale
Verständigungs - und Friedenskundgebung in
Westberlin an , au der Vertreter aus den USA ,
der Schweiz , Holland , Belgien , Schweden , Finn¬
land , Italien und Österreich eingeladen sind .
Diese Kundgebung soll beweisen , daß die deut¬
schen Lebensversicherungen in der Lage sind ,
Brücken der Verständigung über alle Grenzen
und Länder hinweg zu schlagen .

Das Programm des sich der Feierstunde an¬
schließenden Unterhaltungsabends bestritten
namhafte Künstler des Badischen Staats¬
theaters . Unter den Gästen befanden sich auch
die Teilnehmer der heute in Karlsruhe statt¬
findenden Tagung des Versicherungsvereins
Deutscher Eisenbahnbediensteten .

jenen Industriezweigen gehört , die täglich aufs
neue um die Gunst und die Aufmerksamkeit
des Publikums ringen müssen .

*

Hier , in der Brennerei — wir wollen sie aus
der Vielfalt der Arbeitsgänge herausgreifen ,
die notwendig sind , um aus den im Tonlager
sich türmenden Erden den verkaufsfertigen
Gegenstand zu erhalten — ist nichts von der
lichten und hellen Atmosphäre zu spüren , die
sonst überall im Werke herrscht . Die 13 Muffel¬
öfen sind düstere Ungetüme . Zwei Brennarten
unterscheidet der Brennmeister : Den Schrüh -
brand und den Glattbrand ; der eine erreicht
eine Temperatur bis zu 900 , der andere bis zu
1000 Grad . Sorgfältig werden die „lederhart “
getrockneten Gegenstände auf Schamottpiatten
gesetzt und im Ofen aufgebaut . Je gründlicher
der Raum ausgenützt wird , desto rentabler ist
der Brand . Dann deckt die Muffeltür die Zelle
ab . Ton und feuerfester Schamott dichtet die
Ritzen , damit kein Rauch und keine Gase ein-
dringen . Zur Feuerung dient Braunkohle . Ihre
Flammen bestreichen die Muffelwände gleich¬
mäßig , vereinigen sich über der Muffeldecke
und gehen durch den Fangkanal in den Schorn¬
stein ab . Während ein kleiner Versuchsofen in
10 bis 11 Stunden auf 1000 Grad gebracht wer¬
den kann , braucht ein größerer , bis zu 10 cbm
umfassender Ofen mindestens 24 Stunden . „Wie
lange müssen denn die Gegenstände gebrannt
werden ? “ — „Das ist eine Sache des Finger¬
spitzengefühls “

, sagt der ' Brennmeister . Mehr
verrät er uns nicht . Aber es leuchtet schon ein ,
daß die nötige Sachkenntnis eine jahrelange
Erfahrung voraussetzt .

„Sie haben hier rohe und schon gespritzte
Gegenstände . Beide werden gebrannt . Hat das
eine besondere Bewandtnis ? “

„ Ja , Terrakotta zum Beispiel wird nur ein¬
mal gebrannt , im Gegensatz zu den hier mit
Engobe (weißbrennender Ton) überspritzten

Die Bedeutung des Handwerkerstandes:

Vasen . Sie gehen jetzt zum ersten , dem so¬
genannten ,Schrühbrand ‘ und kommen dann
wieder hinauf in die Malerei . Dort werden die
entsprechenden Motive auf die erste Glasur
aufgemalt . ,Fritte * nennen wir die zweite
Glasur , Mit ihr versehen , erfolgt dann der
zweite , der ,Glattbrand ‘. , Putz - und Bau¬
keramiken werden außerdem höher gebrannt
als die allgemeine Ware .“

*

Durch die weiten Fenster flutet das Licht in
den Raum . Die linke Hand leicht aufgelegt und
mit der Rechten in zarten Strichen den Pinsel
führend , zaubert der Keramikmaler das Orna¬
ment auf die Vase . Darf er seiner Phantasie
freien Lauf lassen ? Nicht immer . Leider nur
zu oft muß er dem Geschmack des Publikums
Rechnung tragen . Es kann sein , daß eine Pro¬
duktion bestimmte künstlerische Richtungen
verlangt . Auch hier gibt es Generallinien . Dem
Laien mag es zunächst schwer verständlich er¬
scheinen , daß diese grauen , schwarzen , un¬
ansehnlichen Pulver der Metalloxyde (Kobalt ,
Kupfer , Mangan u . a .) , aus denen der Maler
seine Farben mischt , so zarte Töne ergeben .
Aber die Farben entfalten erst in der Glut des
Brennofens ihre wahren Eigenschaften .

Gerade hierin liegt eine große Schwierigkeit .
Die Oxydfarben dürfen weder zu dick noch zu
dünn aufgetragen werden . Die Tonwerte lassen
sich während des Malens schwer bestimmen .
Auch hier bedarf es eines großen Fingerspitzen¬
gefühls . Und wir verstehen nun den Leitspruch
des Keramikers , der da lautet : „Das Beste
hoffen und aufs Schlimmste gefaßt sein !“ Denn
angefangen bei der Tonaufbereitung , über das
Laboratorium , wo die Glasurproben vor¬
genommen werden , über die Malerei bis zur
Brennerei — stets muß mit der Wahrschein¬
lichkeit , selten jedoch kann mit der Gewißheit
eines guten Gelingens gerechnet werden , h . n.

■

ilÜÜi

Schönheit in schlichter Form

in

Je gründlicher der Raum ausgenützt wird,
desto rentabler ist der Brand.

Fotos (2) : ScblesAger

Friedrich Jauch zum Gedenken
In der vergangenen Woche wurde Oberstu¬

dienrat Friedrich Jauch zu Grabe getragen . Der
Verstorbene hatte 1946 die Leitung der Lehrer¬
bildungsanstalt Karlsruhe übernommen , die er
unter den engsten Raumverhältnissen in der
Leopoldschule wieder aufbaute . Ein schweres
Herzleiden hatte es ihm unmöglich gemacht , in
den letzten IV2 Jahren sein bedeutungsvolles
Amt zu versehen . Im Jahre 1885 in Vörstetten
geboren , erhielt Friedrich Jauch von 1901 bis
1904 seine Ausbildung am Lehrerseminar in
Karlsruhe , wohin er im Jahre 1910 nach dem
üblichen Wanderleben als „Unterlehrer “ zurüek -
kehrte . Nach Pforzheim sah ihn das Jahr 1919
als Hauptlehrer irf Freiburg . Sein Ruf als her¬
vorragender Didaktiker und Methodiker brachte
ihn 1929 als Übungsschullehrer und Ausbil¬
dungsleiter an die Lehrerbildungsanstalt in
Freiburg . Als äußere Anerkennung seiner Lei¬
stungen wurde ihm 1930 die Schulratsstelle in
Mannheim , 1932 die am Stadtschulamt Karls¬
ruhe übertragen . Den Machthabern von 1933
war der aufrechte Mann unbequem . Sie versetz¬
ten ihn als Studienrat an das Karlsruher Gym¬
nasium , wo sich Friedrich Jauch bald der höch¬
sten Anerkennung der Kollegen und der dank¬
baren Liebe seiner Schüler erfreuen durfte . In
der Fachwelt schuf er sich einen Namen durch
zahlreiche Veröffentlichungen vor allem auf den
Gebieten der Biologie und Methodik .

^Sterbefälle vom 14. bis 16 . März
14. März : Schuster Michael , Zollassistent ,

Neufeldstraße 59a (56 J .) ; Wagner Marie , geb .
Lehmann , Erzbergerstraße 38 (69 J .) .

15. März : Kehrer Josef , Stadtarbeiter a . D .,
Brüchlestraße 13, (73 J .) ; Maier Katharina , geb .,
Speer , Seboldstraß ^ 14 (62 J .) ; Reiser Elisa -
betha , geb . Essig , Daxlander Straße 133 (57 J .) ;
Schädel Wilhelm , Schriftsetzer , Holderweg 23
(73 J .) ; Fuchs Theresia , geb . Neu , Sternberg¬
straße 1 (62 J .) ; Holder Erwin , Kanzleisekretär ,
Essenweinstraße 35 (53 J .) .

16 . März : Hafner Katharina , geb . Büchler ,
Reinhardtstraße 1/3 (78 J, ) ; Glauner Emil Fried¬
rich , Bäckermeister , Dammerstockstraße 60
(59 J .) ; Rastetter Franz , Nachtwächter , Turner¬
straße 8 (79 J .) .

Bestandteil einer gesunden Wirtschaft
Entlassungsfeiern der Gewerbeschulen II, III und Durlach — Eine Ausstellung der Malerfachschule

Die Gewerbeschulen II und III in Karlsruhe
und die Gewerbeschule Karlsruhe -Durlach ver¬
knüpften ihre Entlassungfeiern , die gestern
vormittag einander unmittelbar folgten , mit
dem bemerkenswerten Versuch , die werktätige
Jugend an Werke der ältern und der zeitgenös -

Raehmaninoff unerwarteten Anklang bei dieser
Jugend . Sie dankte durch lebhaften Beifall und
wurde ihrerseits mit Zugaben belohnt . Nach
alledem wäre wohl zu überlegen , ob man nicht
einen ähnlichen Versuch bala folgen .assen
sollte , und zwar durchaus nicht erst im Rah-

sischen Klaviermusik heranzuführen , die ihr men einer Entlassungsfeier , sondern gelegent
aus berufenen Händen dargeboten wurden . Der
Konzertpianist Stefan M o z s i hatte sich be¬
reitwillig und ganz uneigennützig in den
Dienst dieses Versuches gestellt , und der Erfolg
belohnte ihn dafür reichlich . Fanden doch die
auf einem widerspenstigen , da abgespielten
Flügel mit tadelsfreier , virtuoser Spieltechnik
und mit überlegener Ausdeutung interpretier¬
ten Kompositionen von Schubert , Chopin , Liszt ,
Bartok , Stravinsky , Gershwin , Debussy und

Großes Schadenfeuer in Durlach
Zahlreiche montierte Möbel verbrannten in wenigen Minuten

Gegen 19.30. Uhr brach gestern in der Möbel¬
fabrik Schneider in Durlach aus bisher noch
nicht geklärten Gründen ein Feuer aus, das in
den gestapelten Hölzern und in den zum Ab¬
transport bereitstehenden Möbeln reiche Nah¬
rung fand . Der Schaden ist erheblich. Nach
ersten groben Schätzungen beträgt er über
100 000 DM .

Nach Feierabend arbeiteten im vierten Stock
der Möbelfabrik Schneider in Durlach noch vier
Maurer in der Spritzlack -Abteilung , als ihnen
plötzlich aus dem Nebenraum , ip dem eine
Poliermasehine stand , eine grelle Feuerlohe
entgegenschlug . Die im Spritzraum schweben¬
den Gase entzündeten sich . Eine heftige Explo¬
sion warf die Arbeiter und einen auf der
Treppe stehenden Wachmann zu Boden . Einer
der Maurer erlitt leichte Brandwunden im
Gesicht .

Das Feuer breitete sich in den im vierten
Stock des Gebäudes zum Abtransport bereit¬
stehenden Möbeln rasch aus . Durch die große
Hitze sprangen die Zementplatten an der Decke
und das Feuer konnte zu den im nächsten
Stockwerk gelagerten Furnierhölzern Vor¬
dringen .

Die überaus starke Rauchentwicklung er¬
schwerte den sofort herbeigeeilten Feuerwehren
ihre Arbeit erheblich . Nach den bisherigen
Feststellungen wurden über vierzig fertig mon¬
tierte Schränke und zahlreiche Maserholztüren
ein Raub der Flammen . Der unter den im fünf¬
ten Stockwerk gelagerten Furnierhölzern an¬
gerichtete Schaden konnte bis jetzt noch nicht
abgeschätzt werden . Man rechnet , daß der
Brand mehr als 100 000 DM Sachschaden ver¬
ursacht hat . Den rasch und zuverlässig arbei¬
tenden Feuerwehren und der tatkräftig mit¬
helfenden Belegschaft gebührt ein Sonderlob .

lieh schon während der Schulzeit .
In den Ansprachen des Präsidenten der Hand¬

werkskammer , der Schulleiter , der Fachlehrer
und eines entlassenen Schülers wurde ; nsbe -
sondere die : Bedeutung des Handwerkerstandes
als integrierender Bestandteil einer gesunden
Wirtschaft und als Existenzgrundlage für be¬
fähigte , strebsame Menschen hervorgehoben ;
auf die Pflichten wurde hingewiesen , derer ein
charaktervoller und verantwortungsbewußter
Staatsbürger stets eingedenk bleiben soll . Und
schließlich wurde den Entlassenen auch die
ernste Mahnung , sich stets auf die echten
Wertinhalte des Lebens zu besinnen , mit auf
ihren Weg gegeben . Viele von ihnen durften
schöne Buchpreise als Anerkennung für gute
Leistungen entgegennehmen .

•
In der Aula der Gewerbeschule I fand die

Entlassung der Schüler der Malerfachschule
und die Eröffnung einer Ausstellung der im
Wintersemester 1950/51 hergestellten Arbeiten
statt . Direktor Ebert erklärte , daß die Maler¬
fachschule — die jüngste Einrichtung an der
Gewerbeschule , die bis jetzt leider das Prädi¬
kat „ Meisterschule “ noch nicht erhalten haoe —
dazu diene , den Gehilfen weiterzubilden und
auf die Meisterprüfung vorzubereiten .

Studienrat Herrmann , der Leiter der Maler¬
fachschule , gab eine umfassende Rückschau
über die mustergültig geleistete Arbeit , die
nicht immer leicht gewesen sei , da die Lehr¬
gänge der Malerfachschule außerhalb des
pflichtgemäßen Unterrichts lägen und auf der
Basis der Freiwilligkeit von Besuchern und
Lehrkräften durchgeführt würden . Besonderer

Dank wurde daher den Handwerksmeistern
und Praktikern zuteil , die sich durch ihren
Einsatz im Unterricht sehr verdient gemacht
haben . Den an der Wende eines neuen Lebens¬
abschnittes stehenden angehenden Malermei¬
stern gab der erfahrene Pädagoge gütige Worte
der Fürsorge . Der Meistertitel bringe eine gi/oße
Verpflichtung und Verantwortung mit sich , nicht
nur sich selbst , sondern ebenso dem Lehrling ,
dem Arbeiter , dem Berufsstand und der Allge¬
meinheit gegenüber . Mit Idealismus müsse wie¬
der gearbeitet und wirkliche Wertarbeit ; die
volkswirtschaftlichen Nutzen bringe und auch
werterhaltend wirke , geleistet werden , um nicht
zuletzt die wirtschaftliche Sicherheit eines Be¬
triebes zu garantieren .

36 Semesterangehörige aus dem Bundesgebiet
nahmen darauf ihr Zeugnis in Empfang . Herr
Armbruster , der Vertreter des Präsidenten der
Handwerkskammer , und Obermeister Groß
von der Malerinnung fanden ebenfalls Worte
der Ermahnung und guten Wünsche . Ein
Sprecher der Schule dankte der Lehrerschaft .

Die nachfolgend von Studienrat Herrmann
geleitete aufschlußreiche Führung der in die¬
sem Kurs gefertigten zeichnerischen und prak¬
tischen Arbeiten zeigte nicht nur vielfältige
Proben einer vortrefflichen Unterrichtsmetho¬
dik ; sie brachte auch eine Fülle bester hand¬
werklicher Kunstfertigkeit . So ist der Besuch
dieser Ausstellung besonders Fachleuten und
Architekten zu empfehlen . Eb .'M .M.

Was bringt das Staatstheater?
Großes Haus : Um 19.30 Uhr , Gastspiel der

Ballett-Theater -Companie „Abraxas “ , Faust -Bal¬
lett von Werner Egk. — Am Sonntag , 19 .30 Uhr ,
als 17 . Vorstellung für die Premierenmiete und bei
freiem Kartenverkauf „Wiener Blut “ . Operette ' von
Johann Strauß .

Schauspielhaus : Um 19 .30 Uhr , „Der
Brandner Kaspar schaut ins Paradies “

,*
' Volksstück

von Lutz. — Am Sonntag , 19 .30 Uhr , „Im sechsten
Stock “

, Komödie von Gehri .

Mamil
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Im Zickzack zur Polizeiwache
Wortwechsel in der Passage — 5 Monate Gefängnis für 680 kg Rundeisen

Eine alte Bekannte / Noch immer
keinen Schirm

Rudi verpfändete das Fahrrad seiner FreundinReinhold B . radelte bezecht im Zickzackdurch die nächtliche Rheinstraße . Seine In¬terne leuchtete nicht mehr , nachdem sie aufsZifferblatt gestürzt war Ein Polizist bremsteden Zickzackfahrer ohne* Licht und Kennkarteund begleitete ihn zur Wache . Dort kam es zueinem Handgemenge . Das Gericht nahm diestrafbaren dunklen Punkte unter die Lupe .Wegen der fehlenden Kennkarte , der lichtlosen
Lampe und der Körperverletzung muß Rein¬hold 30 DM für die Justizkasse opfern .Eine schmerzliche Heimfahrt erlebte der Mitt -
sechziger Josef F . Er schaukelte betrunken aufdem Sozius von Roberts Motorrad ostwärtsdurch die Daxlander Straße . Der vorgerückteZustand der angeheiterten Fahrlustigen und die
schlechte Bremse verliehen dem Benzingefä 'art
schwankende Tendenz mit dem Effekt , daßbeide unsanfte Bodenfühlung nahmen , als der
Lenker wegen eines links einbiegenden Last¬
kraftwagens bremsen mußte . Josef , erheblich
verletzt und fünf Wochen arbeitsunfähig , be¬
zog durch Strafbefehl zwei Wochen , der Fah¬
rer drei Wochen Gefängnis . Vor Gericht er¬
innert sich Josef nur daran , nach Feierabend
in der Albsiedlung einige durch Schnäpse ge¬würzte Biere seinem nüchternen Miagen zuge¬führt au haben . Robert habe rasch bremsenmüssen . . . Soweit reicht seine Erinnerung andie schwankende Heimfahrt , die im Kranken¬
haus endete . Zu den Schmerzen erhielt er einen
Denkzettel von 50 DM.

Der 23iähri «e Rudi Z . verpfändete zwei Uh¬
ren und das Fahrrad seiner Freundin . Zum
sechsten Male stand er nun vor dem Richter .Rudis Beobachtung in Wiesloch ergab : Para¬
graph 51,2. Während der Staatsanwalt wegenDiebstahls und Unterschlagung sieben Monate
Gefängnis mit anschließender Unterbringungin der Heilanstalt verlangte , schloß sich dasGericht der Verteidigung an und verordnetedem Paragraphenpatienten einen Kuraufent¬halt bei . Vater Philipp von 14 Monaten .

Nachts gerieten sich in der Passage — nicht
zum ersten Male — der Geschäftsführer OttoR . und der Kaufmann Siegfried L . . sein frühe¬rer Teilhaber , in die Haare . L . nannte seinen
Gegner „Gauner “ und „Betrüger “

, währenddieser L . Ausdrücke wie „Verfluchter Jude “
oder „Dreck .iude “ an den Kopf warf . Vor Ge¬richt sahen sich die verkrachten Geschäfts¬freunde wieder . Siegfried L . weigerte sich,Aussagen zu machen , weil nach seiner Ansicht

Juden sowieso kein Recht bekämen . Nach der
Auffassung des Gerichts sind die Beleidigun¬gen über den bei entzweiten Geschäftsleutenüblichen Rahmen hinausgegangen . Der Aus¬druck „ Dreckjude “ ist heute eine der schwer¬sten Beleidigungen , die einem Angehörigen derjüdischen Kultußgemeinde von einem Deut¬
schen gesagt werder kann . Das Gericht ahn¬dete sie mit 100 DM Geldstrafe , wobei R . seine
Erregung über ihm widerfahrene Beschimp¬fungen , Angriffe und Mißhandlungen zugutegehalten wurde .

Mit einem Lastkraftwagen ließ der 54jährigeAnton B . aus dem Lagerraum einer Baufirma680 kg Rundeisen abholen , die er für 185 DMverkaufte . Das Schöffengericht glaubte ihmnicht , zu dem Abtransport beauftragt zu sein ,und sprach als Sühne für den „eisernen “ Dieb-' stahl fünf Monate aus .

Karlsruhei Filmschau

Als Bruder Leichtfuß gab sich der 30jährigeHeinz M zechfrohen Vergnügungen hin ohneRüdesicht auf Verluste betrogener Geldgeberdurch ungedeckte Schecks , unterschlagene Mu¬
sterkollektionen und erschwindelte Waren .10 Monate und 7 Monate wegen solch krum¬mer Touren hätten ihm eine Warnung seinsollen ; aber Heinz schlitterte auf schieferBahn weiter abwärts . Nach einem blauen Tagauf seiner Baustelle entlassen , vertrank erRestlohn und Krankengeld seiner Frau , versil¬berte ein Leihrad , veruntreute Kundengelderund verschleuderte Stoffe und Musteriacken ,um das damit erzielte Geld leichtfertig zu ver¬trinken . In der Pfalz hinterließ er 30 DMZechschulden . Die Besinnung kam ihm jedes¬mal zu spät . Gegenwärtig verbüßt er seineletzten sieben Monate . Zwei Semester bei Va¬ter Philipp kamen hinzu . fm

Es kommt ein Tag / Ernst Penzoldts „Korporal Mombour“in der Kurbel
Diesem Film geht das Prädikat voraus , daß er

von den deutschen Filmkritikern in einer Umfrageals der „künstlerisch wertvollste Film “ der deut¬
schen Produktion 1950 genannt wurde . Die Ver¬
gleiche mit der „Nachtwache “ liegen nahe , denn
auch hier ist der gleiche sittliche Ernst zu spüren ,eine ähnliche Hinneigung zum Religiösen , freilich
auch die gleiche Gefahr , über der vielgerühmtensubtilen Atmosphäre und der betont angestrebtendeutschen Innerlichkeit in romantisierende Poesie
abzugleiten , die ein Leben feingeistiger Bürgerlich¬keit für das wirkliche Leben nimmt . Die Menschen
dieses Films sind alle ein wenig zu edel für einen
Krieg , selbst wenn man annehmen darf , daß die¬
ser Krieg 1870/71 der letzte war , in dem sich
Kavaileriedegen noch ritterlich kreuzten .

Emst Penzoldts feinsinnige Novelle „KorporalMombour “ . die Geschichte einer eben aufblühen¬
den und wieder sterbenden Liebe zwischen dem
deutschen Soldaten und dem französischen Mäd¬chen , dessen Bruder er zuvor im Kampfgeschehenerschossen hat , ist von Rudolf Jugert ins Optische
übertragen und dabei zu einer zarten Romanze inMoll geworden , mit dem Duft des Einmaligen , jabeinahe des Märchenhaften von den beiden Königs -kindem , die zueinander nicht kommen konnten .Sie hofften vergeblich auf den Tag , da Krieg undHaß nicht mehr zwischen den Völkern stehenwürde . Wann kommt dieser Tag ?

Wenn Jugert genannt wird , muß der Kamera¬
mann Igor Oberberg mit einbezogen werden .

Rätse Schach
Wortspalterei

Aus den folgenden Wörtern sind ohne Än¬
derung der Buchstaben , nur durch richtigeTeilung , 15 neue Wörter zu bilden : Gold¬
schmiedekunst — Werkbank — Eisenbahn —
Hofer — Winter — Mine — Ster — Anden —
Tenor — Malta — Buren — "Tete — Rektor —
Mannheim . .

Erst farbig , dann farblos
Getrennt mit ,„ü“ : der Schneider
verfertigt daraus Kleider ;vereint mit „i“ : das wäre
vier Fünftel der Atmosphäre !

Füllrätsel

Schachaufgabe Nr . 183
Von G . Becker , Karlsruhe -Dur lach

4 S ■
2 B 4 H
3 B 4 H
4 B 4 H
5 B 4 H
6 B 4 IL B 4 11

b — b — c — d — d — e — e — e — e — e— e — e — e — g — g —h — i — i — k — 1 —
n n — o — o — d — p — r — r — r — r— s — s — s — s — t — t — t — t — t —
t — u — w . Vorstehende Buchstaben bringeman derart in die leeren Felder , daß zusam¬
men . mit den gegebenen Buchstaben „ran “ Wör¬
ter folgender Bedeutung entstehen : 1 . Bahn¬
angestellter , 2. Beförderung . Versenkung , 3 . an¬
geschwemmte Handelsware , 4 . Sperrbäume ,5 . künstliche Weltsprache . 6 . alkoholisches Ge¬
tränk , 7 . Stärkungsmittel .

Auflösungen der letzten Rätselecke
Literatur -Rätsel

1 Ibsen , 2 Cervantes , 3 Hauptmann , 4 Dostojewski,5 Eyth , 6 Nestroy , 7 Keller , 8 Eichendorff, 9 Anzen¬
gruber , 10 Lessing, 11 Sienkiewicz , 12 Opitz,13 Bonseis, 14 Jerome , 15 Nietzsche, 16 Immermann ,IV Chamisso, 18 Heer : „Ich denke , also bin ich .“

Kapsel -Rätsel
Bern , Rom, Enz, Man, Ems, Nab = Bremen.

Kreuzwort -Rätsel
Waagerecht : 1 Australien , 8 Talmud,9 Opal, 11 Egart , 13 Truman , 15 Raa , 16 Isis , 18 Ion,20 Ketsch, 23 Brise , 25 Ruhe, 26 Kosmos, 27 Steuer¬mann . Senkrecht : 1 Asot, 2 Stau, 3 Talmi,4 Amenie , 5 Lug, 6 Idar , 7 Nota , 10 Prior , 12 Rauch,14 Askese, 17 Strom, 16 Ibis , 10 Nike, 21 Susa,22 Hein, 21 Sou.

Geographisches Suchrätsel
KoHnan , Sinsheim , Gutach , Kenaingen , Ham-

brücken , Herbolsheim , Heidelberg , Hauenstein ,Titisee : Konstanz am Bodensee

Kontrollstellung :
Weiß :
Kh4 , Dc8 , Ta7 , Lbl ,
Sc4 , g6; Bd3 , eö , e6,
h5 . ( 10)
Schwarz :
Kf5 , Tb4 , La8 , dS,Sb7 ; Bc5 , dt , e7 . (8)

a b c d e t g b
Matt in 3 Zügen

(Aus meiner Mappe 1940)
„Die leichte Aufgabe “

. Von G. Becker , Karlsruhe -Durlach
(Matt in 2 Zügen )

(„Straßburger Nachrichten “)
Weiß : Ke8 , Dal , Tb5 , hl , Lb2 . (5)
Schwarz : Ke6 , Ba3 , b4, g2, h2 . (5)

Eine Aufgabe, , wie sie jeder Löser liebt .

Lösung der Aufgabe Nr . 181 (Knudsen )
1. Dc6 (droht 2 . D :D) Lc8 . 2. Sf5 , K :f5. 3. Dc2 matt .

1. - . Sg 5. 2. Sh8 + ! K :h6. 3. Sf5 ! ! matt . 1. - ,Sf4 . 2. e :f4 , bei . 3. f5 oder D :D matt .
Lösung der leichten Aufgabe (Subrahmanyam )

i . Lhan
Eine Partie au« dem Winterturnier 1950/51

des Karlsruher Scfaacfaklubs
Weiß : Schwarz :
Willi Spang , Karlsruhe Raab , Karlsruhe -Rüppurr

1 . e4, eö . % Sf3 , Sc6 . 3 . Lc4 Sd4 . 4. S :d4, e :d4.
5. 0—0 , d6 . 6 . f4, Le6 . 7. L :e6 , f :e6 . 8 . f5, De7 . 9. Dh5 + ,Df7 . 10. De2 , 0—0—0. 11 . Dc4, dö. 12. D :d4 , b6.
13. Dd3 , Lcö + . 14 . Khl , Sf6 . 15. Da6 + , Kb8 . 16. Sc3,d :e4 . 17 . Sb5 , c6. 18. f :e6 , De7 . 19. d4 c :Sbö . 20 . d :Lc5,D :c5 . 21 . Lf4 + , Ka8 . 22. a4 , b4. 23 . De2 . Td5 24. Lg3,Tf5 . 25. T :f5, D :f5. 26 . a5, bö . 27 . Tfl , D :e6 . 28 . D :b5,Sd5 . 29 . a6 , Sb6 30 . D :b4, Dc4 . 31 . Tf8 + , T :f8.
32 . D :f8 + , Sc8 ? 33 . Df4, Sd6 . 34 . h3, - Schwarz
gab auf !
Eine Partie aus dem Mannschaftskampf Ettlingen 1
gegen Durlach II am 4. März 1951 in Ettlingen .
Weiß : (1. Brett ) Schwarz :
Werner Krieger , Khe .-Durlach Raßler . Ettlingen

1. <H , dö . 2 . Sf3, Sf6 . 3. Lf4, e6. 4. e3 , Ld6 . 5. Seö,aß . 6.Ld3 , Sbd7 . 7. Sd2 , Le7 ? 8 . De2 , c5. 9. c3, Dbß.
10 . 0—0—0 , 0- 0 . U g4, See . 12. g5, g6. 13 h4 , S :eö.
14. d :e5, Kg7? 15. h5, Th8 . 16. h :g6, f :g6 17 . Dg4,Dd8 . 18. Dh4 , Kf7 . 19. L :g6+ ! h :g6 . 20 . D :h8 , Sg7.
21 . Dh6 , Ld7 . 22. Sf3 , Lc6 . 23. Sh4 , <34. 24. D :g6+ ,Kg6 . 25 f3 , De8 . 26 . Dh6 , Dhö . 27 . Sg6 , D :D . 28 .S :Le7 + , Kf8 . 29 . g :h6 , K :e7 . 30 . h :g7, Tg8 . 31 . Tdgi ,L :f3 . 32 . Th8 , Kf7 . 33 . T :g8, K :g8. 34. c :64, c :d4.
35 . e :d4 , Le4 . 36 . Ld2 , Lh7 . 37 . Lb4, - und Schwarz
gab auf ! Eine flott gespielte Partie vom Führer
der weißen Steine .

Lösungen tu Anfragen (Rückporto) an G . Becker,Karlsrube -Durlach , Auer Straße 2.

Beide zusammen haben vom Filmischen her eineder stärksten künstlerischen Leistungen des deut¬schen Nachkriegsfilms gegeben . Streckenweiselaufen die atmosphärisch dichten Bilder wie einStummfilm ab . Und wo knapper Dialog gesprochenwird , hat das Wort dichterische Gewalt . Der Kom¬
ponist Norbert Schultze hält seine Musik schlichtund volksliedhaft und erfand die bezauberndeMelodie eines kleinen Liedes französischer Fär¬
bung .

Wohltuend ist die Ausgeglichenheit eines auser¬lesenen Ensembles . Dieser Borsche bestätigt seinen
Erfolg in der „ Nachtwache " mit einer tiefempfun¬denen Darstellung seines Korporals Mombour , indem sich jungenhafte und männliche Züge glück¬lich treffen . Soldatische und menschliche Pflichtsind bei ihm keine Gegensätze , Zusammen mitMaria Schell könnte Borsche ein neues klassisches
Liebespaar des deutschen Films werden . Die jungeSchweizerin , die schon im „Engel mit der Posaune “
und in „Maresi “ auffiel , ist wohl die liebens¬werteste und beglückendste Erscheinung diesesFilms . Ihr Antlitz hat als Französin Madeleine die
herbe Grazie des Jungmädchenhaften und ihr
Spiel alle sanfte Gewalt der Nuance . Schade , daßdiese junge Schauspielerin nun für einige Jahre in
England gebunden ist .

Die große (und schöne ) Überraschung des Filmsindessen ist die Mutter Lil Dagovers , die , endlichfrei von mondänem Hochglanz , erweisen , darf , daßsie eine große Menschengestalterin ist . Neben ihr ,erstmals wieder in einem westdeutschen Film ,Herbert Hübner in feiner Ausgewogenheit . Kraft¬voll und echt Gustav Knuth als lebensfroher Ulan ,augenzwinkernd hinter den Mädchen her , von
denen Renate Mannhardt als schmucke Bauern¬
magd eine überzeugende Nachwuchsprobe ablegt .Aus dem Ensemble sollen noch Gerd Martienzen ,Ernst Legal , Else Ehser , Alfred Schieske und HansMahnke genannt werden . D-ck

Schauburg : Die rote Schlucht
Im Drehbuch ist alles enthalten , was das Publi¬

kum will : wilde Kämpfe , Haß , Liebe und schließ¬
lich ein Happy - End , wobei der Kameramann durch
ausgezeichnete Aufnahmen die Wirkung dieses
Farbfilms unterstützte . Im Mittelpunkt steht das ,wilde Pferd „Black Velvet “ das , nach aufregender '
Jagd gezähmt und schließlich von dem reizenden
Texasgirl Lucy (Ann Blyth ) geritten , Sieger des
großen Rennens wird . Das Girl gewinnt gegen den
Willen des Vaters nicht nur das Rennen , sondern
auch das Herz von Lin Slone (Howard Duff ) . Ganz
einfach geht es dabei nicht zu , da Lin , Sohn des
Anführers einer berüchtigten Bande , gegen diese
einen harten Kampf zu bestehen hatte . Es wird
viel geschossen und zur allgemeinen Zufriedenheitdie Richtigen getroffen . Übrig bleibt Lin . Und
das muß auch so sein , denn Lucy wartet bereits
darauf , ihm in die Arme sinken zu können . P .S.

Rondell: Singapure
Ein Abenteuerfilm , der das exotische Milieu

Singapurs , Perlenschmuggel , Humor und Liebe in
einer geschickten Mischung vereint , und durch die
sympathisch männliche Erscheinung von Fred Mac
Murray und die photogene Schönheit Ava Gard¬
ners zu einem sicheren Publikumserfolg wird . Ein
Unterhaltungsfilm wie er sein soll , der durch gute
schauspielerische Besetzung in den Nebenrollen —
Richard Haydn als Inspektor , Thomas Gomez als
Gangsterchef — Farbe und Atmosphäre erhält . D-ck

Rundfunkprogramm
Samstag, 17 . März

Süddeutscher Rundfunk : 5.00 Frühmusik I , dazw .
Nachrichten , Presse , 6.00 Choral , Morgenspruch ,Nachrichten , Frühmusik II , 6 .40 Südwestdeutsche
Heimatpost 6 .55 Nachrichten , Wetterbericht , 7.00
Christen im Alltag , 7 .15 Werbefunk mit unterhal¬
tender Musik , 7.55 Nachrichten , 8 .15 Melodien am
Morgen , 9 .15 Unterhaltungsmusik , 10.45 Konzert¬
stunde , 11.45 Landfunk , 12.00 Musik am Mittag ,
12 .45 Nachrichten , Wetter , Presse , 13 .00 Echo aus
Baden , 13. 10 Werbefunk mit unterhaltender Musik ,15.00 Unsere Volksmusik , 16 .00 Nachmittagskon¬zert , 16.45 Filmprisma , 17.00 Vom Guten das Beste ,17.15 Kleines Konzert , 17.45 Mensch und Arbeit ,18.20 Orchester Kurt Rehfeld , 18.45 Südwestdeut¬
sche Heimatpost — Die Glocken von Forchheim
läuten den Sonntag ein , 19.00 Die Stimme Ameri¬
kas , 19.45 Nachrichten , Wetter , Kommentar , 20 .05
Familie Staudenmaier , 20.45 Gäste aus Berlin ,
21 .45 Nachrichten , Wetter , Sport , 22 .05 Worte zum
Palmsonntag von Hermann Mostar , 22 .15 Das
schöne Lied , 22 .30 Tanz und Unterhaltung , 23 .55
Nachrichten , 24 .00 Das Nachtkonzert .

Südwestfunk : 5 .00 Frühmusik , 6 .00 Nachrichten
und Wetter , 6 .10 Marktberichte , 6 .15 Mörgenkon -
zert , 6.50 Kath . Morgenandacht , 7.00 Nachrichten
und Wetter , 7 .30 Musik am Morgen , 8 .40 Musika¬
lisches Intermezzo , 9 .00 Für die Schuljugend , 9 .30
So sieht es der Westen , 12.20 Mittagskonzert , 12.45
Nachrichten , 13.15 Musik nach Tisch , 14.30 Aller¬
hand Schlager , 15.00 Opemkonzert , 16.00 Unverges¬sene Heimat XII , 16.30 Unser Samstagnachmittag ,

Unsere erste Begegnung liegt an die vierJahre zurück. Damals stand vor einem, nutz¬losen Schalter in einem nutzlosen Amt einebunte, ältliche Dame und bat um einen Schein .Sie hatte schon bessere und schon schlechtere
Tage gesehen. Sie war etwas verwischt. Undnun wünschte sie ein Papier . Offenbar befandsie sich an einem verkehrten Schalter und ineinem verkehrten Amt. Man fertigte sie ab ,indem man sie nicht abfertigte . Man.gab ihr dasPapier nicht. Dann stellte sich heraus , daß essich um einen Schirm handelte , um die Er¬laubnis, einen Schirm zu kaufen . Aber, obSchirm oder Dampfbagger, es gab haute undhier und überhaupt keine amtliche Erlaubnis,etwas zu kaufen Der Mann am Schulter sagtees der Dame , und alle freute ringsum begriffenes und fanden es ordentlich und richtig, daß esheute und hier und überhaupt keinen Einkaufs¬schein für einen Schirm gäbe.Nur die Dame sah es nicht ein. Sie schimpftenicht und drohte nicht und weinte auch nicht.Aber sie ging nicht fort . Sie tat etwas ganz undgar unerwartetes : sie entschuldigte sich . Nie¬mals hatte der krumme , ausgedörrte Bretter¬schalter in dem nutzlosen Amt solch ein Schau¬spiel erlebt . Die ältliche Dame , die wie ein

getrockneter Kolibri aussah . versank in einem
Hofknicks und sagte zu dem Mann am Schalter,der ihr Sohn hätte sein können, wenn er nurnicht so einen weiten Altmännerkragen anseinem Halse gehabt hätte :

..Bitte, mein Herr “
, sagte die bunte Dame ,

„ich bitte sehr um Verzeihung, mein Herr , undauch Sie meine Herrschaften! Wollen Sie bitte
entschuldigen, daß ich hier so zudringlich auf¬trete Aber meine Garderobe ist nicht in
Ordnung und ich habe immer einen Schirm ge¬tragen. Ich gehe viel zu Fuß . Es ist mir außer¬ordentlich peinlich . Sie belästigen zu müssen.Nicht wahr . Sie sehen es ein . Es sind die Um¬stände. mein Herr , die Verhältnisse. Wie gernemöchte ich Ihnen die große Mühe ersparen . Alsmein Gatte noch lebte und wir noch Personalhatten würde ich nie so aufdringlich gewesensein . Bitte, verzeihen Sie den Auftritt , meinHerr , und auch Sie . meine Herrschaften, .Der Mann mit dem weiten Kragen schriebhinter seinem Bretterschalter sämtliche Aktenvoll , obgleich nach Dage der Dinge wenig zuschreiben war Die Umstehenden zogen dieSchultern ein . als hätte man ihnen Putzwasserüber die Köpfe gegossen . Niemand beneidete

den Schaltermann. Aber man' erwartete etwa^avon ihm, einen Bescheid . Kein Mensch hättefsagen können , wie dieser hätte lauten sollenMDenn die Ohnmacht des Amtlichen war allzyloffenbar. j
Und von dieser Seite geschah auch nichts, ob-fgleich die Leute damals ■ alle so verkniffenjgereizt waren . Ein Mann aus dem Leben, et* jDickhäuter, ein Mann, den der Hauch von]Lavendel und Schäferspiel nur kurz und vor . Iübergehend betäubt hatte , brachte die Sachewieder in Fluß . Vielleicht war es ein Gastwirtoder ein Invalide.
„Gnädige Frau “

, sagte der Mann und winkelteden Arm an , „vielleicht piepsen Sie draußenweiter! Darf ich bitten !“
Die Dame in ihrer Mantille knickste undflüsterte : „Verzeihen Sie , mein Herr , und auchSie , meine Herrschaften !“
Dann nahm sie den dargebotenen Arm, dersie schnell und sicher an die Tür geleitete .Später sah ich sie vor dem großen steinernerAmtstor. Sie trippelte umher, als erwartete sieihre Sänfte.
„Sie waren Zeuge meiner Aufdringlichkeit̂mein Herr“

, sagte sie zu mir , während iefe zuerforschen suchte, ob ihr Haar eine gepudertesPerücke wäre . „Können Sie verstehen , wie¬
peinlich es mir war, um einen Bezugsschein füreinen Schirm bitten zu müssen? “

Ich beteuerte , daß ich sie nicht im mindesten
aufdringlich gefunden hätte , daß das Wetter ihr,aber augenscheinlichwohlwolle, insofern Regenauf Absehbarkeit nicht zu drohen scheine .Sie trippelte über die Straße und bat den,Verkehrspolizisten um eine 'Auskunft. Der .
beugte sich zu ihr herab , und ich sah, wie sie ;sich zierlich bei ihm entschuldigte . . ,Und so traf ich sie gestern wieder . Sie schien ;seit damals nicht aus den Kleidern gekommen \zu sein . Diesmal war es ein Briefträger , bei dersie sich entschuldigte. Sie erkannte mich sofort,als ick fragte , ob ihr die Beschaffung eines
Regenschirmes inzwischen gelungen sei .

„ O , verzeihen Sie den Irrtum , den ich damalsin Ihnen erweckte, mein Herr“
, sagte sie . „Es :

handelte sich um einen Sonnenschirm. Ich habe
alles verloren und meine Haut ist immer sehrt
empfindlich gewesen. Es soll ja jetzt Schirme
ohne Schein geben, aber leider ermangle ichnun des Geldes . Es war sehr liebenswürdig von*
Ihnen , mein Herr , sich meiner Umstände zuerinnern “ SgL

150 Fahrzeuge in der Ausstellungshalle
Zweite Verkaufsschau gebrauchter - Kraftfahrzeuge in Karlsruhe

Der Verband des Kraftfahrzeughandels und-gewerbes sowie der Landesverband des Kraft¬
fahrzeughandwerkes Württemberg -Baden er -
öffnete gestern vormittag in der Ausstellungs¬halle am Festplatz die zweite Verkaufsschau
gebrauchter Kraftfahrzeuge . Obermeister Phi¬
lipp Hatzner begrüßte u . a . die Vertreter der
Stadt , der Landesbezirksdirektion und der
Polizei und sprach die Hoffnung aus , daß die
diesjährige Verkaufsschau — die zweite ihrer
Art nach dem Kriege — trotz der gegenwärtigenwirtschaftlichen Schwierigkeiten einen Erfolg
bringen möge . = '

Die diesjährige Schau weist ein Angebot von
etwa 150 Personenkraftwagen , Motorrädern
und -rollern sowie rund 25 Lastkraftwagen auf .Am Verkauf beteiligt sind 32 Karlsruher und
auswärtige Kraftfahrzeughändler , ferner acht
Industrieflrmen . Die angebotenen Fahrzeugestammen , zu 70 Prozent aus der Vorkriegs¬
produktion . Abgesehen von einigen schwereren
Personenwagen setzt sich das jetzige Angebot
vorwiegend aus mittleren Gebrauchsfahrzeugenmit normalem Treibstoffverbrauch zusammen .

Die Preise für die ausgestellten gebrauchten
Personenkraftwagen haben sich im Vergleich
zum Vorjahr nur wenig geändert . Allgemeinkann ein leichter Preisrückgang verzeichnet
werden . Der Durchschnitt liegt vbei etwa 3000
bis 3500 DM je Fahrzeug . Dem jetzigen Ver¬
kaufswert liegen als amtlich zu bezeichnende
Schätzungen ' der Deutschen Automobil -Treu¬
hand (DAT) zugrunde .

Neu für die jetzige Ausstellung ist die Teil¬
nahme von zwei autorisierten Autoradio -Firmen ,

18 .30 Musik zum Feierabend , 19.00 Innenpolitischer
Kommentar , 19,15 Zeitfunk am Wochenende , 20.00
Musik , die unsere Hörer wünschen ! 22 .00 Nachrich¬
ten und Wetter , 22. 15 Sportrundschau , 22.30 Del
SWF bittet zum Tanz !

Sonntag, 18 . März
Süddeutscher Rundfunk : 7 .00 Sonntagsandacht

der Methodistenkirche , 7 .15 Morgenmusik , 7.40
Morgenandacht der Freireligiös . Landesgemeinde ,
8 .30 Welt des Glaubens , 8 .45 Passionsmusik , 9.30
Johann Nepomuk David , 9 .45 Palmsonntag , 10.30
Melodien am Sonntag , 11 .00 Lebendige Wissen¬
schaft , 11.30 Johann Sebastian Bach , 12.00 Musik
am Mittag , 13.00 Das Orchester Heinz Hoffmann -
Glewe,- 13.30 Aus unserer Heimat , 14 .00 Stunde des
Chorgesangs , 14.30 Kinderfunk , 15.00 Volkstümli¬
ches Konzert , 17.00 „ Der Einzug des Königs “ , 18.00
Orchesterkonzert , 19.30 Sport am Sonntag , 20 .05
Wenn alle Brünnlein fließen . . . 22 .00 Virtuose
Violinmusik . 22 .30 Im Rhythmus der Freude .

Südwestfunk : 7.30 Morgenkonzert , 8.30 Evang .
Morgenfeier , 9 .00 Christliche Nachrichten , 9 . 15
Kath . Morgenfeier , 9.45 Die Klaviersonaten von
Ludwig van Beethoven XI , 10.30 Die Aula , 11.00
Musik zum Sonntag , 11 .45 Für den Bauern , 12.20
Mittagskonzert , 13 .00 Freiheit des Geistes , 13.30
Musik nach Tisch , 14 .00 Dichtung und Leben ,
14.15 Jedem das Seine ! Viel Musik und wenig
Worte , 15 .00 Kinderfunk , 15.30 Lyrisches Inter - .
mezzo , 16.30 Stimme der Heimat , 17 .00 Was euch
gefällt , 18.20 .Aus Literatur und Wissenschaft , 18.30
Sportberichte , 19.20 Kleine Abendmusik , 20.00
Konzert des SWF -Orchesters , 22.10 So sieht es der
Westen . . . 22 .20 Sport und Musik , 22.45 Der
Konvertit in der modernen Literatur , 23. 15 Vom
Sonntag zum Montag .

die im vergangenen Jahr noch nicht vertreten
waren . Autoradios werden heute nicht mehr
als Luxusartikel , sondern als eine Art moder¬
ner Unfallverhüter betrachtet .

Die Verkaufsschau ist täglich — auch sonn¬
tags — von etwa 9 .30 bis 19 Uhr bis einschließ¬
lich 26 . März geöffnet . -ds-

Sonntagsdienst der Ärzte und Apotheken
Ärzte (Der Dienst beginnt samstags 13 Uhr und

endet montags um 7 Uhr ) : Dr . Ullmann , Herren¬
straße 14, Tel . 4669 ; Dr . Fehringer , Wielandtstr . 2,Tel . 3900 ; Dr . v , Renz , Gartenstraße 52 , Tel . 2322 ;Dr . Simchen , Knielingen , Saarlandstraße 16, Tel .
8467 ; Dr . Lichtenberger , Dobelstraße 11 , Tel . 3102 .
— Durlach : Dr . Helwing , Hengstplatz 7, Tel . 91 261.

Apotheken (Sonntags - u . Nachtdienst ab heute ):
Berthold -Apotheke , Rintheimer Straße 1, Tel . 885 ;
Internationale Apotheke , Kaiserstraße 80 (am
Marktplatz ), Tel . 438 ; Hirsch -Apotheke , Amalien¬
straße 32 (Ecke Hirschstraße ) , Tel . 1409 ; Rheiijk
Apotheke , Rheinstraße 41, Tel . 1302 ; Hauptbahn - •
hof -Apotheke , Friedrich -Ebertstraße 4, Tel . 5600 .
— Durlach : Einhorn -Apotheke , Marktplatz , Te¬
lefon 91 244 .

Kurze Stadtnotizen
Bad . Hochschule für Musik . Am Karfreitag ,16 Uhr , findet in der Christuskirche eine Auffüh¬

rung der Matthäus -Passion von Johann Sebastian
Bach statt . Solisten : Hildegard Erdmann , Melanie
Geißler , Johannes Feyerabemd , Johannes Hartwig
und Friedrich Taubenberger . Ferner wirken mit
der Bach- Chor , der Chor der Musikhochschule und
der Knabenchor der Goetheschule . Gesamtleitung :
Wilhelm Rumpf . Karten in den üblichen Vorver¬
kaufsstellen und am Kircheneingang .

Volksbildungsverein Conradin - Kreutzer - Bund .
Schriftsteller und Bundeschormeister Wilhelm
Raupp spricht am Montag , den 19. 3„ 20 Uhr , im
Conradin -Kreutzer -Haus über das Thema „ Zeit¬
gemäße Weltanschauung in der Kunst “ .Deutsche Postgewerkschaft , Ortsverwaltung
Karlsruhe . Am Sonntag , 18. 3 ., 9 Uhr , Hauptver¬
sammlung im „Elefanten “ .

Die Leichtathletik startet wie alljährlich ihre
Saison mit den Frühjahrswaldlaufmeisterschaftendes Kreises Karlsruhe am morgigen Sonntag , 10
Uhr , im Parkring -Stadion der Fr .Sp .Sp .Vrgg . Ein
erfreulich großes Meldeergebnis in sämtlichen
Klassen läßt spannende Rennen erwarten .

Die Lichtspieltheater haben nach einem Rund¬
erlaß der Landesbezirksdirektion des Innern am
Karfreitag geschlossen .

Kurbel . In zwei Vorstellungen am Sonntagvor -
mittag und ab Montag täglich in einer Vormittags¬
vorstellung der Farbfilm „ Schneewittchen und die
sieben Zwerge “ .

Schauburg . In einer Spätvorstellung am Samstag
und in einer Vorstellung am Sonntagmittag „ Die
Todesreiter von Arkansas “

. Am Sonntagvormittag
zum letzten Male „Menschen unter Haien “ .

Geburtstag federn heute Herr Heinrich Knauss ,
Kaiserstraße 63 , 80 Jahre ; Herr Karl Josef Wagner ,
Ostendstraße 3, 81 Jahre . — Am Sonntag feiert
Frau Luise Hofer geb . Häfele , Marienstraße 82,
ihren 75 . Geburtstag .

Herausgeber u Chefredakteur : W Baur ;
Chef vom Dienst : Dr . O Haendle , Wirt¬
schaft : Dr . A . Noll ; Außenpolitik : H . Blume ;
Innenpolitik : Dr . F Laule ; Kultur und
Feuilleton : Dr . O - Gillen : Beilagen und
Spiegel der Heimat : H . Doerrschuek ,
Lokales : J . Werner : Karlsruhe -Land : Ludwig Arnet ;
Sport : Paul Schneider Unverlangte Manuskripte
ohne Gewähr Nachdruck von Original berichten nur

mit Quellenangabe
Druck : Badendruck GmbH . . Karlsruhe . Lammstr . lb -5.
Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 8 v . 1 . 5. 50 gültig .
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Karlsruhe , WaldStraße 22, neben Kaffee Museum

Verkauf und -Verleih Kneben - Fahrred
z . vk . Anzus . 18-20 U. Fr .-Wolff -Str . 11.

H.-Wintermantet , neuw . (70.-) , Som - !
mermantel (35.-) , Regenmantel j
(20.-), Sportanzug (25.-) , Gr . 1,75 ,
zu verkaufen . iS unt 13917 BNN . i

Abendkleid
neu , Mattkrepp , Gr . 42/44 , blau ,
55,— DM . Wohn/Heirenz . -Lampe ,
3arm , u . Unterlicht , neuw ., 20,— DM .
Ki. -Stiefel , br ., 36er , neuw ., 18 DM. i
Rollschuhe , verstellb ., 8,— DM, zuj
verk . Schlelth , Khe ., WHhelmstr . 85. ’

Gebrauchte Möbel u . Kleider we¬
gen Haushaltsaufg . bill . z . vk.
Helfmann , Karlstraße 136.

Küchenbüfett zu verkaufen . Rüp -
purrer Straße 20, Bl. 6.

Herrenzimmer, dkl . Eiche m . Kauk .
Nußb ., Bücherschr . 2 m . Schreibt .
160X80, rd . Tisär 120, Raucht , ta . .
Marmor , Schreibmaschinentisch ,
Sessel u . 3 Stühle , geschn . Bel -
Körper zu verk . IS 14116 an BNN .

Reiseschreibm . neu , Teppich 2HX
3l/s m , gebr ., z . vk . IS 14066 BNN .

Neuer großer Kassenschrank zu
verkaufen . IS unter 10861 an
BNN Bruchsal .

Singer Nähmasch . , versenkb ., verk .
Ettlingen . Kirchenpiatz 7 I.

Handsämaschine , Saategge und
einfache Egge , leichter Pflug ,
Büchsen -Verschlußmaschine , neuer
Bernerwagen u . gut erhalt . Pfer¬
degeschirr zu verkaufen . Feßner ,
Karlsruhe - Bulach , Bahnwärter¬
haus 62 .

Nähmaschine , gebr ., billig zu verk .
Schwab , Werderstraße 100 .

Hilfsmotor f. Fahrrad Marke „Rex”
fast neu , zu verkaufen . S. Heil ,
Forchheim , Morscher Straße 315 .

Koffernähmaschine , elektr ., 110/120
Volt, v . Privat a . Privat f . 300.—
DM zu verkaufen . 53 14011 BNN .

Neuwertiges Herrenzimmer i Elektro Kühlanlage
zu verkaufen . Karlsruhe - Rüppurr ,
Göhrenstraße 26.

Eichene Bettstelle
mit Patentrost

Faderdeckbell , Uhr (Regulator ) , zu verkaufen . Geeipn . für Hotel ,
Paidi -Bett m. Matr., Schlafzimmer - Metzgerei , Gastwirtschaft , Fein*
bild zu verkauf . Karlsruhe, Sofien - , . . _ _ ,
slraBe KOa , 1 Treppe rechts . kostgesch . , Krankenhaus , Fabrik-
H.- u. Kn..Rad, b . z . vk . Durlach. Str . 29i kanfine . 3 unter 10852 . an BNN ,

und
elektr . Kühlschrank

fabrikneu , Markenfabrikat , günstig

- 1.
Ant . Bücherschrank, Bilderrahmen ,

Marmorsockel , z . vk . Adlerstr . 11. - —- *-
I Waschkommode , 1 Chaiselongue , ; Ab unserem Lager bieten wir an

1 Eßz .-Tisch u . 3 Poitsterstühte , 1 Moderne
2fl . Gasherd , 1 ei . Kodier , 120 V, . 1Af ■ , .
u versch . oigem a . i.g .zust . z .vk . i Werkzeugmaschinen u . a *

hin 11 Schnelldrehbank BöhringerEich . BUcherschr. m rd Tisch bill . 275/400X1600 mm
Gû r ^ sÄlisrt

'
zu verk . ! 1 WeiPer '

Kneli , Damaschkes -raße 13. ,
225/325 X2000 mm

Speiseservice ; für 12 Personen , 45 Revolverdrehbänke u«. a .
Teile , sehr preiswert zu ver¬
kaufen . Telefon 6764.

Schönes Eß-Service für 12 Personen
u . Kaffee -Service zu verkaufen .
Anzus . Reinh .-Frank -Str . 3.

Guterh. 4fl . Gasherd mit Back- u.
Griilofen , 2 Küchenbüfetts z . vk .
Nowackänlage 9 I.

3fl. Gasherd f . neu m . Backof . 150.—
1 X Warmwasserb ., 5 i-, neuw .,
50 .—. z vk . Homuth , Graben , U.Rt .

«fl . Gasherd (Xu .R.) DM 110.» z . vk.
Stefanienstr . 17 Hl ., Seitenb .

1 Gildemeister NCS 30 Bohr . 35
1 Germania GR 36 Bohr . 37
l Hille RH3R Bohr . 44
1 Hille RNV3R Bohr . 44
1 Hasse & Wrede RT M Bohr . 42
1 Pittier ERA Bohr . 47
1 Schaerer XV Bohr . 50
1 Vollmann RH 65 Bohr . 65
1 Horiz . Fräsmaschine Weißer .

Tischfl . 600X160
1 dto . Steindi 620X130
1 Univ . Fräsmaschine Fabr . U3Tu .F

Tischfl . 700 X200
Korbkinderwagen , Kinderstuhl , zuj , Handh

'
ebelfräsmaschine Steinei ,verkaufen Fischer , Karlsruhe , 1 Tischfl . 250X110Luisenstraße 52 . i 1 Planfräsmaschine Schuchard &

Zwillingswagen „hasa " gut erh ., i Schütte , Tischfl . 550X180
zu verk Am Stadtgarten 1 IV. i Vert . Fräsmaschine Cincinnatti ,Tafelklavier , 65 DM zu verkaufen . Tisch 1250 X 300Kl unter 14089 an BNN . j 1 Ständerbohrmaschine Innocenti ,Klavier „Thurmer , sehr gut erhalt ., ; Bohrl 45 mm
zu verk . 3 13217 BNN Durlacti . , Schenk »Bohrl . 40 mmPiano , Fabr . Maure ?, schw . , preisw . i 4 Flott SB 23, Bohrl . 23 mm
zu verkaufen . 3 14118 BNN . | i Tischbohrmaschine Wörner ,Neuer Siemens -Großsuper , m . UKW , ; Bohrl 3 mm
günstig zu verkaufen . 3 unter ‘ 1 Tischexzenterpresse , 3 to . Druck
Nr. 13943. an BNN . ; 1 Tischexzenterpresse , 1 to . Druck

H.-u .D.-Rad , Schuhm .-Naihm. Singer , n Handspindelpresse , 60 mm
zu verk . WaldstraBe 83 II . - Spindel *

Gut erh . H.-Markenrad zu verbaut , i 10 Elektroschleifböcke Flott 200 u,3 unter 14072 an BNN . | 300 mm Scheiben *
3 D.-Räder , gut erh ., 1 H.-Rahmenji Revolverautomat Pittier , AT 00,z . verk . Kern , Moltkestraße 133. ; Durchlaß 11 mm
Knabenfahrrad , gu ' erh ., mit Bel . j rs5_ , ■_ . . . . _ , ,

verk . - Grumann , Cäciliastraße 40. P ' Jh®
k

„ dJ .
* ’

Damenfahrrad m . eingebaut . Rex- : !” 1* ou * d t 1?..
. Motor , Herrenfahrrad m . Viktoria - *? " ®° “ i.ahre 'V z - neu - Ständig

Motor , gebraucht , zu verkaufen . ; ^ emgange in modernen Maschi -
Geliertstraße 21.

' nen . Fordern Sie unverbindliches
Reise -Schreibmaschine zu verkauf . | Angebot .

Höhensonne , Orig . Hanau , zu ver - Blomberg & Hoff mann
kaufen . Näheres bei Allgeyer , ... . ,
GöhrenslraBe 20 r Werkteugmaschinen , Karlsruhe ,

Piano z . verm . Kl 14095 BNN . I MarkgrafantiraBo Jt, Talafan 4010 .

Gn altes
<£ %ausrezipr „
Vor milden , gekochten Haupt¬
gerichten wie Fisch , Geflügel /
Kalbfleisch usw . serviert die
erfahrene Hausfrau immer
eine pikante Suppe . Heute
Rum Beispiel die neue KNORR
„Oxtail "

, eine klare Ochsen¬
schwanzsuppe oder KNORR
„lyonessa "

, die feine Fleisch¬
suppe mit der pikanten Ein¬
lage . Beide Spezialitäten als
pikante Sorten in Tassen ser¬
vieren ! Verlangen Sie aus¬
drücklich die Silberbeutel •
Suppen von

Handbetrieb für alle Steintypen bis
50/25/21 , fast neu , billig zu verkauf .
3 unter 14034 an BNN .

1 Teerspritzmasdi.
„Uni Ropid “

, Fabrikat Irmer 4 Elze ,
750 I, und 1 fahrbare preBlultanlage
mit Sdiwerölvergaser (Irmer 4 Elze
Uni I A) , mit kompl . Werkzeugsatz ,
kaum gebraucht und einsatzbereit ,
billig zu verkaufen . iS ! unter 14035
an BNN .
Mauerstein - Stampfmaschine , mit

eingeb . Mischmaschine u . Aufzug ,
zu verkaufen od . Tausch gegen
Baumaterial , Steine etc . 3 unt .
Nr. 13913 an BNN

Eiswagen , 30 I Eismaschine , sot .
preisw . zu verk . 3 14133 an BNN

Handwagen , luftbereift , Eismasch .
elektr ., Eisschrank 2tür . u . 1tür .
billig zu verk . 3 14057 BNN .

Wochenendhaus
3X6 m , uot . : Küche u . Glasveranda ,
oben : Schlafratrm , zerlegbar , in gu¬
tem Zustand , mit ei . Lichtinstallat .,
auch als Noiwohng . geeignet , we¬
gen Platzmangel für DM 600.— bar
zu verkaufen . 53 unter 13853 BNN .

Tauschgesuche
Gebotenes an erster SteHe

Neue Ouaistätsmöbei geg . neuw .
Schreibmasch .z .t .ges . 5314108 BNN

_ ICqutgesuche _
Ausziehtisch , 4 Stühle , dunkel pol . ,

zu kaufen ges . 53 14075 BNN .
2 guterhalt . Matratzen , Oberbetten

und Kopfkissen zu kaufen ges .
iS unter 13935 an BNN .

Bücherschrank ital . Renaissance , :
od . kompl . Zimmer zu kauf . ges .
iS unter 13834 an BNN .

Teppich , gut erhalten , zu kaufen
gesucht . 53 unter 13950 an BNN .

Deutscher Teppich , Größe 2X3 bis j
2HX3Vs, gesucht . !S1 14046 BNN .

Perserteppich oder Brücke
Gartenschirm gesucht . 3 mit Preis
unter Nr . 14104 an BNN .
Guterh . Schreibmaschine zu kaufen

gesucht . 3 13210 BNN Durlach .
Kinderdreirad ges . 3 14110 BNN .

Kaufe
Altgold - Silber - Platin
ln jed . For/n, Zabngold , alte
Zahngebisse , defekte u . alte
Gold - u . Silbermünzen , Bril¬
lanten , Rubine , Smaragde ,
antik . Schmuck m . Brillanten
u . Diamanten , auch gr . Obj .,
zu höchst . Tagespr . 9-18 Uhr.
Rudolf Barth, Optiker und

Uhrmachermeister , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 53 - Telef . 2989

Damenfahrrad und Skistiefel 40,
41, 44, gesucht . Hagemann , Kes¬
selbergweg 16.

Kinderauto odor -Dreirad, nur gut
erh ., zu kauf . ges . 53 14074 BNN .

Guterh. Nähmaschine zu kaufen
gesucht . CE3 13211 BNN Durlach .

Gebr . Zupfmaschine v . Polsterer z .
kauf ges . 53 unter 14085 an BNN .

Gebr . od . novo Metzgereimasdii -
non (Wolf-Blitz) , Schneiiwaage ,
gg . bar z . kf. ges . £3 14083 BNN .

Schaukasten z . kf . ges . Tel . 8589 .
Alte Autobatterien ,

alte Badeöfen
kauft zu hohen Preis «

Karl Dankor, Grötzingen ,
Ruf Durlach 678
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IHRER OSTER - FREUDE :
QUALITÄTS - KLEIDUNG
mit unserem Güte - Etikett )

HERREN -ANZUGE
DIE KRONEOCR ICO
FERTIG- KLEIDUNG ob I J7 . «

HERREN -MÄNTEL
OIE KRONEDER ICC
fERTIG-KIEIOUNG«b IDD «*

ft H
DIE ZUVERLÄSSIGEN KIEIDERFACHIEUTE

KARLSRUHE - KAISER - STRASSE 200

Mehrere Garagen
ab 15 . März oder 1. April

• « fort zu vermieten .
Motorradbau » KURT NITSCHKY

Kaiserallee 145 .

Ca . ME qm
Fabrikations - und

Lagerräume
mit Gleisanschluß im Westen
von Karlsruhe z . 1. Mai bezieh ;
bar , zu vermieten . Näheres bei

M. Kübler 4 Sohn , Karlsruhe ,
Yorckstraße 49 - Telefon 461

Lagerplatz
umzäunt . Ruinengrundst ., in Stadt¬
mitte , ca . 1200 qm , z . verm . Monats¬
miete DM 70.— 3 14025 an BNN .

Lagerplatz m . Schuppen z . verm .
Rintheim , Ernststr . 77, Knobloch .

90 qm Büro - oder
Fabrikationsräume

in Baden -Oos per 1. Juni 1951 zu
vermieten . Es können auch noch
die gleiche Anzahl trockene Sou¬
terrain -Räume , ebenfolTS für Fabri¬
kation geeignet , mitvermietet wer¬
den . 3 unter K 232 K an BNN .

SAAL
:210 qm mit Nebenräumen u . mo¬
derner Helzungsanlage , unmittel¬
bar an Ortsbahnhof , in nächster
Nähe Pforzheims gelegen , für
Fabrik- oder Lagerraum bestens1geeignet , ab sofort zu vermieten .

13 unter 14073 an BNN .

Rheuma
Ischias
Gicht

Hexenschuß
Nerven - und
Kopfschmerzen

Tabletten Erkältungen . Grippe
Die torrorragende Wirkung vonTogal ist von mehr als 7000 Ärzten,
Professoren und Kliniken des ln - und Auslandes bestätigt . Togal
verdient deshalb auch Ihr Vertrauen. Überzeugen Sie sieb durch
einen Versuch ! Verlangen Sie aber ausdrücklich Togal — es gibt
keinen Togal-Ersat» ! In allen Apotheken. DM 1. — u. DM 2 .50.
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Geschäftsmann , Akademiker , sucht

gutmöbl. Zimmer
ab T 4. für 4 Monate in gepfleg¬
tem Haushalt . Telefon erwünscht
3 unt . 1159 an Anzeigen -Klein KG .,

Solingen .

Gut möbliertes Zimmer
b . 50 DM Miete , ges . 3 13927 BNN .

: Neubau -Laden u . Nebenr ., Einricht,
geeign . f . Lebensm . u . Milch , zu
vermieten . 3 unt . 14006 an BNN .

Rückgebäude , ca . 150 qm , Büro ,
Lager oder Fabrikraum , Garage
nach Bet . einzur . , ab 1. 5 . an ruh
Betrieb zu verm . 3 14117 BNN

Schärte « Zimmer in ruhiger Lage
in Durlach , Turmbergstr . 4 , II . , zu
vermieten .

Herrenzimmer , mod . , groß , behagl .,
Badben ., sot . od . später an sol .
Berufstätigen zu verm . (West¬
stadt .) 3 unt . Nr . 14036 an BNN .

Schün möbl . Zimmer, evtl . m . Bad -
{. benutzung , Nähe Markthalle , an
| ruhigen , soliden Herrn zu ver¬

mieten . 3 unter 14164 an BNN .
: Schön möbl . Zimmer m . voller

Verpflegung an berufst . Dame
; sot . z . verm . 3 14107 BNN .
! Möbl. Wohn. u . Schlafzimmer m . Kü.
; p . 15. 4. Zu verm . -3 14088 BNN .
Möbl. Zimmer an berufst . Herrn od .

Dame in Einf.-Haus Rüppurr per
1. 4. zu verm . 3 14123 BNN .

2 Zimmer mit Küche gegen Bauzu¬
schuß . Khe .-Bulach , an ält . Ehe¬
paar zu verm . 3 14124 BNN .

5 Zi .-Wohnung m . Bad a . 1. April
zu verm . 3 unter 14077 an BNN .

Kesselofengestelle
zu kaufen gesucht v . leistungs¬
fähigem Großhandel . 3 unter
K 234 K an BNN . x

60 cbm Bruchsteine
zu kaufen gesucht . 23 unter 14065 ;
an BNN , :

Größere Baracken
für Lagerzwecke sofort zu kaufen
gesucht . 53 unter 15881 an BNN .

Tombak II Halbzeuge
Messing ^ lo . er
Neusitber ||
Frifj Kaiser , Pforzheim
Steubenstr . 16 . Telef . 3005

Wir kaufen für unsere Metall -

Altkupfer, Altmessing , Zink ,
Blei, Accu-Blei , Aluminium
und sämtliche NE-Metaiie zu
den höchsten Tagespreisen . Auf
Wunsch Abholung .
Allgemeine Rohstoffverwertung
GmbH ., Niederlassung Karls¬
ruhe , Marienstraße 63 . samstags
bis 18 Uhr geöffnet . Mittwoch¬
nachmittag geschi . Tel . 5020 .

Behelfsheim z .kf .ges 5<3 14061 BNN

Altgold , Silber
kauft zu höchsten Tagespreisen .
Artur Amann , Gold - und Silber -
Scheideanstalt , Khe Ourl Allee 43

-metalle
-gummi
-eisen

kauft zu besten Preisen .

Karl Danker ,
Grötzingen

Ruf Durlach «71

Abholung jederzeit

daß die
9 . Süddeut $ che Kfassenfetterie
im April beginnt ? Und einen neuen Planhat
sie ! Für heut nur eins : es kommen
21 Millionen zur Ausspielung :
Aiie 14 Tage 100000 DM, in der Haupf*
Ziehung 300000 , 200000 , 100000 usw.

Höchstgewinn V*Million «
Ein kleiner Teil reicht schon für ein behag¬
liches warmes Nest .

lose und Prospekte bei den
Staatl . Lotterie-Einnahmen«

in gt . ruh . Arzthaus i. zentr . Lage ,
Nähe Hauptpost , neuerbaute

3 od . 4 Zimmer -Wohnung
mit Diele , Bad , Balkon , Etag .-
Zenträiheiz . usw ., etwa 120 qm
Wohnfläche , für 175 DM monatl .
zu vermieten . Groß . Mietvoraus¬
zahlung erforderl Näheres bei

M. Küblar A Sohn , Karlsrabe ,
Yorckstraße 49 - Telefon 461

MiGtgesuche
Garage in Bahnhofsnähe zu mieten

gesucht . 3 unter 14092 an BNN

Lagerraum
ca . 250 qm , trocken , diebstahl¬
sicher , mögl . zu ebener Erde
oder mit Aufzug , in Karlsruhe
(Bahnhotsnähe ) von Industrie¬
betrieb sot gesucht . 3 unter
14064 on BNN .

; Größer. Leerzimmer v . berufstätig .
| Dame gesucht . 3 ü . 14024 BNN .
! leeres od . teilmöbl . Zimmer, mit
j Verpfi ., z . 1. 4 . 51 für berufstät .
I jung , alleinsteh . Herrn gesucht .
| 3 unter Nr . 14120 an BNN .

B A A UEf Karlsruhe , jetzt : KarlstraSe «4
—— —* —* * • * in Rüppurr Ostendorffplatz 3

HABLITZEL , Erbprinzensfrafye 23
KarlcpiikA Lessing *traße 8nuribrune , bejm Mühlburger Tor

IUPGP Waldsfr . 28 neben Cafe Museum
im AZ -Haus

Hil N N , Zio .-Gesch . u . Lott -Verkst . Georg Friedridisfr . 25
STURMER , Heidelberg , Sofienstr . 7

| 2 Leerzimmer
: od . 1 Leerzimmer mit Küche , od .
11 Leerzimmer m . Küchenbenutz . im
i Stadtbereich gesucht . 3 14119 BNN .

;2 Leerzimmer oder 1 Zimmer leer
; und 1 möbl . oder größeres Leer -
| zimmer , alles mit Kochgel . von
i jg . Ehep . z . 1. 4 . 51 gesucht ,
j 3 unter 14128 an BNN .
!Sonniges Zimmer, evtl , teilmöbl . ,■ von Lehrerin ges 3 14090 BNN .
\ Möbl . Zimmer v . Revisor t 2 Mo¬

nate od . läng . ges . 3 14125 BNN .
Möbl . Zimmer sucht ju . verh . be¬

rufst . Ehep . mit Kochgel . ab sot .
(Weststadt ) 3 unt 13846 an BNN

Schön-möbl . H.-Zimmer, mögt . m .
Ztr .-Hzg . u . Bad , mit oder in Nähe
v . Pkw -Garage , v . Dauermieter
z . 1.4. od . früh . ges . 3 14012 BNN

Möbl« Zimmer
von Student der TH z . 1. 4 . gesucht .
S unter K 217 K an BNN.

Industrie -Unternehmen
sucht für leitenden Mitarbeiter
und Sekretärin

je 1 möbliertes
Zimmer

(Stadt -Mitte od . Weststadt ) . IS !
unter 14097 an BNN .

1 Zimmer mit Küche im Stadtkreis
Karlsruhe bis Anfang Mai oder
Anfang Tuni gesucht . iS unter
13916 an BNN .

Einheirat
| bietet 29jährige Geschäftstodhter .*
i Ehrbare Briefe unt . 2764 an Inst ,
t ünbehgun , Karlsruhe , Sofienstr . 120 .

1 Geschäftstochter
j 21 3., nette Dome , dunkl . Typ , sucW
! zuveri , Lebenskamerad . Groß . Bor-
^u . Sachvermögen vorhanden . Aus -
| führt . Bildzuschriften unter 2760 an
! Inst , Unbehaun , Karlsruhe , Soften -
i straße 120. _ _ _
jSuchst Du Dein tebensglüdc !
! Dann wende Dich vertrauensvoll
’ an das bekannte u . reelle Ehe -

Institut Frau Emma Morasch ,
Karlsruhe-Bd ., Karlstr . 140 pt .

! Tel . 4239 . Gegr . 1911 . Sprechst .
! tägl . v . 2—7, sonntags bis 5 Uhr .
Schuldlos gesch . Mann , 40 1. , gut

ausseh ., Beamter , wü . zw . spät .
| Heirat Mädel od . Wwe . m . Wohn ,

kennenzulern ^ n . Bild -S3 erwünscht
unter Nr. 14091 an BNN .

Möbl . »(auch teilmöbl .)

Wohnung
1—2 Z. u . Kü . od . K.-Ben .) , in Khe.
od . Umgeb . z . 1. 4. von Herrn in gt .
Pos . ges . iS 7297 BNN B.-Baden .

1- b. 2*ZI.-Wohn. v . Ehep. mit 2jöhr.
Kind gesucht . E3 14122 an BNN .

2-Zi .-Wonn. in Karlsruhe geg . Bau-
zuschuß ges . EH-C3 13914 BNN .

Hübsche 3 od . 4 Z.-Wohnung in
guter Wohnlage gg . Baukosten¬
zuschuß baldmöglichst gesucht .
23 unter 14056 an , BNN .

S Zimmerwohnung mit Balkon, gg .
Baukostenzuschuß , v . 2 Personen
gesucht . S3 unter 14140 an BNN .

3 -Zimmerwohnimg
mit Küche und Bad in Karlsruhe
gesucht . Geboten wird Bauzuschuß |
oder Fiypothek zu günstigen Bedin¬
gungen . .3 unter 14086 an BNN .

Vernehme
diskrete

Eheanbahnung

hau Wilma ßfudet
Karlsruhe , GluckstraBe 10 .

Sprechzeit 14 b . 18 Uhr . Tel . 2565 .
Einheirat bieten :
31j . Dame in Radio -Großhandlg .
37j . Dame in groß . Weingut
41j . Dame in Fabrikunternehmen

Mädel , 31 Tahre, kath ., 1,65 m gr„
einwandfr . Vergangenh . , wünscht
die Bekanntsch . eines charakterv .
Herrn zwecks Gründg . ein . Christi .
Familie . Bild -3 u . 13902 an BNN .

Wohnungs -Tausch

2 Z.-Wohnung (sonn ) bill ., geg . 3
Z .-Wohng . IS ! unter 14094 an BNN

Grolle 2-Zi.-Wohnung mit Küche,
Stadtmitte , gegen ebensolche zu
tauschen gesucht . E3 unter Nr.
13947 an BNN .

S-Zi .-Wohnung mit Balkon , Miete
62 .— DM, Nähe Durlacher Tor,
geg . hübsche 3-Zi .-Wohnung mit
Bad . (3 unter Nr. 13915 an BNN .

S-Zi .*Wohiiung t Balkon , Bad, Etg -
Heizung , geg . 5-Zi .-Wohnung sof .
od . später . Ü3 unt 14047 an BNN .

Geb «: sonn . 5-Zi .-Wohn., (Neub .,
Südwestst .) , Bad , Log ., Et .-Hzg . u .
Garage i . best . Zust . Ges . : eben¬
solche , freigei , (auch Weiherfeld -
Rüppurr ) . 23 unt . 14068 an BNN .

3-Zimmer -Wohnung
v . Dipi .-Ing . ges . Auch Ost - od . Süd¬
stadt , Duri . o . Rüpp ., evtl . Baudari .,
sofort od . später . E3 14115 an BNN .

hau Qetendafft
Deutschlands aröOtes , vornehm .
Eheanbahnungsinstitut Karlsruhe

Renkstraße 9, Ruf 7479
ist seit 1919 das bekannte In¬
stitut für alle , die diskret , in¬
dividuell und gewissenhaft be¬

treut werden wollen .
Viele eigene Filialen ._

Schwergeprüfte , feingebild . Dame ,
36 T., 1,70 gr ., su . edlen Lebens¬
kameraden . ES113216 BNN Durlach .

Witwe i . d . 50er X wü . Lebensk . zw .
spät . Heir . K3 3218 BNN Durlach .

Heirats - Zeitung
(500 Einh . u Fotos , versendet diskr .
geg . Doppelporto „Der Brief -Zirkel ",
Stuttgart 960 -E.

Med . 5-Zimmer-Wohnung m. Balkon,
geg . 2-Zi .-Wohnung , evtl m . Bad ,
West - od . Südweststadt 23 unt .
Nr. 14093 an BNN .

4 Zimmer, Küche, Bad , Ver ., Spei -
cherk w geg . 2-Zi .-Wohn . mit Bad
zu tausch , ges . IS unt . 14010 BNN .

Schöne S-Zi..Wohn. m. Bad (90 DM),
gegen 2—3 Zimmer mit Bad zu
tauschen . 23 unter 14101 an BNN .

Grötzingen — Karlsruhe. Große 3
Zimm.-Wohng . in Gr . freie Lage
geg . 2—4 Z.-Wohng in Karlsruhe
iS ! unter 14062 an BNN .

Dame , 28 X , kompl . Aussteuer
und DM 40 000 .— Vermögen ;
Kaufmann, 39 X , eign . Spedi¬
tionsunternehmen , vermögend ,
wünscht Heirat dch . Frau Romba ,
Eheanbahnungs - Instit . , Karlsruhe
Lorenzstr . 2 . .Montags geschloss .

Geschäftl . Verbindungen

Heidelberg — Karlsruhe
Schone 4M Z.-Whng. Hdlbg .-Rohr -
bcch , Bad , Balk ., Ort ., s . preisw .
gg . 4 Z.-Wohn . in Karlsruhe . Ter¬
min 1. 3uK . 53 unter 13144 an BNN

Heidelberg — Karlsruhe . Heidlbg .
herrl . Lage , 2 sehr gr . Zi ., Kü .,
Bad , 48 .— Suche Khe. ähni . 03
unter 13800 an BNN .

Wer übernimmt Maurer - , Zimmer- ,
Gipser -, Dachdecker - , Schlosser -,
Blechner - u . sanit . Arbeiten geg .
Elektroarb . IS u . 14251 an BNN .

Suche Firma
die Abfüllung eines dickflüssigen
pharmazeutisch . Präparates über¬
nimmt . 3 unter 14058 an BNN .

PFANNKUCH
Karlsruhe - B.=Baden

Wer sucht Tauschwohnung in Khe? ;
3 unter 7296 an BNN Baden -Baden . ;

Oe «eHigkeit
Wünsche Freundschaft mit allein¬

stehender , gebildeter Dame (auch
älter ) zwecks geistiger Anre¬
gung und gemeinsamen Fahrten
am Sonntag , da Ehemann beruf¬
lich sehr angestrengt ist . 23 un¬
ter 14081 ant BNN

Gut aussehende Frau , blond , gei¬
stig regsam , best . Herkunft , sucht |
Gedankenaustausch mit charak¬
tervollem Herrn (53—60) von glei¬
chem Niveau . (S 14121 BNN .

lürdie Osterwoche
eingetrotfen — unterwegs

500000
Stück

Frischeier
Heiraten

Angestellter , 43 1., m. 2 Buben, 15 ;
u . 11 X , wünscht Bekanntschaft m .
Frau bis 38 Tahre zw . Heirat .
Zuschr . mögt . m . Lichtbild unter
14060 an BNN . i

Solid , berufstätiger Mann, 1,75 gr., !
Ende 40, wünscht die Bekanntsch . !
eines gebild . Frl . od Witwe , zw.
bald . Heirat . ISI unter 13945 BNN . :

z u RMOSTE

(Bertold - <Brau
das Sfarkbier von hervorragender Güte !

BRAUEREI MONINGER - KARLSRUHE

Der „ Sdiwarzwald • Klub"
sucht Partner aus gutem Hause
für Dame , 25 7., m . 20 000.— DM .
Dame , 25 3. , m, größ . Barverm .
od . Einh . t . Textilfachm . Herrn
in leit . Stellung für Damen mit
über 1000.— DM Monatseink . u.
eleganter Wohnung . Anfragen
kostenlos gegen Rückporto an
Hirsau/Caiw .

= Akademiker
36 X, gute Ersch ., sich . Pos ., wü .
geb . Dame bis 30 X kennenzulern .
Näh . durch die bekannte Ehean -
bahng . Ernesti 9t Speth , Karlsruhe ,
Bismarckstr . 55. Sprechz . v . 15—18
Uhr . Zahtr . Anmefd . aHer Kreise .

Stndienrat
Ende 30, penslonsber ., symp . , wü .
Heirat . Briefe unter 2747 an Inst .
Unbehaun , Karlsruhe , Sofienstr . 120.

in bester Qualität u. Güte I

C 2 Stck . 41 10stck . 2u03

B 2 Stck . 43 10 Stck . 2 . 13

A 2 Stck . 4510 Stck. 2 . 23

S 2 Stck . 4710 Stck . 2 . 33
Bei Abnahme von 50 Stück und

mehr ltt Pfennig billiger

Ab Mitte nächster Woche
schöne grofje

Gefärbte Eier
Stdc. -J7 10 Stck . 2,65

Sorten nach Vorrat

PFANNKUCH
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Gottesdienste
Möttlinger Freunde : Sfcnntag , 3 U., Konfirm.-Saal , Christusk ., Mittw.abds . %8 U., Riefstahlstr . 2 , pt ., lks . Durl . : Do ., V*8 U./ Gewerbesch .Ev.-Luth. Gemeinde : Gründonnerst . 18 Abdm .-Gdst ., Karfreitag 10 Ödst .,hl . Abdm . , 15 Andacht , Ostersonnt , 10 Gdst . , hl . Abdm ., Ostermont .10 Kindergottesdienst
Ev.-Luth . Gemeinde : Palmsonntag 10 Gdst . m . Konf.-Prüf ., Bismarckstr . 1.Alt-kath . Pfarrgemeinde . Sonntag , 930 hl . Amt m . Pred . (Kriegsstr . 88) .Erste Kirche Christi Wissenschafter (Chrisl Science ) . Khe ., Waidstr . 79,Munzsaal , Sonntag 10 .00 , Engl . 11.15 . Mittw . 20 .00 , Lesezimmer Karl¬straße 91, Montag und Samstag 15—19 Uhr, Donnerstag 18—21 Uhr-

Familien-Nachrichten

Statt Karten
Noch kurzer schwerer Krankheit ist heute nacht mein lieber

Mann , unser guter Vater , Bruder , Schwager , Schwiegersohn
und Onkel

Emii Glauner
Bäckermeister

im Atter von 59 Jahren ^ür immer von uns gegangen .

fIn tiefem Schmerz :
4 Anne Glauner geb Engster

u. Tächter Meta , Lette , Hanneiere y. Happy
sowie alle Verwandten

Karlsruhe -Dammerstock , 16. März 1951.
Dammerstockstraße 60.
Beerdigung : Montag , 19. 3 . 1951, nachmittag « 16.00 Uhr,Friedhof Rüppurr .
Man bittet höflichst , v . Beileidsbesuchen Abstand zu nehmen .

- STATT KARTEN
Für die vielen Beweise der
Anteilnahme , die mir beim
Heimgang meiner tb . Mutter

Anna Kist geb . Heiser
zuteil geworden sind , spre¬che ich hiermit allen meinen
herzlichen Dank aus . Bes .
Dank all denen , die wäh¬
rend der Krankheit der lb .
Verstorbenen Aufmerksamkeit
erwiesen und sie zur letzten
Ruhe begleitet haben .

Elsa Kist
und Verwandte .

Karlsruhe , den 14. März 1951
EttHnger Straße 19.

Schloss -Hotel Karlsruhe
Heute tGam & - & bettd von 21 bis 24 l>l*r

Telefon
6794

.y

Heute Tanz
Polizeistundenver tängerung hnijfß&

Kronen strafe 44

Als Verlobte grüßen :
Johanna Kirschenmann

Emil Schmidt
Durlach -Aue , Westmarkstr . t3

17. März 1951 I

KONZERT im GOLDENEN OCHSEN
jeden Samstog 20.00 Uhr, Sonntag 18 .00 Uhr

mit der neuen Damen - Kapelle

beehren =Ihre Vermählung
sich anzuzeigen
Dr . med. Walter Frommhold

Gabriele Frommhold
geb . Körner

Karlsruhe/Bad . kaiserallee 5
17. März 1951

^ Illllllllllllilllllllllllillllllllllltllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll1lllllllllllllllll
^ | j

K. F . V. - F.V. Daxlanden 1

v .
Für die uns anläßlich unserer

goldenen Hochzei
übermittelten Glückwünsche
jund Geschenke danken wir
herzlich .

Wilh , Wirthwein und Frau
Ettlingen , Mohrenstraße 1 .

Statt Karten
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme beimHinscheiden meines teuren Gatten

Dr. Hermann Hempel
St. Amtmann a . D.

sage ich meinen tiefgefühlten Dank . Besonderen Dank HerrnPrediger Homburger sowie allen Mitgliedern der Evang .Gemeinschaft , allen Freunden und Bekannten und heczl . Dankfür die schönen Blumenspenden .
t

In tiefem Leid :
Frau Emma Hempel geb . Giger

Karlsruhe , Bahnhofslraße 8, 17. März 1951.

Für die beim Heimgang unseres lieben Vaters

Georg Schuhmacher
Stadtoberbourat i . R.

entgegengebrachten Beweise aufrichtiger Teilnahme dankenwir herzlichst .
Im Namen aller Angehörigen :

^ Fritz Schuhmacher
Karlsruhe -Durlach , im März 1951.

findet Samstag 16 . 30 .I7hr statt gi
\ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ))iiiiii )iiiiiiniiiiiiiiii )iiiiiiniiiiiiiii )iiiiiiiiii )iiiiiiiiiiii )ii^

+ Schwerhörige +
kleinste preisgünstige

Hochieistungs -Schwerhörigen -Apparate
mit eingeb . Miniatur -Batterien . Vollendete Tonqualität ,hervorragende Fernwirkung . Sofort lieferbarSiemens -Reiniger -Werke , Mannheim , D4,1

Kostenlose und unverbindliche Beratungsstunden amMontag , dem 19. März 1951, 8—12 und 14—18 Uhr undDienstag , dem 20. März 1951, 14—18 Uhr, in unserem
Ingenieur -Büro in Karlsruhe , Kriegsstraße 86.

Auchm schwerenFällen von Bronchitis ,
Asthma, Husten, Verschleimung und
Luftröhren- Katarrhbewährensichdie
Dr . Äwf£rr-BRONCHiTTEN, eine natur¬
gemäße Heilpfianzenkompositionin Tab -
lettenjorm, looooofach erprobt,nachdem
Originalrezept von Dr . med. Boetber zu¬
sammengesetztste bringenEntzündmgen
und VerschleimungenderAtmungsgewebe
zumAbklingen. SchonnachdemGebrauch
einer einzigen Kur -Packung werden die
aAtmmgswege widerstandsfähiger gegen

.Erkältungen, Kliniken und Ärzte verord¬
nen die Dr . 8o « Äer-BRONCHiTTEN.
Mehr als tausendArzte bescheinigtenihre
guten Erfahrungen . Täglich treten Zu¬
schriftendankbarer Patienten bei uns ein.
ioo Dr. Boetber- Bronchitten dm 3.40
400 Bronchitten(Kurpackung) dm 10.90
Sie sindfrei käuflich in allen Apotheken.
AufschlußreicheBroschürekostenlosvom
Medopharm -Werk München 8 SK

7 Heilstoffevereintnachdem
naturgemäßen Verjähren von

und fühlt sich le¬
bensfroh ver¬
engt , wenn man-

alysia - Edel -
former trägt . Für
jede Frau, auch
bei extremerPro -

C
ortion . Unver-
indl . Beratung .

Prospekt frei .

Bewegten Herzens danken wir allen .Vater

Oberstudienrat

die unserem Heben

Friedrich Jauch
während seiner Krankheit und bei seinem Heimgang Liebeund Verehrung erzeigt , wie auch denen , die uns in unseremschweren Leid getröstet haben .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Sophie Jauch geb . Ritzhaupt

Karlsruhe , 12. März 1951.

Ein tragisches Geschick
entriß uns unseren lieb . Sohn

Gerhard Rieth
im Alter von 21 Jahren .

In tiefer Trauer :
Heinrich Rieth u. Frau Maria
und Tochter Ingeborg

Karlsruhe , 16. März 1950
Karolinenstraße 10
Beerdigung : 17. 3. 51 , 11 Uhr ,
vorm , in Beiertheim .

Am 15. März ist meine liebeFrau , unsere herzensguteMutter

Theresia Fuchs
geb . Neu

im Alter von 62% Jahren von
uns gegangen .

Im tiefen Schmerz :
Leo Fuchs
Kinder nebst Anverwandte

Beerdigung : Montag , 19. 3 .
1951, 10 Uhr, HauptfriedhofKarlsruhe .

Ihre Vermählung
bekannt geben

HANS HERB
GERDA HERB

geb . Döring
Karlsruhe , Neckarstraße

17. März 1951
20

Brautkleider
ab DM 15.- (Unterkleid . , Handsch .)

Gesellschaftskieidung
für Damen und Herrn — Zylinder

Tafelsilbet im Verleih

Brautschleier
Verkauf und Verleih

Rupprecht , Karlsr., Geranienstr . 26

THAUtS/A
Alleinverkauf :

Reformhaus „ Alpina *
I Karlsruhe , Kaiserstr . 143

Tägl . durchgeh , geöffnete '

_ Theater_ i
Badisches Staatstheater

Spielplan für die Woche vom
18. bis 25. März 1951

Sonntag . 18. 3. , 19.30 Uhr , Vorstei - ;
iung für die Premierenmiete und 1
freier Kartenverkauf Neuinsze¬
nierung „Wiener Blut**, Operettevon Strauß . jIm Schauspielhaus :
19.30 Uhr „Im sechsten Stock ", ;Komödie von Gehri .

Montag , 19. 3. , 19.30 Uhr , Vorstei - :Iung für die Volksbühne und
freier Kartenverkauf „Margarete "
Oper von Gounod . |Dienstag , 20. 3. , 19.30 Uhr , Vorstei - i
Iung für die Karlsruher Kunst - !
gemeinde Gruppe C und freier ;Kartenverkauf Zum letzten Male ;
„Elektra ", Musiktragödie von 1
Strauß .
Im Schauspielhaus :

Mittwoch , 21. 3. , 19.30 Uhr , T5. Vor¬
stellung für die Platzmiete A und
freier Kartenverkauf „Im sechsten ;Stock , Komödie von Gehri .Im Schauspielhaus : J

Donnerstag , 22. 5. , 19.30 Uhr ,15. Vorstellung für die Platzmiete ;
C und freier Kartenverkauf Zum ?letztenmal „Der Gesang im
Feuerofen ", Drama von Carli
Zuckmayer .
Im Schauspielhaus :

Samstag , 24 . 3., 19.30 Uhr , „Wie¬ner Blut", Operette von Strauß.
Ostersonntag , 25. 3., 17 Uhr , „Die

Meistersinger von Nürnberg ",Oper von Richard Wagner .Im Schauspielhaus :
19:30 Uhr, Sondervorstellung zukleinen Preisen DM 1.— bis DM2.40 „Dev Brandner Kaspar schautins Paradies ", Volkstück vonLutz.

Ostermontag , 26. 3. , 19.30 Uhr ,„Wiener Blut", Operette v . Strauß .Im Schauspielhaus :
15 Uhr, Sondervorstellung zukleinen Preisen DM 1.— bis DM
3.60 „Das Glöckchen des Eremi¬ten ", komische Oper v . Maillart .20 Uhr, Sondervorstellung zu klei¬
nen Preisen DM 1.— bis DM 2.40
„Candida “, Mysterium von Show .

( 3 «Sief »*

Qualität und preks ^
für unsere Leistung d -e * Beweis

Schlafzimmer SurÄKST * 750 . -
Wohnzimmer M &;£ n

Gr56
SS 425 . -

Küchenbufetts !S*e£ t
nbei

.
n 195 . —

C 0 0 c h e s ™ sd,&nen BeiÖ9S 235 . —
Zahtungs -
erleichterg . '

Höbe ?
ßETTEk
GARDINE

ab

Lieler-tfng ‘
frei -Haus

BROHM
KARLSRUHE
Wilhelmstraffe 57

Haltestelle Augartenstr .

PFORZHEIM
am Sedanpietz
Dillsteiner Straße 5

ADLER - NÄHMASCHINEN Haushalt
NABBEN & Co . Handwerk
KARLSRUHE , Passage Industrie

IMALLENAPOTHEKENlOfABlETJEN-SO 2QTABLETTEN160 1

rr
Geschäfts -Übergabe

m neuer Kleidung
ist der Wunsch der ganzen Fatn+We .
Er kann leicht erfüllt werden durch
die bekannt grofye Auswahl
und

die bekannt niederen Preise
in allen Abteilungen .

Das Osfer -Ei
von Schwarz

erfreut immer

Konditorei und Cafe
Korlstr . 49 a , Tel . 5547

tJr * U

( ^ ) * teYY \ H.

Darum :

Karlsruhe-Marktplatz

r

V .

Den schönen , preiswerten

Damenhut
vom Fachgeschäft Otto Hummel

Karlsruhe , Kaiserstraße 125 — 127

Süddeutsche Klassen -

Lotterie
Lose Vs 3— , 1/4 6.—, Vi 24.—

Verkauf und Versand
Staatl . Lotterie -Einnahme

urer
Waidstr. 28 "

SKS
™ "

Ich gebe hiermit allen meinen Kunden und
4

Freunden bekannt , daß ich das

ZfGAR RENHAUS HOLZ
unter der alten Firma an das bestbekannte
Zigawenhous

'
EUGEN KOHM K . G.

übergeben habe .
Für das mir während vieler Jahre entgegen¬
gebrachte Vertrauen danke ich vielmals .

r
Frau Amalie Holz

Wir bitten , dos Frou Holz bisher bewiesene
Vertrauen auch auf uns übertragen zu
wollen .

Zigarrenbaus Eugen Kohm K.G.

7p win JA MÜLLE R .

/ tcaäfai//
w . m . ///s *r >

Heule Sa., 17. 3., 20 U. Bonifotius-Saal
4 . Meister -Klavierabend

Wilhelm Kempff
„Der Poet , Maier und Plastiker "
spielt Beethoven : Sonate d -moll
Op . 31 Nr. 2 ; Schubert : Sonate
B-dur Opus Posth . ; Brahms : Händel -
Variatlonen Op . 24 . Karten ab 2.75bei Neufeidt und Abendkasse .

Veranstaltungen

RONDELL „SINGAPUR ", ein Abenteuerfilm mit Fred MacMurray . 13, 15, 17, 19, 21 , heute auch 23 U .PALI . BEFEHL DES GEWISSENS ". 11.00, 13.00, 15.00,17.00, 19.00, 21.00 Uhr.

Schauburg „DTE ROTE SCHLUCHT", Farbfilm n . d . No-veile „Wildfire " von Zane Grey . 15, 17, 19, 21
KURBEL 13, 15, 17, 19, 21 Uhr : „ ES KOMMT EIN TAG"

nach d , Novelle „ Korporal Mombour " .
Rheingold Der große Musikfilm „ICH HABE DICH IMMERGELIEBT" m . F. v . Dongen . 15, 17, 19, 21 Uhr .Atlantik „DER MANN DER SICH SEIBER SUCHT" mitVera Molnar , Albach Retty . 13, 15 , 17.. 19, 21 .S k fl 10 DurlachVerlängert b . Montag : „DAS DOPPELTE LOTT-CHEN “. Das Tagesgespräch . 15, 17, 19, 21 U.

I Fi lm - Sonder -Verans +alf ungen |
PALI Heute u. morgen Sonntag , jeweils 25 Uhr :

„VERBOTENE LIEBE". Für Jgdl , u. 18 J. verbot .

Schauburg
Sonntag vorm . 11 Uhr endgültig letzte Ma¬tinee : „MENSCHEN UNTER HAIEN ". Versäu¬men Sie nicht dieses einmalige , fast un¬glaubliche , dennoch authentische Erlebnis 1
Jugendliche halbe Preise .

KURBEL Heute u . morgen 23 Uhr : „DA$ MÄDCHENMIT DER MASKE" Ein sehr interessanterKriminalfilm mit Annabella .

KURBEL
Sonntag 11 u . 13 Uhr, ab Montag täglich11 Uhr vorm . „SCHNEEWITTCHENU. DIE SIE¬BEN ZWERGE". Walt Disneys Fartoeewunder .Kinder halbe Preise .

Festhalle Durlach
Samstag , den 17. 3., ab 20 Uhr,TANZ mit Roland Renz u . Solisten

Ein schön . Frühlingsspaziergang

Zum Rosenhof
Jeden Sumstag TANZ

Vereins - u . Gesellschftsräume
Es ladet ein
Alois Hertweck und Frau

Telefon 6C55

OSTERFAHRTEN

n. Unterstmatt Preis 5.— j
5. 3. Zur Krokusblüte n. Zavelstein
üb . Nagoldtal . Abt . 13.00 . Pr . 4-80 '

Mühlburg Preis 5.50 j
Ottenhofen , Abt . 9 .00 , Preis 6.80 ;:5JJ . 26 . 3. Gr . Bodenseefahrt . Ab- !
fahrt 7.00, Pr . 24.50, einschl . Uber - 1nacht , i . Hotel u . Frühstück . j6. 3. Burg Lindenfels , über Bergstr . jNeckartal . Abt . 8 .00, Preis 8.50 ;Lnm . Reisebüro Pieck , Reinhold - 1rank -Str . 66, Sport -Laengerer , Kai- 1

Telefon 6669 .

1Äsende ZählDie stetig wal

unserer Kunden beweist ,

daß wir uns in Qualität und Preis

auf der richtigen Ebene bewegen .

Auch Sie sollten sich die Vorteile ,

die ihnen durch rationelle Fabrikation

und strenge . Kalkulation geboten werden ,

2m Mutzen machen .

Deshalb konn mit Recht gesagt weiden

KEIN MÖBELKAUF OHNE

ERGOTTI
BatJtöMttmti Mi defMaMtiaMe

WILHELMSTR .1 ' RUF : 7052

Sie wird geliebt !
Di« Krona der Schöpfung ist die er¬blühte Frou. Sie gewinnt und bezau¬
bert alle und sitf trägt die Krone der
Schöpfung bis ins Alter, wenn sie ihren

pfle .Körper pflegt und überwacht . In der

Zu Ostern
eine grofje od . kleine Überraschungaus unserer Geschenkabteilung !
Bei unserem anerkannt großen Warenreichtum wirdes Ihnen nicht schwer fallen für 's Ojsternestchen nocheine besondere Überraschung zu finden .
„Vollsilber " Kaffeegarnitur 3teilig keram.
versilbert gedieg barocke Formen 27 .90 , 24 .90 22 *
„Vollsilber " Moccagarnitur 3teiiiq , keram . nversilbert , ebenfalls barocke Formen 14 . 10 « ■
Sammeltassen , 3teHtge Gedecke Icu Marken¬
porzellan mit reidiert Blumen - u. Golddekors ** mm8.50 7.50 5.75 4.95 3.95 3.50 2.95 2 . 75
Moccafassen la . Markenporzellan auserwählt 4 ocschöne Dekor 's 4 .50 3 .35 2.90 2. 55 I« 35
Drehpiaffen auf Kugellager taufend m< Spiegel ^32cm0 5.30 26cm0 3 .80 i. versch . Färb . 3Ocm0 3 *40
Bleikristall geprefjt m. brillanten Schliffmust. .Ascher 2.95 Kompott -Teller 1 *28

1 .25

1. 659.80 4,95 3.60 2.40 1 .95

_ _ Keramik-Blumenringe 2.65 2.15inneren Kraft sind alle Geheimnisse ’vMvT .v .v . m . ■« . . cder Schönheit und der Frische der ; W ::::::::;::::-: Keramik - Vasen smaragdgrün , moderne FormenFrau verborgen . Wenn der Organis¬mus geschwächt wird, hebt der Verfall
an . Aber heute kann der Körper der
Frau frisch und kräftig bis ins Alter
erhalten werden . „ Frauengold '*
sollte jedes Mädchen , jede reife Fraukennen. Es kräftigt die organischeWiderstandskraft und bekämpft Er¬
schöpfung und Unlust, überzeugenSie sich selbst voo diesem guten

>, F r a y, e n.g o l d **
Em Kroftqudi und Jungbom rlfi>fmm

Musik
an den Feiertagen

Denken Sie an Musikinstru¬
mente Jed . Art , Musiktruhen ,Plattenspieler , Rundfunk¬
geräte und die große Aus¬wahl an Schallplatten , dieIhnen geboten wird im

« USII4HBUS

Karisralie , KaiserstraSe 94,Ruf 7848 .

M
Unser Geschäft ist jederzeit täglichvon 8- 18 Uhr durchgehend geöffnet

Eierbecher Bakelit oö . Polopas i. versch . Farben _ _ _6 Stuck im Zellophanbeutel 1. 90 ü »8ö
Eierservice mit Tablett u. Salzstreuer * no■für 6 Personen In Bakelit l *5rö

Eierlöffel 6 Stück in Zeltophanbeotel 0 . 45
Salalbesledte glasklar u. weifi 20cm lang 0.45 fl nc

16 cm lang U . CO

Brolkörbcheii Bakeöf 22 cm 0 <- veusch. Färbt . 0 . 60

Besuchen Sie das Karlsruher Frühlingsfestauf dem Markthalleplatz vom 17 . bis 26 . März 1951

Freude — Entspannung - Erholung
Vielseitige Belustigung
Täglich geöffnet 14-
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